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Frankreich gegen fthlesifthen Selbstschutz .
Paris . 16, Juli . ( EE. ) Das französische Ministerium des

Aeußeren veröffentlicht folgende Note :

Nachdem die englische Regierung einerseits festgestellt hat , daß
die I . A. K, in Obcrschlesien das Volksabstimmungsgebiet sowohl von
den polnischen als von den deutschen Banden hat räumen lassen und
die Verwaltung des ganzen Abstimmungsgebie -
tes wieder übernommen hat , und nachdem die eng -
tische Negierung andererseits festgestellt hat , daß der f r a n z ö -

fische , der englische und der italienische Kommissar

die Unmöglichkeit eingesehen haben ,

einen genieinsamen Vorschlag der drei Regierungen zn unterbreiten

und die Lösung der Oberschlesischen Frage diesen drei Regierungen

vorzubehalten , hat die englische Regierung dem Vorschlage zugc -

stimmt , eine Sachverständigenkommission möge sich an -

fangs nächster Woche in Paris versammeln . Diese technische Kom -

Mission soll innerhalb weniger Tage ihren Bericht fertig -

stellen , damit der Oberste Rat , der sich gegen den 24 . Juli ver .

sammeln wird ,
noch vor August eine Entscheidung

treffen könne , da sich der englische Ministerpräsident in diesem Monat

im Engadin zur vollständigen Erholung aufhatten müsse . Die fran -

zösische Regierung hat dem sofortigen Zusammentritt dieser Sach -

verstöndigenkommission z u g e st i m m t , um das oberschlestsche Pro -

blem nach allen Richtungen hin beraten zu können und dem Obersten
Rat einen gemeinsamen Vorschlag zu unterbreiten , der die Entschci -

dung der drei Regierungen erleichtern könnte , oder einen eingehen -
den Bericht auszuarbeiten , der geeignet wäre , die Beratungen der

Rsgierungsvertreter vorzubereiten .
Ferner hat die französische Negierung in London und Rom

die militärischen Vorbereitungen der Deutschen

in Obcrschlesien zur Kenntnis gebracht , die diese an den Toren des

Abstimmungsgebiets vornehmen und die füx die Entscheidung der

alliierten Regiert ngen eine Drohung bedeuten würde , gegen die die

JAK . und die geringen Bcsatzungstruppen ohn -

mächtig wären . In dem Volksabstimmungsgebiet wurden ver -

schiedentlich Attentate gegen die Truppen und die Be -

fehlshaber der alliierten Armeen versucht , besonders gegen die

Franzosen . So wurde am 4. Juli in Beuthen Major M o n-

talegre ermordet , am 8. Juli ein französischer Kontrolleur in

seinem Hotel in Ratibor angegriffen , am 12. Juli auf dos Haus des

Hauptmanns Lux ein Slngriff unternommen , D u v a u durch einen

Dolchstoß verletzt , der französische Untersuchungsrichter S ch a e d e -

lin mißhandelt und beraubt , ohne daß die Polizei ein -

griff . Die Häufung solcher Attentate , die

auf die Mitglieder der deutschen Freiwilligenkorps

zurückzuführen sind , ist bezeichnend . Andererseits wurden die Selbst -

schntzorganisationen nicht entwaffnet und nur zum Schein
beurlaubt . Die Kontrolloffiziere erhielten nur 250 Gewehre
und ein Maschinengewehr , welche außer Dienst gestellt sind . Von

den 40 000 Mann der Höser - Armee sind 10 000 im Lande geblieben ,
weitere 10 000 Mann in Gruppen auf verschiedene Plätze verteilt .

Etwa 20 000 Mann wurden in Mittel - oder Niederschlesien unter -

gebracht oder haben Urlaub erhalten oder wurden wie Studenten ,
die man jeden Augenblick zurückberufen kann , nach Hause geschickt .
So stehen also die Deutschen im Abstimmungsgebiet oder an seinen
Toren , und von General Höfer werden fast unglaub -
l i ch e A e u ß e r u n g e n , die er im Kreise seiner Offiziere abgab ,

berichtet , die seinen Entschluß bekunden , in Oberschlesicn bei der erst -

besten Gelegenheit

mik den Waffen zu inkervenieren ,

und sich auf jeden Fall einer Entscheidung der Mächte , die Deutsch -
land nicht volle Genugtuung gibt , zu widersetzen . Die französische

Regierung ist der Ansicht , daß es unmöglich sei , den Obersten Rat

nach einem nur wenig « Tage dauernden Studium der oberschlesischen

Angelegenheit durch die Sachverständigen zu oersammeln , um eine

improvisierte Entscheidung in einer so wichtigen An -

gelegenheit zu treffen , bei der man unter den Drohungen

Deutschlands beraten müsse , die ohne Zweifel einen polnischen

Angriff hervorrufen würden , wodurch die Alliierten wiederum in

einen Krieg hineingetrieben würden .
Die Alliierten seien nach den letzten Abmachungen der Auf -

fassung , daß es unmöglich sei , an die Prüfung der endgültigen prak -

tischen Lösung der Frage heranzutreten , solange die JAK . ihre
Autorität über das Abstimmungsgebiet nicht wieder -

hergestellt habe , frei von deutschen und polnischen Banden und den

Drohungen , denen sie sich gegenllbersehen und die die Durchführung
der Entscheidung dieser Kommission und die Entscheidung der drei

Mächte jeden Augenblick Gefahren aussetzen , einen Mißerfolg zu
erleiden . Auch die Anwendung des Versailler Vertrages werde durch
Gewalt verhindert . Die letzten der JAK . und den alliierten Re -

gierungen zugegangenen Nachrichten beweisen , daß

die Lage in Obcrschlesien nach wie vor prekär

bleibe , imd daß sie nicht zugebe , daß man sich blindlings in ein

Abenteuer stürze , indem man eine Entscheidung treffe , die den

alliierten Truppen keine Achtung verschaffen könne .

Der französische Ministerpräsident hat auch diesen Standpunkt

in Rom und London klargelegt , wobei er vorschlug , daß die Alliierten

vor der Zusammenkunft des Obersten Rates die notwendigen
Verstärkungen nach Oberschlesien entsenden , um die

notwendige Sicherheit herzustellen , die dem Friedensvertrage Gel -

tung verschaffen könne . Die französische Regierung hat in dieser
Hinsicht bereits ihre Dispositionen getroffen .

Gleichzeitig wurde

der französische Dotschasler in Verlin .

Laurent , beauftragt , die Aufmerksamkeit der deutschen Re -

gierung auf die Vorgänge in Oberschlesien und auf die Vorbereitun -

gen der Armee des Generals 5) öfer zu lenken , der nicht anstand zu
erklären , er werde zu den Waffen greifen , falls die äußer -
sten deutschen Ansprüche nicht befriedigt würden . Laurent wird noch -
mals die schwere Verantwortung betonen , die die deutsche R e -

g i e r u n g auf sich nimmt , wenn sie die Rekrutierung , Bewaffnung ,
Zusammenzichung und Ausbildung der Höfcrschen Banden be -

günstigt , die mit den vorzüglichsten Waffen der Neuzeit und sonstiger
militäristher Ausrüstung versehen seien . Der Schritt Laurents

sollte jedenfalls durch einen ähnlichen Schritt des englischen und

italienischen Botschafters unterstützt werden , um ihm mehr Nach -
druck zu verleihen , und die deutsche Regierung sollte
Dispositionen treffen , die rasche Entsendung
alliierten Verstärkungen n' a' ch Oberschlesien zu
ermöglichen .

Laurent bei Rosen .
Der angekündigte Schritt des französischen Botschafters wurde ,

wie das WTB . in später Stunde meldet , gestern nachmittag unter -
nommen . Minister Rosen empfing den Besuch Herrn Laurents ,
der die in der Rote enthaltenen Mitteilungen machte .

Im Anschluß an diese Eröffnungen stellte der französische Bot -

schafter an die deutsche Regierung folgende Forderungen :

1. Es wird von Deulschlcmd jede notwendige Maßregel ver -

langi , um die Selbstschutz - und Freikorpsorganisa -
lion zu eniwaffnen . auszulösen und von der Grenze Ober¬

schlesiens zu entfernen .
2. Deutschland wird aufgefordert , olle notwendigen Maßregeln

zu treffen , damit die Entscheidungen der alliierten Mächte und die

Ausführung des Friedensvertrages in Oberschlesien keinen

Widerstand finden .
3. Deutschland hat alle Maßregeln zu treffen für die schnelle

Herbeischaffung von Verstärkungen , welche eventuell

nach Oberschlesien gesandt werden sollen .

Der A u ß e n m i n i st e r hat bei Entgegennahme dieses
Schrittes des französischen Botschafters sofort mit großem Nach -
druck darauf aufmerksam gemacht , daß schon seit Wochen — und

namentlich seit der sogenannten Säuberungsaktion — ähnliche und

noch viel schärfere Klagen täglich und stündlich von deutscher
Seite aus Oberschlesien erhoben werden . Dr . Rosen hat den

französischen Botschafter auch daran erinnert , daß er schon vor Be -

ginn der Säuberungsaktion den Zweifel des deutschen
Kabinetts an ihrer Wirksamkeit unzweideutig zum
Ausdruck gebracht und dessen Ueberzeugung ausgesprochen hat , daß

die polnischen Insurgenten nur äußerlich cntwassnek ,

in Wirklichkeit aber im Lande verbleiben und dort ihre terroristische
Tätigkeit weiter ausüben würden

Am 7. Juli hat der Außenminister ferner dem französischen
Botschafter durch einen Kattowitzer Großindustriellen
Mitteilungen machen lassen , aus denen die Richtigkeit dieser Bor -

aussag « bestätigt wurde . Diese Mitteilungen des Kattowitzer
Augenzeugen , von denen die französische Regierung Kenntnis hat ,
enthielten tatsächliche Angaben darüber , daß nur die regulären pol -
nischen und ein Teil der Hallersoldaken über die Grenze abtrans¬
portiert feien , um jenseits weiter ausgebildet und zu Stamm -
formationen für

den vierten polnischen Aufstand

zusammengefaßt zu werden , daß die Waffen nicht abgeliefert , son -
dern versteckt »nd , um Beschädigungen durch Nässe zu verhüten ,
zum Teil in eigens dazu hergestellten Zinkkisten vergraben seien ,
daß Plünderungen und Verschleppungen nach wie
vor stattfänden , und daß die Organisation der Insurgenten
voll bestehen geblieben sei . Durch die Amnestie , die sogar Herrn
Korfanty den Verbleib in Oberschlesien ermögliche , sei hierzu jede
gewünschte Erleichterung geboten .

Nach diesen vorläufigen Erwiderungen behielt sich der

Außenminister die endgültige Stellungnahme
der deutschen Regierung auf Grund eingehender Prüfung

�

aller in der Eröffnung des französischen Botschafters enthaltenen �
Punkte vor . _

Polen weist in seiner Antwort auf die Beschwerdenote
der Sowjetregierung über die bolschewistenfeindlichen Um -
triebe alle Borwürfe zurück und fügt hinzu , die polnische Regierung
müsse selbst wissen , wem sie Asylrecht gewähren dürfe .

Zum dänischen Minister des Innern ist an Stelle des verstor -
denen Sigurd Berg das Mitglied des Landtings Rektor Kragh
ernannt worden .
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„ Self - Determination " .
Von Adolf Köster .

Der Kampf um Woodrow Wilson als Faktor der

amerikanischen Politik ist entschieden . Der Kampf um die
Ideen Wilsons geht weiter . Kein Monat innerhalb des
vergangenen Jahres verging , an dem nicht diesseit ? und jen -
seits des Ozeans eine neue Publikation in die Debatte dar�
über eingriff , warum der Wilsonfche Kampf um die Ein -
suhrung neuer und tief umwälzender Ideen in das internatio -
nale Rechtsleben so kläglich enoete .

Die deutsche Oeffentlichkeik hat von diesem publizistischen
Kampf um Wilsons Niederlage nur wenig erfahren . Und
leider hat es die deutsche Regierung des letzten Jahres
versäumt , das zum Teil hervorragende Material aus

» im ��vtur , das den deutschen Rechtskampf um die
14 Punkte zu stützen geeignet war , so zu benutzen , wie es die
fürchtbare Lage dieses Landes erfordert hätte .

Gewiß , diese englisch - amerikanische Literatur über die

?üchpfe , die sich innerhalb der alliierten und assoziierten
Mächte auf der Tagung von Versailles abspielten , hat es ganz
klar gemacht , daß Wilson mit seinen neuen Ideen den Ver -
- retern des reinen Machtgedankens im Völkerlcben beinahe
restlos unterlegen ist. Aber auf der anderen Seite tritt aus ihr
ebenso klar heraus , daß Wilson von sich aus mit Hartnäckig -
keit , ja Eigensinn für diese seine Ideen bis zum Ende per -
s ö n l i ch gefochten hat . Die Tatsache , daß Wilson unterlegen
ist , darf Deutschland nicht veranlassen , mit dem Ehor seiner
Ueberwinder in die Verhöhnung seiner Grundsätze ein -
zustimmen . Im Gegenteil . Für Deutschland bleiben seine
14 Punkte die einzige Rechtsgrundlage zur Liquidierung bei »
Krieges , die es freiwillig anerkannt hat , und damit zu -
gleich das einzige Revisionsprogramm , auf das eine deutsche

'

Politik der nächsten Zukunft sich stützen kann .

Unter den Ideen , die die verwundete Welt nach dem
amerikanischen Friedensprogramm zu heilen bestimmt waren ,
nimmt die Idee der Selbstbestimmung ( Self - Deter -
rnination ) einen hervorragenden Platz ein . Ueber die Art ,
wie sie in ihrer Anwendung auf das kranke Europa während
der Versailler Konferenz immer mehr bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt wurde , wissen wir seit einigen Monaten
Genaueres aus dem hier schon einmal erwähnten Buche*") , das
der ehemalige amerikanische Staatssekretär des
Auswärtigen zur Verteidigung seiner Haltung vor und
in Versailles geschrieben hat . Dieses Buch macht freilich
gerade als Selbstverteidigungsschrift keinen durchweg gün -
stigen Eindruck und wirkt bei seinen Angriffen auf Wilson zu -
weilen , wie unser Londoner Vruderblatt witzig geschrieben
hat , als B u m e r a n g auf Herrn Lanfing selber zurück .
Aber gerade weil Lanfing , wie er heute behauptet und nach
den abgedruckten Dokumenten auch zweifelsfrei beweist , den
Ideen seines damaligen Chefs von Anfang an skeptisch gegen -
übergestanden hat , sind seine vernichtenden Urteile über die

Behandlung großer völkerrechtlicher Probleme durch den

Friedensvertrag um so schlagkräftiger .
Die Idee der „ 8 e I k - II « 1 e r m i n n 1 i « n " spielie

bekanntlich schon in den 14 Punkten sowie in der Adresse Wil -
sons vom 11 . Februar 1918 eine entscheidende Rolle . Wir

wissen nunmehr von Herrn Lansing , daß auch in dem

Originalentwurf von Wilsons Lölkerdundsfatzungen noch eine

Bestimmung enthalten war , nach welcher es allen am Völker -
bunde beteiligten Staaten und Nationen erlaubt sein sollte ,
gemäß dem Grundsatze der Selbstbestimmung auch in Zukunft
gewisse territoriale Vereinigungen unter sich vorzunehmen .
Aber schon in dem revidierten Entwurf , den Herr Wilson der

Völkerbundskommission in Versailles auf ihrer ersten Sitzung
vorlegte , ist vom Selbstbestimmungsrecht nicht mehr die Rede .
Und im Artikel 19 des endgültigen Friedensvertrages ist der
Gedanke der Selbstbestimmung vollkommen fallen gelassen , —

wie Her Lansing mitteilt , der allgemeinen Ueberzeugung nach

deswegen , weil die Zentralvertreter des British Empire von
der allgemeinen Anerkennung dieses Grundsatzes eine Locke -

rung des britischen Weltreiches befürchteten . Damit war aus
dem Friedensvertrage ein Grundsatz eliminiert , von dem Herr
Wilson ein Jahr vorher behauptet hotte , daß er „ nicht eine

bloße Phrase , sondern ein imperatives Handlungsprinzip sei ,
das alle Staatsmänner hinfort nicht ohne Gefahr vernach -
lässigen würden " .

Wir alle haben selber schaudernd erleben müssen , wie mit
der Idee des Selbstbestimmungsrechtes , nachdem sie grund -
s ä tz l i ch aus dem Friedensvertrage herausmanövriert war ,
in ihrer Anwendung auf die praktischen Probleme umge -
sprungen wurde . Wir haben nutzlos Protest auf Protest ge -

häuft . Unsere Gegner haben , statt offen zuzugeben , daß sie
die 14 Punkte als bindende Normen nicht mehr anerkennen

könnten , uns in ihren Antworten immer wieder klarzumachen
versucht , daß ihre Lösungen den Prinzipien Wilsons durchaus

nicht widersprächen . Da gewährt es eine gewiss « Befriedigung ,
zu sehen , wie heute einer der Mitspieler dieses großen Welt -

betruges von Versailles an der dort geübten Mißachtung
dieses Grundsatzes dieselbe scharfe Kritik übt , die in Deutsch -

») Robert O - nsinx , The Feace Negotiations , Ä Per .

sonal Karrative , Constable , London .



land leider durch ihre immer erneute Wiederholung kaum noch
Eindruck macht :

Die Festsetzung der deutschen Grenzen im Friedensvertrag von

Versailles , durch die die Souveräniiäi über Millionen Menschen

deutschen Blutes den neuen Staaten der Polen und Tschechoslowaken
überliefert wurde , ist ein schlagendes Beispiel dafür , wie das

Prinzip der Selbstbestimmung mit Füßen getreten wurde .

Gegen den Willen der gesamten Bevölkerung wurde im Frieden
von St . Germain das österreichische Tirol an Italien abgetreten .

In Versailles wie in St . Germain wurde OesterrciÄ ) das Rechk

genommen , mit Dculschland eine politische Verbindung einzugehen .
Und als der Oberste Rat gegen einen Artikel der deutschen Ver -

fassung vom August ISIS , der die Möglichkeit einer Verbindung von

Deutschösterreich mit Deutschland vorsah . Protest erhob , wurde in

Paris am 22 . September 1919 durch Bevollmächtigte Deutschlands
und der fünf alliierten und assoziierten Hauptmächte ein Protokoll
unterzeichnet , das den Artikel in der Verfassung für
null und nichtig erklärte . Es dürfte kaum eine offenere
Verleugnung des Selbstbefkimmungsrechtes geben , als dieses verbot
an Oesterreich , fid ) mit Deutschland zu vereinigen , entgegen der ein -

mutigen Forderung des österreichischen Volkes nach einer solchen
Verbindung .

Herr Lansing bemüht sich in seinem Buche mit großer
Verve , die unheilvollen Konsequenzen aufzuzeigen , die eine

resolute und bedingungslose Anwendung des Grundsatzes der
Kalk - Oaterminutivn für die nationale Sicherheit
aller Länder , nicht zum wenigsten der Vereinigten Staaten ,

nach sich ziehen würde . Seine Besorgnisse in dieser Beziehung
glauben wir ihm gern . Aber wir wissen ebenso genau , daß
derGlaubeandasRechtderSelbstbestimmung
n i ch t v e r s ch w i n d e n wird , solange sich noch Nationen

geknechtet fühlen und solange sich noch B ö l k e r t e i l e
nach ihrer Mutter sehnen , von der sie d u r ch k ü n st l i ch e s
Gebot getrennt find . Die Idee des Selbstbestimmungs -
rechtes ist sicherlich kein Allheilmittel für die Zwischenstaat -
lichen Sorgen der Welt . Aber sie ist ebenso sicher einer der

großen� weltgeschichtlichen Motoren , die seit
1( X) Jahren kein Staatsmann , wie Wilson richtig am 11 . Fe -
bruar 1913 gesagt hat , ungestraft vernachlässigt hat . Wie man
sich aber auch zu der Anerkennung dieses Grundsatzes im

ganzen stellen mag , darüber ist kein Zweifel , daß derjenige
Grad von Selbstbestimmung , den man dem

deutschen Volke in Versailles zuerkannt hat , hinter
den Erfordernissen jeder vernünftigen und schöp -
f e r i s ch e n politischen Auffassung zurückbleibt .
Darüber schreibt Lansing am 8. Mai auf Grund einer Unter -
redung mit dem amerikanischen Delegierten B u l l i t t , der
bekanntlich 9 Tage später infolge von Meinungsverschieden -
heiten mit Wilson aus der amerikanischen Delegation aus -
schied , folgendes :

Die Friedsnsbestimmungen wurden gestern den deutschen Be -
vollmächtigten übergeben . Und zum erstenmal in diesen Tagen
fieberhafter Arbeitshast hat man Zeit , den Vertrag als Ganzes zu
betrachten . Der Eindruck , den man bekommt , ist gemischt aus E n t -
täufchung , Bedauern und Niedergeschlagenheit .
Die Friedensbedingungcn erscheinen unermeßlich hart und demü -
ligend . Viele von ihnen erscheinen mir unmöglich durch ' usührcn .
Aus dem Völkerbund ist ein Instrument der Großen
geworden , um das normale Wachstum von nationaler Macht und
nationaler Ausdehnung bei denen niederzuhalten , die infolge ihrer
Niederlagen ohnmächtig geworden sind . Wenn man den Vertrag
prüst , findet man Völker , die gegen ihren Willen in die
Hand derjenigen überliefert worden find , die fte
Haffen , während ihre ökonomischen Quellen ihnen
entrissen und den anderen gegeben sind . Widerspruch und
Bilkerkeil , wenn nicht Verzweiflung , sind die notwendigen Folgen
einer solchen Politik . Vielleicht wird es Jahre dauern , bevor diese
unterdrückten Völker imstande sind , ihr Joch abzuschütteln . Aber
so sicher , wie auf den Tag die Nacht folgt , wird die
Zeit kommen , da sie versuchen werden , es zu tun .

Die Idee des Selbstbestimmungsrechtes ist bis zum Kriege
von den Gegenspielern der Mittelmächte gegen Deutsch -
land und Oesterreich - Ungarn jahrzehntelang nicht

TsZ eines tzunöes .
von Alfred Hein .

Der Flieder stieg über die Villenzäune , der Asphalt strahlte tm

Gonnengefunkel des Morgens . Es war eine Lust , zu leben — dieses
abgebrauchte Wort wurde plötzlich schöne und klare Wahrheit . Das
Glück würde nie kommen , glaubte man schon , nun war es da : dieses
Licht , dieser Wind , Spiel der Kinder und die Kerzen der Kastanien-
bäume ! Friede floß durch die Großstadtstraßen , noch inmitten des
tosenden Geschäftsviertels blieb die Sonne Siegerin vor dem

grausten Bureaugebäude Wer wollte dieses Lachen noch aus -
löschen , das so unverhohlen sichtbar auf allen Antlitzen aufblühte ?

Die Klingeln der Radfahrer , das Pantoffelgeklapper der Bäcker -
jungen , Rufe der Blumenfrauen , gestern „lästige Geräusche " ge -
nannt , waren heute Instrumententöne einer seligen Natursinfonie .
Die Schritte der Mädchen tanzten fast , und die Männer gingen
rüstiger und doch nicht nervöser , fondern ruhiger fürbaß . Gab es
heute Ziele und Dringlichkeiten , Kontore und Sitzungen ? Das Wort
„ Börse " rief nur den Anblick des glitzernden Flusses hervor , in dem
sich der düstere Bau spiegelte . Die Droschkenkutscher warfen sich
Witz « zu , und die Chauffeure fuhren aus Ucbermut um einige Ge -
fchwindigkeiten schneller , als et die Schutzleute gestatten durften .

» Doch des platzgewaltigen Schutzmanns Hand war milde in all dem
Glanz geworden , drohte weder noch notierte . Zahlen existierten
heute in keinem Hirn .

Aber da hatte der heitere Tag feine Seligkeit überspannt : so wie
es Kinder tun , die dann weinen müssen . So mußte auch er büßen ,
daß er selbst Schutzleute milde machte . Und es kam die große
Traurigkeit .

Denn hätte der Schutzmann den einen Chauffeur gebieterisch
gewarnt , wäre nicht bei rasender Fahrt ein Hund überfahren wor »
den Im Tumult der großen Gefchäftszeile . Das war eine Dunkel .

hell , die jach unter die Schleier der Seelen trat , die hoch und licht
schwebten . Alle , die wir es sahen , erstarrten . Wir wußten es , nun
müssen wir unsere Glückseligkeit büßen . Warum aber gleich so
schwer ?

Cs war furchtbar ( o so grauensoll , daß das echte , herzzerreißende
Mitleid in jedem aufstieg und den Blick auf den sterbenden Hund
bannte ) zu sehen , wie das schwarze Tier in all der grellen Sonne ,
unter dem Jubel der Mittagsglocken und dem Gesang einer Schul -
klasse ( die aber sich nähernd verstummte ) mit entzwei geknicktem , zer -
quetschtem Leib köpf - und schwanzhüngend an eine Wand schlich
und Blut und gräßlichen Schleim aus Maul , After und Bauch ver -
lor . Daun ergriff uns olle plötzlich sein traurigkeitenvolles Auge .
Das war die Gegenwelt zu unserer sonnigen , ein erlöschender Stern ,
der alle Wunder des Seins wie unsere Erde genossen hatte und nun
uns zu Füßen gefallen istl Der Blick eines in der hellsten Sonne

sterbenden Tieres� das niemand trösten konnte . Denn diese » so

ohne Erfolg in Bewegung gesetzt worden . Leider waren es

nur die Sozialdemokraten und ein kleiner

Teil der bürgerlichen Demokratie , die diesem
Grundsatz auch da Verständnis entgegenbrachten , wo er mit

den deutschen Machtansprüchen kollidierte . In

Versailles haben die Gegner der Mittelmächte unter der

Flagge dieser Idee einen großen Teil ihrer territorialen

Räubereien in Sicherheit gebracht . Heute ist es Deutschland ,
das seine elementarsten nationalen Ansprüche
nur unter Berufung auf dieses revolutionäre Recht
der Selbstbestimmung anmelden und durchsetzen
kann . Wir stehen heute in diesem Kampfe mitten drin . Wir

werden in diesem Kampfe siegen , wenn wir an dieses
Recht glauben . Darum gerade sollten in diesem Kampfs
billigerweise diejenigen Zurückhaltung üben , die noch vor

wenigen Jahren den Grundsatz der Selbstbestimmung für eine

professorale Schimäre erklärten .

Ist die oberschlesische Frage eine Frage des

Selb st bs stimmungsrechtes des oberschlesi -
schen Volkes ?

Der erste Entwurf des Friedensvertrages sah bekanntlich
die Abtretung ganz Oberschlesiens ohne Befragung der Be -

völkerung an Polen vor . Auf amerikanisches und englisches ,
besonders aber auf persönliches Betreiben von Lloyd
George hin hat der Oberste Rat den deutschen Protesten
in dieser Richtung stattgegeben und für Oberschlesien eine

Volksabstimmung angeordnet , d. h. das Prinzip der

Selbstbestimmung für die Lösung der ober -

schlesischenFrage anerkannt .
Die oberschlesische Frage ist also weder eine Frage der

strategischen Sicherung Frankreichs durch eine

starke polnische Flanke , noch eine Frage der Wirtschaft -
lichenKräftigung Polens bis zu seiyer Fähigkeit ,
seine Schulden an Frankreich und die übrigen Alliierten zu
zahlen . Die Frage Oberschlesien ist auch nicht — trotzdem eine

gewisse deutsche Propaganda es manchmal so hat scheinen
lassen — die Frage , ob Deutschland fähig bleiben soll , seine
Rsparationsaufgaben zu erfüllen , sondern die Frage Ober -

schlesien ist die ganz klareFragedesWillensseiner
Bevölkerung . Dieser Wille bat am 14 . März gesprochen .
Auf diesem Spruch lastete der Druck eines Terrors , an
den die Welt bisher nicht glauben wollte . Die Ereignisse des
Mai haben allen Ungläubigen gezeigt , daß und wie stark
dieser Terror vorhanden war . Trotzdem und trotz der für
Deutschland so ungünstigen Abstimmungsbedingungen hat
die oberschlesische Bevölkerung mit fast % Proz . ihrer Stim¬
men sich für ihre deutsche Zuklinft entschieden . Nunmehr
baben die Alliierten das Wort . Auf ihrem Spruch soll kein
Druck liegen — weder eine polnische , noch eine französische ,
noch eine deutsche Drohung . Auch kein Druck , der von Vorder -

asien oder vom Stillen Ozean herstammt . Die Frage Ober -

schlesiens ist lediglich eine Frage des Rechts seiner
Bewohner . Man halte sich strikt ' an den Friedensvertrag .
Man interpretiere den Friedensvertrag nach der einzigen
rechtlichen und moralischen Grundlage , die er bat , nämlich
nach den 14 Punkten Wilsons , — und man wird einen Spruch
fällen , der Deutschland und Polen und Europa
befriedigt . _

Das psiaumMweicks Moskau !

Kriegserklärnnz der MAPD . an die 3 . Jut - ' rnati anale .

Der Kongreß der Dritten Internationale in Moskau hat
bekanntlich an die Kommunistische Arbeiterpartei die Auf -
forderung gerichtet , sich der KPD . anzuschließen , andernfalls
sie aus der Dritten Internationale ausgeschlossen und auch
nicht mehr als „ sympathisierendes Mitglied " anerkannt wer -
den soll . Die KAPD . hat darauf mit einer Kriegserklä -
r u n g an Moskau geantwortet . In einem Aufruf , abge -
druckt in der „ Kommunistischen Arbeiterzeitung " , wird dem
Moskauer Kongreß der Vorwurf gemacht , eine durch und

durch opportunistische Politik getrieben zu haben . Darüber

heißt es dann wörtlich weiter :

reine Auge ruhte lastender auf uns als alle unsere Vorstellungen vom
Golgathablick des Heilandes .

Keiner wagte ihn anzufassen . Cr war uns heilig geworden .
Wir sahen auf ihn nieder mit wirren Gedanken . So standen wir

lange . Langsam löste sich einer vom andern , aber keinen oerlieh
mehr an diesem leuchtenden Tag der dunkle Tod des Hundes .

Das Theater als „bürgerliches SsUwer ? " .

In H a n n o v e r konstitusrts sich kürzlich , wie die Zeitschrift
„ Volksbühne " mitteilt , eine „freie Volksbühne " des Arbeiter - Bildungs -
Ausschusses , gegen deren künstlerische Tendenzen keine Einwendungen
zu erheben waren , wenngleich lte in mancher Hinsicht nicht den vom
Verband der Deutschen Volksbühnen - Vereine aufgestellten Grundsätzen
entsprach . Die Entstehung jener Volksbühne nahm nun ein H' err
P . D a p p i n g zum Anlaß , ein Rundschreiben zu erlassen , in dem
es unter anderem heißt :

„ Es wird also unbedingt notwendig sein , dieser Freien
Volksbühne eine starke bürgerliche Theater -
gemeinde gegenüber zu stellen . Wir müssen auf min -
bestens 39 999 Mitglieder kommen . Bringen wir diese zusammen , so
können wlr die Hannoverschen Privattheaier dauernd füllen . D i e
Theaterdirektoren haben sich für diesen Fall v e r p f l i ch -
tet , k e in einzige » Stück aufzuführen ( und zwar auch
andenAbenden . dienichtfürdieTheatergemeinde
reserviert sind ) , da » nicht von dem Kunstausschuß
unserer Gemeinde gebilligt wird . Diese Zusage ist von
ungeheurer Tragweite . Sie werden wissen , was alles sowohl an
moralischem Schmutz als auch an bürgerfeindlich - sozialistisch gefärbtem
Machwerk im Laufe der letzten Zeit über die Bretter gegangen ist .
Wir werden sorgen , daß der Schmutz und die antinationalen Sachen
von der Bühne verschwinden . Wir werden dafür sorgen , daß es
nicht mehr möglich ist , auf der Bühne des ehemaligen Hoftheaters ein
Stück aufzuführen , in dem Kindern von neun Iahren an aus der
Bühne gesagt wird : „ Jede Mutter lügt ! " , in denen alles , was uns
bisher hoch und heilig war , in den Schmutz gezogen und verhöhnt
wird . Ä » diesem Ziele mitzuarbeiten , ist Pflicht eines jeden denkenden
Bürgers , denn er schützt sich damit , sein Haus und seine Nachkommen " .

Deutlicher kann , so heißt es in der oben zitierten Zeitschrift , kaum
zum Ausdruck kommen , daß hier das Wort „ Kunst " nur Aushänge -
schild ist für eine ganz einseitige antisazialistische Propaganda , daß
unter dem Deckmantel einer verede ' ten Kunstpflege engstirniges
B a n o u s e n t u m für das Theater maßgebend gemacht werden soll .
Im Einklang mit dieser Anmaßung steht die andere , daß Schillers
„ R ä u b e r " bei einer Aufführung für diese Theatergemeinde eine
i ! m d i ch t u n g erfuhren , worüber der Hannoversche „ Volkswille "
nähere Mitteilungen brachte . Das Hannoversche Beispiel zeigt mit
erschreckender Deutlichkeit , wohin es führt , wenn man grundsätzlich
die Kunstpflege in der Richtung nach einer bestimmten Tendenz hin
verankern will .

Wenn dieser Herr Dapping und seine Freunde sich noch auf das
Verlangen beschrankten , daß an den von ihnen und für sie ver -
anstalteten Spielabenden ausschl ' esi . ' Ich die sittenrcinen und national
zuvcilässigen Birg - Pfeifsereien und Wildenöruchiaden zur Ausführung

Das hat der 3. Weltkongreß dadurch bewiesen , daß er den

Brandier . diesen Renegaten und Verräter an den Märzkämpfern , zu

seinem Ehrenvorsitzenden wählte und Max Hölz , den

Märzkämpfer der Tat , mit schulmeisterlicher Verachtung

strafte .
Das hat der 3. Weltkongreß dadurch bewiesen , daß er die

italienischen Sozialdemokraten , dieses parlamentarische Sammel -

surium , in die 3. Internationale aufnahm und die kommunistische
Arbeiterpartei Deutschlands , die Elite des deutschen revolulionären

Prolelarials . und die belgischen und bulgarischen „ Linken " von

sich stieß .
Genossen ! Die Kommunistische Arbeiterpartei Deutschlands selbst

ist sich einig in dem Bewußtsein , daß es einer Schande gleichkäme ,

noch länger dieser Znkernaiionale anzugehören . Sic b e a n t -

wortet das Ultimatum des 3. Weltkongresses mit

der Kriegserklärung !
Die Kommunistische Arbeikerparkci Deutschlands wird nicht müde

werden , diese 3. Inlernalionale , wie bisher von innen , nunmehr von

außen zu berennnen und bekämpfen . Sie wird das bis zu dem Tage

tun , an dem die 3. Internationale für die proletarische Revolution

sich zu den von ihr angewandten Kampfmethoden bekennt .

Die Zugehörigkeit der Kommunistischen Arbeiterpartei Deutsch -

lands zur 3. Internationale ist keine Organisationsfroge . Sie ist

die Frage : Reformismus oder Rcvolulion ! Der 3. Welt «

kongreß hat sich zum Reformismus bekannt . Die

Kommunistische Arbeiterpartei Deutschlands steht zur proletarischen
Revolution !

Genossen ! Entscheidet ! Wollk ihr den Reformismus , so gehk

mi ! dem 3. Welkkongreß ! Wollt ihr die proletarische Revolution , so

gehk mit uns !

Entscheidet ! Es gibt nur diese Alternative ! Zwei Feinde

stehensichingetrenntenLagernmitverschiedenen
Waffen gegenüber . Entscheidet , auf welcher Seite und mit

welchen Waffen ihr kämpfen wollt !

Die KAPD . setzt also den Narrentanz , den die KPD .

gegenüber der Sozialdemokratie und den Unabhängigen aus -

führt , gegenüber der KPD . und der ganzen Dritten Jnter -

nationale weiter fort . Die selben geschwollenen Redensarten ,

die die Kommunisten gegen die „ Menschewiki " zu schleudern

pflegen , werden nun trommelnd gegen die Kommunisten sei -
der abgefeuert . Proklamieren die KPDisten den Kampf mit

allen Mitteln gegen Sozialdemokraten und Unabhängige , so

proklamieren die �KAPDisten denselben Kampf mit denselben
Mitteln gegen die KPDisten . Der Erfolg kann kein anderer

sein , als dost schließlich auch der letzte Arbeiter dieses elenden

PossentheaterZ müde und eine Einigung auf vernüns -
tiger Grundlage möglich wird .

Ste�erWalö hat es erreicht !
Bebel war es wohl , der einmal den Grundsatz aller poli «

tischen Erkenntnis aussprach : Wenn dich deine Gegner
loben , dann prüfe dich , du hast dann sicher etwas falsch
gemacht . Anders steht es natürlich mit dem Lob , das dem

Politiker von Gesinnungsfreunden zuteil wird . Deswegen
gönnen wir Herrn Stegerwald das nachstehende Kom -

pliment , es findet sich im Anschluß an eine Bemerkung dar -

über , daß der Reichsjustizminister Schiffer nicht der richtige
Mann fei , um mit Frankreich deutlich zu reden . Da müßten
andere Kerle kommen :

„ Ein Mann wie Herr Adam Stegerwald etwa , dessen
kernige Lanhtagsworte über französische Faust - und Gewalt -

Politik auch politisch Andersdenkenden aus dem Herzen ge -
sprachen sind . Hinter dessen Worten auch ' ein Wille steht . "

Stegerwald möge sich freuen , dies Lob steht in der —

„ Deutschen Zeitung " .

Die ehemalige Kulkusmlnistcrin in v raunschweig . Frau Minna

Faßhauer , wurde von der Strafkammer in N o r d h a u s e n

wegen Vergehens gegen das Entwaffnungsgesetz zu vier Mo -
natsn Gefängnis und 309 M. Geldstrafe verurteilt , weil sie aus -
gefordert hatte , die Waffen nicht abzuliefern .

kommen sollen , so bestände schließlich kein großer Grund zur Aus -
regung , aber bemerkenswert ist ihr Anspruch , daß ihr „ Kunstausschuh "
auch über die Vorstellungen bestimmen soll , die nicht für die Theater -
gemeinde bestimmt sind . Dieses Vorgehen Hannoveraner Reaktionäre

zeigt die verzweifelten Bemühungen des Bürgertums , sedes nur er -
denkliche Mittel in den Dienst seiner sinkenden Sache zu stellen . Die
Arbeiterschaft kann diesen echt bourqeoishaften Experimenten ruhig
mit einem Lächeln zusehen . Sie weiß , daß ebenso wenig Gebete der

Pfaffen wie Androhung ewiger Höllenstrafen , wie endlich die Er -
niedrigung der Kunst zu einem Bollwerk gegen die vordringende
sozialistische Weltanschauung sie in ihrem Siegeszug aufzuhalten ver -
mögen . Die Ereignisse der nächsten Jahre werden dieser Auffassung
recht geben . _

Der „ Wassersinn " . Wüstenreisende haben schon manchmal von
dem eigentümlichen ,. Wassersinn " erzählt , den die Pferde und die
andern zum Reiten oder Lastentragen verwendeten Tiere entwickeln ,
wenn es gilt , auf weite Entfernungen das Vorhandensein von Wasser
aufzuspüren . In einem Buch „ Das Wüsten - Gebirgskorps " , in dem
die Operationen der englischen Reiterei in Palästina und Syrien
1917 — 1918 geschildert werden , kommt der Verfasser , Oberstleutnant
Preston , auch auf diesen eigentümlichen Wassersinn zu sprechen und
betont , daß er sich bei verschiedenen Gelegenheiten nicht nur bei den
Pferden , sondern auch bei manchen australischen Soldaten und
einigen wenigen Engländern gezeigt hat .

„ Wer einmal diesen Wassersinn an sich beobachtet hat, " sagt
Preston , „ der wird diese Empfindung nie mehr vergessen , obwohl
es sehr schwierig ist , sie Im einzelnen zu beschreiben . Der Genicks -
sinn spielt dabei zweifellos eins Rolle , aber die Empfindung ist mehr
die einer plötzlichen Frische , eines eigenartigen Aromas in der Luft ,
als die eines Geruches . Das Gefühl tritt besonders kurz nach
Sonnenuntergang auf , und zu dieser Zeit kann das Vorhandensein
von Wasser oft auf viele Kilometer Entfernuag gespurt werden .
Neben den Pferden zeigen hauptsächlich Maulesel und Esel den
„ Wassersinn " in ausgesprochener Form ,

Das Lberkrumpfie Kaninchen . Die Statistiker des britischen
Ackerbauministeriums , die augenscheinlich viel Zeit haben , beschästig -
ten sich kürzlich damit , die Fruchtbarkeit der einzelnen Tiere sestzu -
stellen und fanden dabei , daß das in dieser Hinsicht sprichwörtlich
gewordene Kaninchen von den in England so lästigen Ratten
noch weit übertrumpft wird . Nach den Angaben dieser Statistiker
würde ein Paar Ratten , das sich drei Jahre hindurch ununterbrochen
vermehrt , 3ö9 Millionen Nachkommen haben . Eni Kanin -
chenpaar dagegen , das sich ebenso uneingeschränkt dem Geschäft der
Vermehrung hingeben könnte , würde es in derselben Zeit nur cuf
13 713 999 Nachkommen bringen . Ein gewöhnlicher weißer
Schmetterling aber würde innerhalb von drei Jahren wenig .
stens 1999 Millionen Kinder bekommen können . Andererseits hat
der Elefant innerhalb von 19 Jahren nur ein Baby . Hier liegen
wohl die Höchstleistungen und die Mindestleistungen der tierischen
Fruchtbarkeit .

Die Lowsclkalze . Der bekannte Sowsetwirtschaftler L a r i n
erörtert in der Moskauer „ Prawda " die schädlichen Folgen der von
der Arbeiter - und Bauerninspektion geübten präventiven ( vorbeugen -
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Nachstehend veröffentlichen wir den Entwurf eines neuen

Programms der Sozialdemorratifchen Par -
teiDeutfchlands . fo wie er aus den Verhandlungen der
vom Parteivorstand eingesetzten Programmkommission hervor -
gegangen ist . Er wird dem Parteitag in Görlitz im Septem -
ber d. I . zur Veschlußfassung unterbreitet werden .

Ein Kommentar des Parteiprogrammentwurfs wird in

Kürze im Verlag der Vorwärtsbuchhandlung erscheinen . Er

ist von dem Gen . Adolf Braun in Verbindung mit den Ge -

nossinnen I u ch a c z und P f ü l f sowie den Genosien
Cunow . Grotjahn . PaulHirsch . Keil , Müller -

Franken . Hermann Müller - '
und Rob . Schmidt hergestellt .

Die Parteigenossen haben nunmehr Gelegenheit , in der

Presse , soweit ihr beschränkter Raum dies gestattet , sowie in

Parteioersammlungen zu dem Entwurf Stellung zu nehmen .

Das Parteiprogramm .
Di « Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist die Partei des

arbeitenden Volkes , sie erstrebt die Ueberioindung des kapitalistischen
Wirtschaftssystems durch eine die Wohlfahrt aller Gesellschostsmitglie -
der sichernde lozialistisch « Gemeinwirtschaft und damit zugleich die

allgemeine höchst « Steigerung der geistigen und sittlichen Kultur des
Volkes .

D>e kapitalistische Gesellschaft hat sich zur Lösung dieser wirt -

schafts - und kulturpolitischen Ausgabe als unfähig erwiesen . Anstatt
den Kopf - und Handarbeitern die Befriedigung ihrer materiellen
und geistigen Lebensansprüch « zu sichern , hat sie die wirtschaftliche
Ungleichheit gesteigert . Einer kleinen Minderheit im Ueberfluß
lebender Kapitalisten stehen große , mit Not und Elend kämpfende
proletarische Schichten gegenüber .

Der Weltkrieg und das Verfailler Diktat haben diese Entwicklung
verschärft . Schroffer denn je stehen sich Kapital und Arbeit gegen -
über . Die in dem Wesen der kapitalistischen Wirtschaft begründeten
Tendenzen der fortschreitenden Konzentration der Unternehmungen ,
der Monopolisierung wichtiger Industriezweige durch kapitalistische
Gruppen sind noch verstärkt worden . In Industrie und Bankwesen ,
in Handel und Verkehr hat eine neue Epoche der Angliederungen
und Verschmelzungen , der Kartellierungen und Vertrustungen «in -

gesetzt . Hieraus sind erwachsen : weitere monopolistische Wirtschafts -

gebilde und Kapitalverbände und gleichzeitig zunehmende Trennung
der Produktionsleitung und der arbeitenden Mafien vom Eigenwm
an den Produktionsmitteln und mit Vernichtung bisher selbständiger

Existenzen .
Enorme volkswirschaftliche Werte wurden durch den Krieg und

seine Nachwirkungen zerstört . Zugleich wuchs eine neue Bourgeoisie
aus Kriegslieferanten , Lebensmittelspekulanten und Geldwucherem

empor . Diesem Aufstieg sozial wertloser , ja gesellschaftsschädigender
Elemente steht gegenüber die Hinunterdrückung zahlreicher geistiger
Arbeiter , weiter Schichten der Beamten , Gelehrten und Künstler , der

Ingenieure und Kaufleute , der Kleinrentner und anderer früher
selbständiger wirtschaftlicher Existenzen in proletarische Lebensbedin -

gungen .
In der kapitalistischen Well , vor allem in den Siegerstaaten .

drängt diese Entwicklung des Wirtschaftsleben , indem sie den Ein »

fluß des großen Finanzkapitals auf die Politik der Regierungen

steigert , zu imperialistischer Ausdehnung , zur Eroberung neuer An -

lagen - und Absatzmärkte , sie verstärkt die Gefahr neuer internatio -

naler Konflikte und beschwört welterschütternde Kriege herauf .

Diese unerträglichen Zustände können nur dadurch überwunden

werden , daß die grasten konzentrierten Wirtschaftsbetriebe , — soweit

sie bereits zb Privatmonopolen geworden sind oder ein « das Wirt -

schaftsleben der Nationen beherrschende Machtstellung erlangt

haben , — in die sozialistische Gemeinwirtschaft durch Bergesellschaf -

tung der kapitalistischen Produktionsmittel übergeführt und zugleich
alle im Volk vorhandenen Kräfte in planmäßigem Aus - und Aufbau
der Produktion zur höchsten technischen Vollkommenheit und leben -

diger Arbeitsfreudigkeit erzogen werden . Hierzu ist unerläßlich die

entschiedenste Förderung des Eenofienschaftswestns sowie der wirt -

schaftlichen und politischen Widerstandsorganisationen der Klaffe des

arbeitenden Volkes , ferner die Festigung der deutschen Republik , die

Demokratisierung aller staatlichen Einrichtungen , entschlossener Kampf

gegen jeden Versuch zur Wiederaufrichtung des alten Obrigkeitsstaates
oder einer neuen Minderheitsherrschaft .

Wie im Interesse des deutschen Voltes , so ist im Interesse aller

Kulturvölker eine Revision des Gewastfrisdens von Versailles im

Sinne wirtschaftlicher Erleichterung und nationaler Selbstbestimmung
geboten . Die Lebensrechte unseres Volkes wie die aller anderen

Völker sind zu schützen durch eine international « Rechtsordnung ,
die getragen ist von einem all « Völker als gleichberechtigte Mitglieder
umspannenden wirklichen Völkerbund .

Die darauf in den einzelnen Ländern gerichtete Arbeft ist aber

unvollständig , wenn ihr nicht zur Seite geht die international « Ver -

bindung und wternational « Aktion der werktäigen Bevölkerung aller

Länder , die aus der Erkenntnis der Gemeinsamkeit ihrer Interefien

erwächst . Das gtll vor ollem für die politisch und wirffchoftlich orgo -

nisierren Arbeiter , wie es grundsätzlich in den Beschlüssen der im

August 1S20 zu Genf reorganisierten Internationale zum Ausdruck

gebracht Ist .
Bon diesen grundsätzlichen Anschauungen ausgehend , fordert die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands als Vertreterin des werk -

tätigen Volkes :

Wirkfchastspoliklsche Forderungen .
1. Die Sozialdemokratie geht von dem leitenden Grundsatz ans ,

daß das Interesse der Allgemeinheit dem des eizelnen oder dem

einzelner Erwerbsgruppen voranzustellen ist .

2 Die sozialistische Gemeinwirtschaft erstrebt die Zusammen -

fassung der Betriebe und die Ausschaltung des sozialistischen Privat -

besttzes .
Insbesondere sind die Badenschätze und die Naturkräfte der

privaten Ausbeutung zu entziehen , um sie im Dienst der Allgemein -

Heft nutzbar zu machen .
Bei allen Maßnahmen der Sememwirtschaft soll d,e möglichst

hohe Ergiebigkeit in der Produktion und die soziale Besserstellung
der Arbeiter und Angestellten gewährleistet werden .

3. Staatliche Kontroll « der kapitalistischen Interessengemeinschaf -
ten ( Kartelle , Syndikate , Trusts ) .

4. Ausbau der Betriebe des Staates und der sonstigen öffent -

lichen Körperschaften unter demokratischer Verwaltung .

5. Förderung der Verbrauchergenossenschaften , die nicht die Cr -

zielung von Profit , sondern die uneigennützig « Wahrung der wirt -

schaftüchen Interessen ihrer Mitglieder zur Aufgabe hoben .

(5. Bewegungsfreiheit für die geschäftliche Leitung der gemein -
wirtschaftlichen Betriebe unter Fernhallung bureaukratischer Er -

schworung .
Regelung der Arbeitsbedingungen in gemsinwirffchafllichen De -

trieben durch Körperschaften , in denen zusammengefaßt die Vertreter
der Arbeiter und Angestellten in gleicher Weise beteiligt werden wie
die Verwaltung der Betriebe .

Berusungsmöglichkeit gegen die Entscheidung dieser Körperschaft
ten an eine Zentralinstcmz .

Preisregelung unter Kontrolle des Staates bzw . anderer öffent -
licher Körperschaften durch Vertretungen der Berufsmitglieder der
weiterverarbeitenden Gewerbezweigs und der Verbraucher .

7. Entschädigung bei der Ueberstihrung des Privatbesitzes in
Gemeineigentum an den bisherigen Besitzer im Umfange des tat -
sächlichen Aufwandes der geistigen und körperlichen Arbeit .

Agrarfragen .
Im Interesse der Förderung der landwirtschaftlichen Produktion

und der Beseitigung der privatkapitalistischen Grund - und Boden -
spekulation fordert die Sozialdemokratische Partei :

1. Für den Kleinbesttz den genossenschaftlichen Betrieb zur Aus -

Nutzung landwirtschaftlicher Maschinen , Ankauf von Saatgut , Dünge -
Mitteln und anderer landwirtschaftlicher Bedarfsartikel .

Organisation des Verkaufs aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse
durch die Genossenschaften : wo es im Allgemeinmteresse liegt , Bib

dung von Zwangsgenossenschaften .
2. Enge Beziehungen der genossenschaflichen Unternehmungen

der Landwirtschaft zu den Konsumvereinen in den Städten .
3. Bereitstellung staatlicher Mittel für die Anleitung und Be «

lehrung über die intensive Ausnutzung des landwirtschaftlichen Be-
triebes .

4. AllmähUche Ueberführung des Großgrundbesitzes in eine ge¬
nossenschaftliche Betriebsform .

S. Förderung der Sie ' lang .
Urbarmachung von Oedländereien mit finanzieller Unterstützung

des Reichs , der Länder und der Gemeinden .
Enteignung und planmäßige Bewirtschaftung unwirtschaftlich

betriebener Landgüter durch Ueberleitung in genossenschaftliche Be¬
triebe .

6. Keine Ueberführung des Grund und Bodens , der sich bereits
im Besitz von Reich . Ländern oder Gemeinden befindet , in Privat -
eigentum .

7. Verleihung eine » weitgehenden Enteignung » - und Vorkauf » -
rechts gegenüber dem Grundbesitz zugunsten des Reichs , der Länder
und Gemeinden .

8. Beleihung des Grundbesitzes durch eine staatliche Grundrenten -
dank . Uebernahme der Sicherheit über eine bestimmte Beleihungs -
grenze durch Staat oder Gemeinden .

g. Seßhaftmachung der landwirtschaftlichen Arbeiter , Begünsti -
guna der Rückwanderung der Arbeiter von der Stadt auf das Land
durch gute Wohnungsfürsr - rge , ein geregeltes , freies Vertragsver -
hältnis , welches insbesondere die Sicherstellung des eigenen Bedarfs
aus der landwirtschaftlichen Produktion und die Haltung eines
eigenen Vlehstondes gewährleistet .

Finanzen .
Die Bedingungen und Auswirkungen des Verfailler Friedens¬

oertrages bestimmen in hohem Maße die finanzpolitischen Verpflich «
tun gen des Deutschen Reiches und die Wege , die zur Aufbringung
der Mittel für die Reparation eingeschlagen werden müssen . Stur
ein schmaler Weg bleibt frei für eine selbständige Finanzpolitik des
Reiches und damit für programmatische Forderungen der Partei .

Die Sozialdemokratische Partei muß auch in diesem eng be -
grenzten Rahmen Sicherung und Weiterbildung der Einkommens - ,
Vermögens - und Erbschaftssteuern wie ihre Anpassung an die Wert -
Veränderungen und an die Leistungsfähigkeit des werbenden Kapitals
erstreben .

Schonung der Arbeitskraft und Belastung jedes verschwende¬
rischen Ueberverbrauches , daneben progressive Gewinnbeteiligung der
öffentlichen Gewalten an den für die Sozialisierung noch nicht reisen
Erwerbsunternehmungen , insbesondere an der kapitalistisch betrie -
denen Landwirtschaft sind als unerläßliche Forderungen zu betrachten .

Verfassung und Verwaltung .
1. Sicherung und Ausbau der demokratischen Republik . Heran -

ziehung aller Volksangehörigen zur verantwortlichen Mitarbeit am
Gemeinwohl .

2. Ausbau der Deutschen Republik zum Einheitsstaat . Einheit «
liche Gesetzgebung und Verwaltung für die der Gesamtheit gemein -
samen Interessen und Aufgaben . Selbstverwaltung der Geineinden
und der zu höheren Selbstverwaltungskörpern gesetzlich organisierten
Gemeindeverbände ( Kreise , Bezirke , Provinzen ) . Uebertragung der
Ausführung der Staatsgesetze auf die Organe der Selbstverwaltung
unter Aufsicht des Staates . Beschränkung der Staatsaussicht gegen -
über den Selbstoerwaltungskörpern auf die Beachtung der Gesetze
und die Erfüllung der übertragenen Aufgaben . .

8. Vollständige verfassungsmäßig « und tatsächliche Gleichstellung
aller mündigen Staatsbürger , ohne Unterschied des Geschlechts , der

Herkunft , der Religlom
4. Direkte Wahlen der Gemeinde - , Bezirks - , Prooinzial - und

Volksvertretungen als oberster Behörden . Durchführung des parla -
mentarischen Regierungssystems . Ausbau des Rechts der unmittel -
baren Volksabstimmung .

5. Ablehnung jeder Diktatur einer Minderheit und der Verdrän »

gung der demokratischen Volksvertretung durch berufsständische Or -
ganisation . Ausgestaltung des wirtichaftlickzen Rätesystems , durch
das die Arbefter und Angestellten die Mitbestimmung im Wirtschafts -
leben er haften .

SommunalpolZkik .
I . Genie , « deversassung und Gemeindeverwal¬

tung .

*) Schaffung einer einheitlichen Gemeindeordnung für Stadt
und Land sowie eines einzigen «inheitstchen Gemeindevertreterkörpers
für Leitung und Beratung aller Gememdeangelegenheiten . Wahl
dieser zugleich beschließenden wie leitenden und ausführenden Ge -

meindevertretung nach Artikel 17 der Reichserfassung und Möglich -
keit der jederzeitiqen Erneuerung durch kommunale Initiative , sowie
Möglichkeit der Aufhebung und Abänderung ihrer Beschlüsse durch
Volksabstimmung . Unterstellung aller Gemeindebeamten unter die

Gemeindevertretung . Wahl� der Bürgermeister auf Zeit durch die

Gemeindevertretung . Gewährung von Diäten an die Gemeinde -
Vertreter . Straflosigkeit für Aeußerungen in Ausübung ihres
Amtes .

b) Bildung und Förderung großer und leistungsfähiger Kam »

munaleinheiten und Vereinigung von leistunqsunsähigen Zwerg¬

gemeinden . Uebertragung aller Orts - , Kreis - und Provinzialgeschäfte
zur selbständigen Besorgung an die entsprechenden Derwaltungs -
behörden , namentlich der Verwaltungs - und Ordnungspolizei zur
Verwaltung in eigener Zuständigkeit , Beschränkung des staatlichen
Auffichtsrechts mif das Recht der Beanstandung ungesetzlicher Ver -

waltungsakte der Gemeinde . Beseitigung des BestätigungsMstes der

Aufstchtsbebörden für Organ « , die von der Gemeinde gewählt oder

von ihrer Vertretung gestellt werden .

II . G e m e i n d « f i n a n z e n.

Der Gemeindcbedarf wird gedeckt durch die Zuweisung von An -
teilen an den Erträgen der Reichssteuern . Hierbei fit den Wirtschaft -
lichen und sozialen Verhältnissen der einzelnen Gemeinden Rechnung
zu tragen . Besondere Zuschüsse für alle Auftragsangelegenheiten, ,
insbesondere für Schul - und Gesundheitswesen , Wohlsahrtspflege
und Wegebau . Recht zur Erhebung von kommunalen Steuern jeder
Art , soweit ihre Einführung nicht ausdrücklich durch Gesetz ver -
boten ist .

III . Schulwesen .

Selbstverwaltung der Schulangelegenheiten durch die Gemein -
den im Rahmen der Gesetz «.

IV . Wirtschaftsbetriebe .

Schaffung gesetzlicher Bestimmungen , die den Gemeinden in der

Frag « der Konimunalisierung freie Hand geben .

Sozialpolitik .
1. Zur Steigerung der Arbeitskraft und Arbeitsfreude einen

wirksamen Arbeiterschutz und Ausbau der Sozialversicherung auf
nationaler und internationaler Grundlage . Weitgehende Bollmoch -
ten für das internationale Arbeitsamt zur Verwirklichung dieser

Aufgaben .
2. Ein einheitliches Arbeitsrecht .
3. Sicherung des Koalitionsrechts .
Insbesondere fordern wir :

s ) Gesetzliche Festlegung eines Rarmalarbeftstages von hoch«
stens 8 Stunden : ' Herabsetzung dieser Arbeitszeit in Betri « .

den mit erhöhten Gefahren für Leben und Gesundheft der

darin Beschäftigten .
b) Verbot der für Leben und Gesundheit der Beschäftigten ge -

sahrvollen Arbeitsmethoden , sofern durch ein « Umstellung des

Betriebes die Gefahr beseitigt werden kann . m �
c) Verbot der Nachtarbeit , sofern sie nicht durch technische Grunde

oder im Interesse der öffentlichen Wohlfahrt bedingt ist ; un -

bedingtes Verbot der Nachtarbeit für Frauen und Jugendliche .
d) Verbot der Beschäftigung von Frauen und Jugendlichen in

besonders gesund - heitssckädiichen Betrieben , sowie an Ma -

schinen mit besonderer Unfallgefahr .
e ) Verbot der Erwerbsarbeit schulpflichtiger Kinder .

t ) Für jeden Beschäftigten ein « ununterbrochen « Ruhepause von

mindestens ZS Stunden in jeder Woche . �
s ) Barzahlung des Lohnes oder Gehalts . Bei einer Dienst - oder

Werkwohnung Unabhängigkeit des Mietvertrags vom Arbeits¬

verhältnis .
tr ) lleberwachung aller Betriebe und Unternehmungen durch Ge -

werbe - und Handelsinspektionen .
4. Errichtung von Reichs - und Beztrkswirtfchafts - und lokalen

Arbeiterräten , die den Arbeitsrfchutz durchzuführen haben und denen
die Ermittlung über Arbeits - und Wahlwerhältnisse , wie überhaupt
der sozialen Verhältnisse in Stadt und Land obliegt .

ö. Umgestalung der Arbeiterversicherung unter Zufammcnsassung
aller Versicherungsträger mit den Trögern der Kriegsbeschädigten - ,
Erwerbslosen - , Armen - und sonstigen Fürsorge zu einer allgemeinen
Volksfürsorg «.

Als vorläufige zu diesem Ziel führende Maßnahmen : Derein -

heitlichung der Arbeiter - und Angestelltenversichernng , Selbstoerwal -
tung der Versicherungsträger , Ausdehnung der Versicherung auf alle
Erwerbstätiasn und Bedürftigen , Anpassung der Leistungen der Bt5 >
fchiedenen Versicherungsträger aneinander , allgemeine Einführung
der Familienversicherunq als Regelleistung der Krankenkassen .

Ausdehnung des Begriffs Betriebsunfall auf die Berusskrankhei -
ten und alle sonstigen beruslichen Schädigungen .

Ausbau des vorbeugenden Heilveriahrsns und der Einrichtungen
zur Verhütung von Krankheiten und Unfällen .

Allgemeine Mutterschaftsversicherung und Säuglings - und Klein -

kinderfürforge .
Arbeitslosenversicherung .
Schaffung von Zweckverbänden als Ausführungsorgane samt -

licher sozialen Leistungen .
*

Anerkennung und Ausbau der staatsbürgerlichen und Wirtschaft -
lichen Recht « der Beamten . Reaelung der Dienstverhältnisse unter
Mitwirkung der Veamtenräte . Anerkennung der Bemntengewcrk -
schaften als wirtschaftliche Interessenvertretung . Revision des Diszi -
plinarverfahrens . Freier Ausstieg der Beamten lediglich auf Grund

ihrer Befähigung .
Gesundheitspslegs .

Uebernahme des gcfam ' en Heil - und Gesundheitswesens in de »

Gemeinbetrieb unter Beseitigung stglicher privatkapitalistischen Wirt -

schaftslorm . Ausdehnung des vereinheitlichten Versicherungswesens
auf alle Volksangehörigen . Uebernahme und Ausbau der Kranken -

anstalten , Ambulatorien , Polikliniken und gesundheitlichen Fürsorge -

einrichtungen sowie aller sonstigen , der öffentlichen Gesundheitspflege
dienenden Einrichtungen in Stadt und Land . Eingliederung der

Aerzt «, Hebammen und des übrigen Heil - und Krankenpflegepersona . s
in die Gesamtorganisation des Heil - und Gesundheitswesens unter

planmäßiger Verteilung auf Stadt und Land bei sorgfältigster se -

rücksschtigung der Arbeitsteilung und Arbeilserfparnis unter Zuhnce -

nähme aller technischen Hilfsmittel . Sozialisserung der Apocheten
und aller Stätten der Herstellung , des Handels und des Vertriebs

von Heilmitteln und Sanftätswaren . Unentgeltliche , würdige und

gleichartige Totenbestattung in der Form der Beerdigung oder Em -

äscherung nach erfolger Totenschau .

Wohnungswesen .
1. Vergesellschaftung des Grund und Bodens .
2. VergefMchafttmg des Wohnungswesens . Ueberführung der

Mietwohnungen und der für den Wohnungsbau notwendigen Grimd -

stücke in die Verwaltung und den Vefitz von öffenilich - rech . Iichen

Körperschaften . Wohnungsbau und Ausbringung der hierzu ersor -

derlichen Mittel durch diele Körperschaften .
3. Reichsgesetzliche Regelung des Wohnungs - und Siedlung - -

wefens . . �
4. Bekämpfung der Wohnungsnot durch planmäßige Siedlung� ' -

Politik auf der Grundlage oartenstädiischer Anstedlung . Förderung

einer gesunden Berkehrspolitik und einer zweckmäßigen Dezentral ! -

sation der Industrie .

� 5. Bekämpfung des Wohnungselends durch Beseitigung ungestm -

der Wohnstätten . Reichsgesetzliche Regelung der Obdachspstlaft .

Hebung der Wohnungskullur durch Wohnungsaufsscht und - wach

nungspflege . . .
6. Errichtung eines RefchsssMungsamtes . ( . wie » e » « ande ? -

und Ortssiedlung ' - amtern . Betrauung dieser Aemter mit der - ml *

ficht über das qesamte Wobnungs - und Siedlungswesen
7. Sozialisierung des Baugewerbes und der Bmistoffmdustnen .
NB . Der Vorschlag unter Ziffer 1 wird zurückgezogen , falls er

von der Unterkommission für das Agrarprogramm vorgeschlagen lern

sollte .
Rechtspflege .

Die Umwandlung der kapitalistischen in die fSzialistisch « Gcse -

schaft bedingt ein « neue Rechtsordnung : Ueberww > ,ng der Herr

schenken privatrcchtlichen durch eine sozial ? Rechtsammisung ,

orbnunfl des Vermögensrechts unter dos Recht der Person urw

Recht dir soziale » Gemeinschaft .



Aus diesem Ziele ergibt sich als Aufgabe der Kampf gegen
KlassetiiusiM und kapitalistisches Recht .

Für die Organisation der Rechtspflege fordern wir : die

Mitwirkung gewählter Volksrichter in allen Zweigen der Justiz ,
Erziehung zu allgemeiner RechtskenntNis , volkstümliche Gesetzes -
spräche , Zusammensetzung des Richterstarrdes aus allen Volksklassen .
Zulassung der Frauen zu allen Justizämtern , Neuordnung des

juristischen Bildungsganges in sozialistischem Geiste , schließlich Ueber -

tragung der gesamten Justiz aus das Resch .
Für das Strafverfahren fordern , wir : volles Partcirecht

des Angeklagten , Beschränkung der Untersuchungshaft , Ausdehnung
der notwendigen Verteidigung , Berufung in allen Strafsachen , er -
leichterte Wiederaufnahme , Entschädigung aller unschuldig Angeklag -
ten und Verurteilten , Festgenommenen und Verhasteten , erweiterte
Zulälsigkeit der Privatklage .

Für den Zioilprozeß fordern wir : gleiche Rechtssicher -
heiten für große und kleine Streitwerte , unentgeltliches Güteverfah -
ren für alle Streitigkeiten , Regelung der Rechtsvertretung ohne Be -
schränkung auf Anwälte und unter besonderer Berücksichtigung der

Arbeitersekretäre , Verstärkung des richterlichen Einflusses im Ver -

fahren , menschlichere und wirtschaftlichere Zwangsvollstreckung ,
bessere Sicherstellung des Klagerechts der Armen .

Für das Strafrecht fordern wir : Schutz - und Erziehungs - ,
nicht Bergeltungsstrafrecht : für Jugendliche Erziehung statt Strafe ;
Abschaffung der Todesstrafe und der lebenslänglichen Freiheitsstrafe :
Geldstrafe nach Steuereinheiten ; bei Unvermögen Recht der Ab -
orbeitung statt Freiheitsstrafe ; Ausgestaltung der bedingten Ver¬

urteilung ; Wiedergutmachung neben oder statt der Strafe ; Berück -
fichtigung des Rechfsirrtums ; Strafmilderung oder Strafausschlie¬
ßung bei wirtschaftlicher Notlage ; Beseitigung der zwingenden Straf -
maße ; scharfe Umgrenzung aller Tatbestände ; erhöhter Schutz der
Person , insbesondere auch ihrer Arbeitskraßt und ihrer politischen
und gewerkschaftlichen Rechte : einheitlicher . Ausbau des Wucher -
strafrechts ; Ausdehnung der Antragsdelikte , raichsgesetzliche Regelung
des Strafvollzugs ; Beseitigung roher Disziplinarstrafen ; Heilung
oder Verwahrung gemeingefährlicher Trinker .

Für das P r i v a t r e ch t fordern wir : ei » besonderes Arbeits -
Gesetzbuch : ein besonderes Miet - und Wobngesetzbuch ; Neuordnung
des Rechts der Hausangestellten ; Einschränkung des freien Ver -
träges nach sozialem Bedürfnis ; Neuregelung des Bodenrechts im
Sinne des Öbereigentums der Allgemeinheit ; Gleichstellung von
Mann und Frau im Familienrecht : erleichterte Ehescheidung ; Be -

seitigunq der Minderberechtigung der unehelichen Kinder ; verstärkte
öffentliche Aufsicht über die elterliche Erziehung ; Uebernahme der

Fürsorgeerziehung auf Staat und Gemeinde ; Begrenzung des Erb -
rechts : Erbrecht des Staates ; Beteiligung der Allgemeinheit am
Ertrage des Urheberrechts ; Schutz auch des abhängigen Ersinders ;
Neuordnung des Jrrenrechts .

ktulkurpolikik .
1. Alle Erziehung ist Aufgabe der Gemein -

fchaft . Faniilienerziehung anvertraute Gemein -
fchaftsaufgabe .

Das Ziel der Erziehung ist der sozialistische Mensch , die Per -
sönlichkeit als Glied der Gemeinschaft , der Gemeinschaft auf dem
Boden der Arbeit .

Mittel aller Erziehung ist selbstgestaltendes Gemeinschasts -
und Arbeitslebsn , die Schule eine Arbeits - und Lebensgemeinschaft .

Neben dem einheitlichen Bau des Bildungswefens von der
Grundschule bis zur Hochschule dienen besondere Bildungsstätten für
erwachsene Volksgenofsen der Ausbildung zu führender Arbeit im
Gemeinschaftsleben und zu schöpferischer Mitarbeit an der sozio -
listischen Zukunftskultur .

2. Die Jugendhilfe ist zu einem selbständigen öffentlichen
Arbeitsgebiet mit eigenen beamteten Organen auszugestalten .

Sie beginnt mit dem werdenden Kind und endet mit dem

Eintritt der Volljähhrigkeit .
3. D i e Jugendbewegung , das sich nach eigenem Gesetz

gestaltende Persönlichkeits - und Eemeinschastsleben der Jugend , ist
als schöpferische Krast der gesellschaftlichen Entwicklung zu werten .

4 Religion ist Privatsache , Sache innerer Ueber -

zeugung , nicht Parteisache , nicht Staatssache .
Trennung von Staat und Kirche .
Weltlichkeit der Schule .
Anerkennung jeder überkommenen oder werdenden Ueber -

zeugung .
vslkerbeziehungen und InkernakZoneZe .

1, Nationale Selbstbestimmung der Völker im Rahmen des für
aue gleichmäßig geltenden internationalen Rechts .

2. Ein Völkerbund , der kein die Völkerbundsatzungen anerkennen -
des Volk ausschließt . In seinen Rat lind Delegierte der Parlamente
nach der Stärke der Parteien zu entsenden .

Z. Ausbau des Völkerrechts . Schlichtung aller internationalen

Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege . Errichtung eines inter -
nationalen Schiedshofes . Jnternationalisierung aller Wasserstraßen ,
welche Meere und von verschiedenen Staaten umschlossene Seen
untereinander und mit dem Meere verbinden .

4. Unterstellung aller Kolonien und Schutzgebiete unter die

Oberhoheit des Völkerbundes und Durchführung des Grundsatzes der

offenen Tür für diese Gebiete .
S. Demokratisierung und Vereinfachung der diplomatischen Ver -

tretungen der Staaten .
6. Entscheidung der Volksvertretungen über den Abschluß aller

Verträge mit fremden Staaten unter Ausschluß aller Geheimverträge .
7. Eine von den Grundsätzen des freien internationalen Aus -

tausches geleitete Handels - und Verkehrspolitik .
8. Internationale Abrüstung unter Garantie des Völkerbundes

mit dem Ziele der Herabsetzung der Wehrmacht auf das Maß , das

die innere Sicherheit der Staaten ersordert . Körperliche Ausbildung
der Jugend unter Ausschaltung aller militärischen Zwecke .

S. Internationaler Zusammenschluß der Arbeiterklasie auf

demokratischer Grundlage als beste Bürgschaft des Friedens und der

Verwirklichung eines internationalen Völkerrechts .

Die Hamburger GsmeinschafiMule .
Von Paul Oe st reich .

Die Berufung des Leiters einer Hamburger Versuchs -

schule ins Amt des Berliner Oberstadtschulrats hat das Inter -

esse für die Arbeit der Hamburger Schulreformer in Berlin

sehr belebt , bei Freund und Feind . Der Schulrückschritt ver -

teidigt mit Zähnen und Klauen die alte konfessionell Lern -

schule als die Berbürgerin der alten wirtschaftlich - politischen
Ordnung . Die Kirche , Dienerin der ehemaligen , von ihr be -

herrschten Staatsform , wirbelt Lehrerbequemlichkeit , Väter -

würde und Mütterzagheit zum Widerstand gegen das Neue :

Die Schule als Gemeinschaft , die Schule als tätiges Leben , auf .
Schreckliche Mären gehen um von Disziplinlosigkeit , Nichtstun ,

gar von Unsittlichkeit ; dauernd liegen die Hamburger Schul -
gemeinden im Sterben . So berichten die Traktätchen und

die Redner der Kirchlichen in Berlin und — die Dummen

glauben es !

Zur rechten Zeit bringt uns die „ Pädagogische
Reform " die Darlegungen von vier der bekanntesten Ham -
burger Gemeinschaftsschulen über ihre bisherige Arbeit . Die

Berichte , schlicht , ungeschminkt, alle Fehlgriffe und Fehlschlüge
ehrlich erwähnend , sind durch die — überaus zahlreich be¬

suchten — Elternvers a m m l u n g e n der Schulen be -

raten und gebilligt worden ! Man darf sie also weder

anzweifeln noch verzerren !
Der feste Wille , ohne äußere Straf - und Zwangsmittel

auszukommen , führte zunächst zum Losbrechen der brutalen ,

früher nur unterdrückten Instinkte . Durch stetes Zusammen -
leben der Lehrer mit den Schülern ließ sich ein besserer Geist
wecken . Die Rückfälle der noch nicht durchweg gläubigen
Elternschaft liehen sich durch die aufklärende Arbeit der Lehrer .
besonders an Elternabenden , bekämpfen . Die Lehrerschaft
selber mußte nach der neuen Lebensform erst suchen , zu An -

fang sogar in t ä g l i ch e n Lehrerkonferenzen . Nach und nach
klärte sich alles , die übergroße Mehrzahl der Eltern blieb treu ,

starker Zulauf trat hinzu , in regem Gedankenaustausch ver -

zahnten sich die Lehrerschaft und Elternversammlung , Eltern -

rat , Elternmitarbeiter . Der Uebergang vom Klassen - zum

Arbeitsgemeinschaftssystem verlangte äußerste Ausutzung
aller Räume , Mittel und Kräfte . Aber der Verzicht auf
Amtsdreh und - schlendrian geschah freudig , die allermeisten
Lehrer „hielten durch " . Nur innere Getriebenheit und vor -

herige Selbstauslese konnten solche Ergebnisse schaffen . Der

Dank der Elternschaft spricht aus den Elternzeitungen , aus

den freiwilligen Spenden , aus den Anerkennungsbekundun -
gen , gerade bei >, schwierigen " Kindern , er betätigte sich durch
die ausdauernde Mitarbeit von Vätern auf Müttern , durch
die Bereitstellung von Wohnzimmern zu Unterrichtszwecken
während der Kälteferien usw . Propaganda für die Schulen
außerhalb der Elternschaft wurde nicht getrieben , parteipoli -

tische und kirchliche Beeinflussung abgelehnt , die ganze Arbeit
der Schule ist Religion .

Ein Zitat aus� „ Tieloh - Süd " mag die Arbeitsweise er -
läutern : „ Ob wir den Jungen und Mädchen in ihren geistigen
Ansprüchen völlig gerecht geworden sind , können wir nicht
sagen ; aber daß wir ihnen mehr gegeben haben , als die

heutige Normalschule es vermöchte , dessen sind wir sicher , und
das wird uns von Elteren und Kindern mannigfach bestätigt .
Welche Normalschule auch bietet neben dem gemeinsamen
Gruppenleben eine so überreiche Auswahl von besonderen
Arbeitsgemeinschaften und ermöglicht jedem einzelnen die

nach seinen Veranlagungen und Kräften beste Ausbildung ?
25 Volksschullehrer , 5 Akademiker , 1 Techniker , 9 praktische
Mütter oder Väter und 3 Jugendliche sind die Leiter der

zahlreichen wissenschaftlichen , sprachlichen , technischen , künst -
lerischen Arbeitsgemeinschaften . Die Arbeit in allen diesen
Kursen baut sich auf dem Grundsatz der Selbstbetätigung mit

Hand und Kopf auf und damit verbunden auch auf dem der

gegenseitigen Hilfe . Im Chemiekursus entwickeln 17 Jungen
gleichzeitig an eigenen Apparaten Sauerstoff : im Physikkurs
stellen 14 andere selbst Hebel , Lot und Dezimalwage her ; im

englischen und französischen Kurs arbeitet jeder Jungs und

jedes Mädchen an der Zeitung , der Erzählung oder dem Brief .
für biologische Arbeiten ist ein Raum mit mehr als einem

Dutzend Aquarien ausgestattet " usw . usw . „ Das sind einige
wenige Kurse von vielen , die zeigen sollen , wie die größte
Rücksicht auf die Veranlagung jedes Kindes genommen ,
der größte Wert auf das Selb st erarbeiten seitens der

Kinder gelegt wird . Jeder Mann der praktischen Arbeit , des

Handwerks und der Landwirtschaft muß hier mit uns gehen . "
Die Probe mag genügen . Hier ist ein opferftoher ,

lebensfreudiger Versuch zur Elastisierung des Bildungswesens ,
ein Anfang zur Gesamteinheitsschule . Man sollte auch in
Berlin mehr die G e m e i n s ch a f ts schule und weniger die

religionsunterrichtslose Schule betonen . In Berlin ist die gün »
stigste nachrevolutionäre Zeit für Reformversuche bereits ver -

säumt : die Gegner sind verhärtet und gerüstet . Obgleich im
Norden Berlins ganze Lehrerkollegien willig sind zur Arbeft

im Hamburger Sinne , wird jedes Beginnen sabotiert . Gerade

angesichts der Stadtverordnetenwahlen sollte nun erst recht die

Aufklärung in die Elternschaft getragen werden . Wer die

Schule aufgibt , liefert das Volk aus an Kirche , Nationalismus
und Militarismus .

Rheuma , Gicht , UerVeu schmerzen « . dgl .
„ Fühlt sich nach Einnahme von 2 Togal -

Tabletten w i e n e u g e b o r e n I *

Herr Johann Rüsky , Ratibor , bittet um Veröffentlichung
folgender Mitteilung : „ Ich bestätige , daß Togal - Tabletten
die schnellsten Wirkungen bei Niickenmarksverkältung . schrecklichem
Nervenreißen , Lähmung , Kopfschmerzen und Schlatiosigkeit leisten .
Ich leide seit 10 Jahren an obigen Krankheiten . Erst nach sechs
Jahren erfuhr ich von meinen mitleidenden Menschen die Wirkung
des Togal . Ich besorgte mir gleich Ihre werten Tabletten und
nach Einnahme von zwei Tabletten war ich wie neugeboren .
Schmerzen sowie Reißen verschwanden so, als wenn man einen
Stein ins Wasser geschmissen hätte . Ich habe auch vielen meiner
Mitleidenden Ihr wertes Togal empfohlen und auch gute
Wirkungen erreicht . * Dieses Attest ist eines von den vielen
Dankschreiben über die hervorragende Wirkung des Togal bei
Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Gicht , Schmerzen in den
Gelenken nnd Gliedern , sowie bei allen Arten von Nerven - und
Kopfschmerzen . Aerztlich glänzend begutachtet I In allen Apotheken
erhältlich .

erhüttUch in Apotheken nnd Drogerien

Man verSang

SoiMTKierRiäicäloei

Damenklcidung
tji au- iaträhera od. "I Q ( ' n
i : iluSe

«craurtertcrn Voll - 1� . 01 »

r >i au « Islbwoll . Flanell A / "
J ; iIu8e halsfrei od. ge. cUoas. *»"- - '

Ijuien - Mantel . . 165 . —
Kunstseidene Strickjacke

für Damen , einfarbig . 265 «" "

Korsette

Kor . . « Ät " ' ! " , : 26 . -
Hüftenlia ! terweiß Köper

mit 1 Paar Haltern .

K" ... «ran Köper mit AQ
Korsett , p Gummibalt .

r / weißer Drei ]
Korsett �wiebelforrn . OO . —

Büstenkalter 8 . 25

Damenwäsche

XagLemd mitLanßette , 3. 9,50

TagLemd mit Stickerei 26 . " "
Nackkemd

Bemkleid 7 3. 9. 50

Untertaille �ert . 12 . 50
PnnzeFrOck mit Stickerei� Y

Badewäsche

Badelakenr4Ätti69 . 50
Größe 140X200 cm . L 9 . 50

Badekandtücter KrätsUtoff
Gr . 48X1 C 7( - Gr. 48Xl A, >7 K
110 cm - t� - t�lOO

Reinlem . Gerstenkorn -

Badelaken gooJL6! 125 . -

Reise - Ärtikel

Damen - Plaid yQ
Reinwolle 110X160 cm �

Hängematten dreifach . Bindfaden

5�: 34 . 50�,29 . 50
Rucksäcke für Kinder 1 Q ' TC

waaserd . m. Ledertra�crn

Gekirgsstock ß�z�inge 6 . 90

53 . -

Kupeekoffer Hartplatte
mit Schutzecken 60 cm .

Damenliutsctaclitel
Holzplatten « rund . .

Leder - Reis esckuli

0�49 . 50 Herren 56 . —
IsolierflascLe Hilter "J ck?

Aluminiumbecher � • O U

Wirkwaren

Damen - Hemd fein
gerippt 90 cm lan� • .

Trikot - Okerhemd
weiJZen Einsätzen « Hals¬
weite 36 — 43 cm

Herren - B emkleider
larhi� Trikot mittelgroß

Zipfel - Mütze Kunst -
seide , für Kinder . •

15 . 75

30 . 75

37 . 50

10 . 75

Waschstoffe
Bedruckte Schiererstoffe helle

und halbhelle Muster Meter Q
Bedruckt Musselin 80 cm

Dirndl - u. andere Muster II (* rt
Meter Xl . OU

Bedruckt Foulardine
marine Grund mit weiß , "t A Cr ,
Mustern . . . Meter � . � » 00

Bedruckt Satin
und

Schurzen 100 cm Meter 17 . 50
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sind noch maß
Einige IBe ' spiele *

Saison ' Jtusv

unbedingt

Vftefetkönlg
Friedrichsiraße ' 3i c, Bcke Karlstraße ( OeErr . 1895 )

Mädchefi = Stie £ el
� schwarz Segeltuch mit krältisen Uder -
P- sohlen u. Absätzen . 31- 35 38 . 50 . 27- 30

| Damen - Schnürschuh �zg
H echt Chcvreaux elegante kürze Form, fl ' H
K zum lei ) Rahmonarbeit . .

| Braunelialbschuli
� für Damen, in Boxealt und Chevreaux ,
A kurze , fesche Form, z. T. randgenäht

1 Herresi 3 Stiefel « Mz
£ RmdboxcaU , alles Lederatislühr . , hübsche « Ä S

amerik . Form, guter Straparier -Stieiel «rif
M Nur solange Vorrat reicht !

a:

if

�?heater,l §£8Ü§pg©ie etc .

Staatsoper Volksbühne
Sommergastspiel Theater am Bülowplatz .

Leitung Gustav Bergmann 3U. : Cavalleria rusticana .

7V2 Uhr

ßeatsches Tlieater
7lk Uhr: Potasch u Perlmutter
Mo TI2 : Potasch u. Perlmutter

Kammersiiiele
7�/2Uhr : Der Herr , der die

Maulschellen kriegt
Mo. 7Vs Uhr : Der Herr , der

die Maulschellen kriegt

Gr. SchanspieiliaQS
( Karlstraße )

ß: Die Weber ( Auß Abonn . )
M0. 8: DieWeber ( Auß . Abon, )

Oentmi - Theater

B Uhr ; Jlonka
Prledr . WllhclMsst . Tlu

�. " ie Kleine ans der Hölle
H. 1, Schaaftpleilinnsi

w , uhr : Reigen
Kleines Theater

i Uhr ; Casanovas Sohn

7- / - u. - Casanovas Solln
JSetropot - Thcater

m. rBie blaue Mazur
Äfeues Operettcnlheat .

p/aUhr Ämerlcan - Girl
Residenz - Theater

4 Uhr : Am Teetisch

7. , , Uhr : Igle (Ali öaliip!)
Schiller - TT» cnt . Ohnrl .
»12 Uhr : Ein PracSitmädel

u�MelneFpafl- das Fräulein
Schloßpark - Theat .
Steglitz « Schloßstraße 48

n u. Hans Kuckeliein
TUnlia - Thenter

t1/ , uhr Mascottchen
Th . aiM Vörie ndorfpla t *
3lh : Wehn Liebe erwacht

uh' ; Der Vetter aus Dingsda
Theater des Westens
4 Uhr Die Piarrhauskomödie

Jht?: Korgen wieder lostik !
Th . l . d . Komiriaadantenstr «

7v2ubrDieDiel8abexe
Trianon - Tlicatep

Zt/z: LadyWIndermeres Fächer
l1i2 Uhr : Ida Wüst in

Lady Winderracres Fächer
■ Wallncp - Tlieater

7«y2u : Die Fledermaus
Walhalla - Theater

J�SeheiduHiisieise
Aämirals ? alasi
VVsUhr : Die roten Schuhe

Theater am Kottter Tor
KottbuserStr . 6 Tel . Mpl. 16077

Elite -Sinier
om 16. bis 31. Juli
' ü ' lieb 7V3 Uhr :' Gast r Örigisal -

Leipifj
�Weber » i3äJi | | Gr

»vcik . 11 —l1� u. 4 —6 Uhr
Am ). 8. : Wiederauftreten

der Elite ° Sänger

i Heute
�Varsteüungen 2 !

Varfet�-Siiielplon

Vorverkauf11 bis 1 Uhr ;

Behrenstraße 54
71/2 Uhr :

Persönliches Auftreten
Johannes Rieraann u.

Dora Schlüter in
, «Cocainkfc ( Sektkübel )
u. 9 weitere Attraktionen

n .
Uhr :

Bajazzo

: Der Kaiserläger

Lessing - Theater
Allabendlich 7� Uhr :

ßie Ballerina lies Königs
( Leojioidine Konstantin )

Dentsches Künstlor-Tlieater

i ' /z uhr : öestaotois
Dienstag 71/, Uhr, zum ersten
Male : DerHerr Verteidiger
Neil , Gebühr , Kaiser - Tielz

Folies Uaprice
Linienstr . ldZ . amOranienbg . T.

Täglich -/<8 Uhr :

Priusessm vom KU
Operette in 3 Akten

Musik von Victor Holländer
mit Pränzi Blenke , Max
Waiden , Käthe Jungherr usw.

ÜUB * Iiis

31 . Jiaii
Die große Aus -
stnttungsschau

IIP IIP
Mural ) !
mit dem b: kannten I

1 Wllheini Hartslein i
Plertle - Sennen

Königgrätzer Str . 121
Heute 8 Uhr

Herrnfeld =

Gastspiel

BitUtzteShre
Lebensbild in 1 Akt

Sie feit gebt unter |
Eine Herrnfeidiade in

1 Akt

Filmschiim
Großer amerikanischer |

Wild - West - Film in

Erlebnisse der Gold¬
gräber in Kalifornien I
KasseneröffnungöVjUhr )

Beginn 7 Uhr
Sonntags 4 Uhr

�logischer
garten .

Heute

AQUARIUM
e e ö f f n e t von 9 bis 7 Uh r

�icTnzert - Kaffee und l

Kabarett

j Olympia-Palast
Alüllerstraße 182

Ecke Sellerslraße ( am
Weddingplatz ) .

Stiiiimung�Witz�iiniop
Die beliebte Kapelle

Schüßler
mit ihrem

] Banjo u. Jazz - Band
< Erstklassige

Speisen and Getränke
zu zivilen Preisen .

Geöffnet ab 10 Uhr vorm .
1 Wochentags Eintritt frei �

Theater am Nollendorfpiatz
Vs8 Uhr Täglich : Der große Erfolg VaS Uhr

' Odd - S P ) m0da
Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus

nach einem Lustspiel von Kempner - Hochstädt
Musik von Eduard Künneke .

1 Ausschneiden !

Sonder - Vergünstigung für 1 — 6 Personen . Gültig bis Sl . iuii .

Parkett . . . . statt M. 32 . — nur M. 18 . — - "

I . Rang - Balkon statt M. 28. — nur M 16 . —
I. Rang . . . . statt M. 26 . — nur M. 1 5. —

II. Rang - Balkon statt M. 18. — nur M. 1 Z. ¬
II. Rang . . . . statt M. 16. — nur M. 10. -
II Rang - rrib . . statt M. 14. — nur M. 3.

1

L Amerik ,
Fortsetzungsfilra in 6 Teilen

Goliath Armstreng
H. Teil ;

Auf Leben und Tod

Taxameter 8547
B B. Lustspiel mit Leo Peukert

Goliath Armstrong
I. Teil

Das unbcimlicbc Phantom

Blutige Spuren
Scnsations - Schauspiel In

6 Akten

Romeo und Julia

im Schnee
I Lustspiel mit Lotte Neumann

Die Schuld

Schauspiel mit Henny Porten

Giftblumen
' Schauspiel mit Lucie Doraine

Die antike Drahtkommorle
B. B. Lustspiel mit Arnold Ricck

I Jagd auf Schurken
Ii . Teil

>Abenteurerfilm mit Edith Posca

Lotte Neu mann
und Theodor Loos
in dem Maxim - Film

Das Gelübde
Nach d Schauspiel v. H. Lauten¬
sack / Re�ie: Rudolf Biebrach

Jagd auf Schurken

Abentturcrlilm mit Edith Posca
15. bis 18. Juli I Teil
19. bis 21 Juli II. Teil

Die junge IVSama

winM ' V I 5 Akte von E Baron und J oc May
| Hauptdarstellerin ; Eva May"

Regie : Uwe Jens Krafft
lll »W

Wochentags ab 7 Uhr ' Letzte Vor¬
führung Bli9 Uhr I Sonnt . Beginn
i Uhr I Letzte Vorführung 8 Uhr

NÄj ,

I Elssnbahnllnio;
i Berlin—Wittenbarg

Eilenburg- Leipzig
.DasganzeJahrgeöffne�

| Slädt. Bada-
k Verwaltung
ii(Magistrat!

SSßsuc/iet
Cisea MaorStisd

Hervorragendes
Heilbad für :

I ( Zieht , Rheumatismus

| Ischias , Frauenleiden

�Wunderb. Waid. Herrl. Anl. Schön. RMhe-
LsUz. BilLStouern . Qute Lebensbed.

I SaS Lentnerbrunn im Culengebirge Z !
feit dem IS. April 1921 im Besitze her organisierten .
Arbeiterschaft des Kreises Neurose , empfiehlt sich als

angenehmer 5ommeraufenthatt
Schöne Lotallkaten , Fremdenzimmer , Saal .
Veranda , schattiger Garten und ZZartanlogen .

! Am Fofte de » Centnerbergeo , direkt an der gleich -
. aamigen Eisonbahnftotion gelegen , gestolle » e » , ,
. bequeme Ansflagei . d . Enlen - u Henscheuergebirge , ,

Gute Speisen und Getränke bei mäßigen Preisen . |
r Anfragen sind zu richten an den 1955� ,
» VerelnVolkshaus f. Neurode u . Umg . E. G. m. b . h .

Seschöslslokoi : Zlenrod « . Schufimacherftr . «

Rennen z « Grunewaltl
( Berliner Bennvercin )

Sonntag , den 17. Juli , naedm . 3 Uhr
. . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .7 Rentieei —ammmaamma

rPotedamer Sbr . Ti » Hochbahn Bülowttr ,

Die FurcM vor dem Weibe
Drama m 6 Akten

mit Marifa I . / ( ' ik «
und Bernd Aldor

Die Keusoliheltskommisslon
Lustspiel in 3 Akten

Perlen

fJuweletf
Sehr grosses S üb erläget

Margraf d Co .
Kanonierstrasse 9
Tauentzienstrasse 18 a.

Eigene Ankauf s - Abteilung .

Beriiaer Theater
Allabendlich 7. 30 Uhr:

DBS

Theater i. d.

KSnlggritzer Str .
7. 30 U ; Glaube und Heimat
Mo. : Die Kreuzelschreiber
Dienstag : Föhn
Mi. : Der G* wlssenswurm

Rofflßöienliaos
7. 30 Uhr : Der blonde Engel

Kotnisebe Oper
Opernspielzeit

Tä- giich /3/4 Uhr

M- Meikerg
Oper von Pacchierotti

Stg. S1/«: Der Barbier v. Sevilla

SerünorPrater
Kastanien - Allee 7—9
Täglich V2S Uhr :
: : Variete : :

Wenn Enge! streiken !
Operette in 3 Akten

. Keichsh . - Theater
Während d. Ferien d.
Stett . Sänger täsl . ?>/-

! Gala-Sänger
Ab 1. 8. Wieder -
auft . d. ScSäng -
Dönhoff - Hreitl

Varietä

Levorzugie ßcfipö ' ffti Ssrtins

Tonndorf - Beiriebe
ffb. Arno Tonndorf

Linden - NeftauranL uni- r dm rlnd - n «

Ab to Uhr morgens geSffnel

Tonndorf „Crffins " , Ünben�eilaurani

Tonndorf Diele - Restaurant
Utiier teil Onben S6

BUseiiig gcrühmie
Küche und Keller

Grtmheide
kl . Villa

nm See, Im Walde , Badestrand ,
Booi , groß , Odfigart . , Mrg ,
4 Zimmer , Küche, Veranda ,
Keller , Gas , Wasser. Möbel ,
verkäuf ! Vororwerlehr . Mir
Model 145 000 M. Näh. Krist .
Friedsnau , Aregesir . 76 ,
park . » 2 —4 nachm. 33436

�Reise ! 8

Möbel
zu niedrigsten Preisen
direkt an Private .

Niesenauswnhi .
I Schlaf, . 1688 —167659R. .

Speifez . 1710 —18670 M-
Herr « uz . 17Sg —1784SM .

1 Wohuz . 875 —5890 M.
Küchen 445 - 2385 M.
Lieferung ftko. Lagerung

I kosteni. lOjähr . Garantie .
! iHodel - Haiis Rejcwsfce

Berlin , Badftr . 66

Ibesond bill . u. tadellos . l
� aller bek. Mark. , fern . [_
i Adler . Ideal , ContineDtaTj
1 Stoewer - Reconiü . -Elite P

| sof . lieferb . ( Fbrkpr . ) |
! GeneraleVertrieb | _
Schäfer & Clauss

Berlin , LeipzigerStr . 19
| Zentr . 9701,9230 |

Haus

» « 2 !
Transatlantischer Bampferdienst

via Spanien und Portugal
für Passagiere , Fracht und Post nach

SUD - AMSRIXA
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei - u. Doppelachrauben - Schnelldam -
pfern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Peraambuco und Bahia

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Alle Auskünfte über Passage durch Passageagenlur
Dr. W. J. van Sälen , Derlin , Unter den Linden 68a, für Pracht
durch internationale Transporte Seb. Böser G. m. b. H. , Berlin W 57,
und die in den meisten Großstädten befindlichen Vertretungen

ISerhlk ' »* t Müdestes
- » IT © Sil * Nordsccbad

Windgeschützter Tannenwald

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. » » » Vorzügliche Verpflegung « • »

Pension von 40 . — Mark an / Bäderschnellzüge ab 1. Juni / Kein Paß !

Winter - Kuren / Prospekt durch Badeverwaltung '

LLEipzigarStr .SßZahlüngserieidifening

Sstir ijsaslilEnswBrt!

Der in allen Abteilungen
meines Hauses vorge¬

nommene *

wmr gr ©Jle

Beispielswelse;

Ü
moderne Muster

reine Ware

Gäßei30 ' 2ÜßMl6r
140/230 „20?50

1' 195/330 J2500
in buntpersischen Mustern

GSße160/23aM2SI50
198/333 , 43500

; 240/343 J�ä00
E3ne große Anzahl

Teppiche �" " « 1
Möbelstoffe , Gardinen
Läuferstoffe , Tisch - und
Dswandeck . Tüllbettdeck .
Steppdeck . , Treppenläufer

ieH-SpeziaitiaüS

I!
Berlin - Süd. Seit

nur

IIS .
Keine Filialeiill !



RNAMM TIETZ
WASCHSTOFFE

WasdimusseHn . . . . . . . . . .Me,er 950

Zephir

...........................
� 975

VO ! le geblümt . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . .
Meier 1 3 �

Weiss Schleierstoff I650

VOI SVOile mvPeÄnenFe,ben . Me,er 2250

SCLilOEüSfOFFE

Römische Streifen SÄ . 1 : 1950

29

34

58

modern « Stellungen ,
> CnOlien ca. nocm Dreit

. . . . . . . .
Meter

moderner Kostümslott,
ca. 130 cm breit . . . . . . MeterDiagonal

Reinw . Schotten ca- ,,ocmbr ' ! vld

50

50

00
I Stellungen , Meier

Reinw , Foule rparVe0ÄMeier5950

SEIDEHSTOFFE

BtUSenSeideschwBrz -wete-kaflert,Mlr. 29

Blusenseide � �TJ 3450

Kleiderseide �' . �. . " . �64�

TUSSaSeide c &SScnibrtH . . . . .Meter 69

Crepe de chine £ nÄ " K9850

Sesooderes

In vielen Farben

..................................
Meier 19

SO

Damen - Tasdienlüdier 125

295

350

mii Hohlsaum . . . .

..........................

Stück

Damen - Taschentücher
mit Hohlsaum und geslickfer Ecke. «

. . . . . . . . .
Stück

Damen - Taschentücher
weiss Linon, mii RipskanJe

...................

Stück

Herren - faschentüdier 450
weiss Linon, krallige Ware

................

. Stüds

Herren - Taschentücher 475
weiss Linon, mit bunler Kante . . . . .. . . . . . .. . . Stück

Kinder - Tasdientücher 135
weiss, mit Hohlsaum . . . . . . . ..

...............

Stück ■

Kinder - Taschentücher
bunt kariert

..................

.

.............

Stück l ' 5

iT�UmiPFE
Damen - Strümpfe Bwl, schwarz und larblg 750 975

Damen - Strümpfe Fi ». Khw « « und larbig 14w IS50

Damen - Strümpfe ia seiden - Fior

. . . . . . . . . . . . . . . .
29 "

Herren - Socken BwL, schwarz und larblg . . . . 590 730

Herren - Socken ™Zmwaa .u.' !d.1"bI®' .f",e 9 " 1250

SCHURZEN
Tändei - SchÜrZeHweiss Balls), mii Sllckerel garniert 1 l50

Wiener Form 1750

Zier - Schürzen :l! IS50 22 "

Wiener Form 24,0 2950

Wirtschafts - Schürzen 2950 3750

Deulss . M0X225, ohne �Q50

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
siikk Jf y

Bettlaken
Naht

. . . . . . . . . . . . . . . .

Bettbezüge Unon, («inladlge QC00
Ware

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Slüds

Kissen uno «, « x « 9Q75
fefn . üdlge Ware

. . . . . . . . . . . . .

Tischtücher BOXI » , kralBge idQSO
Qualliai

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Slfl * L \ y

Garten - Balkondecken - 2750
Grösse 110X110, in Bleu und Rot • • • • • • .Stfick J i

Poliertücher 195
gelb, welches Gewebe . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

«SUkk I

Slöubtucher gew, ml! roter Kante, T75
welches, wolliges Tuch

. . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . . .Stück

Schnürstiefel
fUr Herren , R. - Cheveau , Marke

Hassla , vorzügliches Fabrikat

212 "

Schnürstiefel
für Herren , Boxkalt . Marke

Hassla , vorzügliches Fabrikat

258 00

Gleiser - Möbel
Erftflalftg -Z

Material .
«Igen «

Srvßslibrikaüon
Eediegenste

Yerarbcitu »,

Schlafzimmer ,
M. 4000

yt . 6200

Speisezimmer , « . « -

4250

M. 5400

Herrenzimmer , am
»IbllotAel . 1. 30 m Dt. , 25io ! c-

, S« rcl

-----
ainntlbefchranf , 1. 2S m breit ,
lomplett

.........
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AufammenschluK In Gberschlesien .
In den oberschlesischen Zeitungen wird ein für die deutschen

Parteien und Gewerkschaften Oberschlesiens vom Deutschen
Ausschuß für Oberschlesien gezeichneter Aufruf veröffent -
licht , in dem es heißt :

Der Deutsche Ausschuß für Oberschlesien stellt sich zur Auf -
gäbe : Die Erfüllung der durch die Volksabstimmung erworbenen

durch den Friedensvertrag garantierten Rechte der deutschgssinnten
Mehrheit auf Belassung Oberschlesiens bei Deutschland , die Einwir -

kung der umgehenden Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens ,
die Einwirkung der schnellen Heilung der durch den Aufstand den

Einzelnen und der Gesamtheit zugefügten Schäden , die Vertretung
und Wahrung der Interessen der deutschgesinnten Bevölkerung bei
der Interalliierten Regierung und Plebiszitkommission und bei der

Reichs - und Staatsregierung , den Ausgleich der nationalen Gegen -
sätze . Der Deutsche Ausschuß für Obecschlesicn wird seine Ausgabe
mit allen rechtlich und gesehlich zulässigen Mitteln durchführen .

Dr . L u k a f ch e k , der Vorsitzende des Deutschen Aus -

schuffes für Oberschlesisn , richtet einen Aufruf an die ober -

fchlesischs Bevölkerung , in dem gesagt wird :

Der dritte polnische Aufstand hat uns gelehrt , daß wir die

schwere Zeit nur bestehen können , wenn wir uns noch fester als

bisher zusammenschließen . Rur im geeinten Zusammen -
s ch l u ß wird unsere Stimme in der Welt nicht ungehört bleiben .
Wir werden nur so das durch die lllbstimmung erworbene Recht
auch durchsetzen . . . . Laßt uns ruhig und besonnen , aber

auch in Festigkeit kämpfen für unser Oberschlesien , für unser deutsches
Baterland und unser deutsches Bolkstum .

«

Eerhart Hauptmann , Harnack und der vor -
bereitende Ausschuß der Oberschlesien - Versammlung in der

Philharmonie überreichten gestern ltbend dem R e i ch s k a n z-
l e r die von der Versammlung angenommene Resolution . Der

Reichskanzler nahm die Resolution mit Dank entgegen
und versicherte im Namen der Reichsregierung , daß er nichts
unterlassen habe und nichts unterlassen werde , um die Ent -

scheidung über Oberschlesien , die der Friedensvertrag in die

5) ände fremder Mächte gelegt habe , im Interesse des deut -

scheu Rechtes , der deutschen Zukunft und zum Wohl Ober -

schlesiens herbeizuführen .

Korfanty in Paris !
v e u k h e n , 16. 3uH . ( £3X13 . ) Der ehemalige Plebiszit -

kvmmlssar und spätere Führer des polnischen Aufwandes Korfanty
ist gestern nach Paris abgereist , um an den Boulogner verHand -
langen teilzunehmen .

*

Paris , 16. Juli . ( TA. ) Eine amtliche Jtofe bestätigt , daß die

englische Regierung sich damit einverstanden erklärt hat , daß eine

Sachverständigenkommission anfangs nächster Woche in Paris zu -
sammentrllk , um die oberschlesische Frage zu prüfen . Diese Sommis -
sion muß ihren Bericht in wenigen Tagen ausarbeiten , damit der

Oberste Rat am 24 . Zull zusammentreten und vor
dem Plonat August eine Entscheidung treffen kann , da

L' oyd George gezwungen ist . in die Ferien zn gehen . Die fran -
•östfche Regierung hak sich mit dem sofortigen Zusammentritt der kech -
nsichen Kommission in Paris einverstanden erklärt . Diese Kommission
soll dem Obersten Rat entweder einen gemeinsamen Vorschlag unter -

breiten , der die Entscheidung der alliierten Regierungen erleichtern
soll , oder einen sehr eingehenden Bericht vorlegen , der die Dislufsion
des Obersten Rotes vorbereiten würde .

Gflüzien nicht polnisch ?
Warschau , 16. Juli . ( EE. ) In hiesigen politischen Kreisen er -

- - gte die von Lord Robert Cecil im englischen Unterhause über

' ? saatsrechtliche Stellung Galiziens eingebrachte Jnter -

latlon große Bestürzung . Lloyd George antwortete auf

>se Interpellation :
1. Osigauzien befindet sich gegenwärtig kraft der Entscheidung

den ) Kontrolle , die lediglich formell sei , und nur das Berantwortungs -
v

!
i' jl schwäche . Rur dadurch sei es zu erklären , daß in dem Haus -

halt der Forstverwaltung des Gouvernements Kosiroma ein m o n a l -
l icher Kredit von IS vva Rubel für die Verpflegung
einer Katze bestehe . Dabei werde die Notwendigkeit einer

„ Sowjetkatze " im Haushaltsplan durch die Mäuseplage begründet .
Tie Kredite von IS C60 Rubel für eine Katze seien von einem Mit -
glied des Zentralexekutivkomitees entdeckt worden , dessen Monats -

geholt nur 1Z SV0 Rubel betrage .

Bayerische Sahrikakue . . Mei Ruah will i ham " , jaulte und
brüllte der bayerische Orgeschbürger .

„ Schön , mei Liaber " , sagte Kohr und begann zu arbeiten .
Seine größte Sorge war natürlich , daß dem Bayern nicht die K a h r -
bonade und die Kohr toffcln von den „ Saupreihen " weggegessen
wurden . Um das zu verhindern , ließ er von Orgesch in großen
Mengen Kohr taunen , Kohr tatschen , K a h r abincr und K a h r -
batschen beschaffen und rüstete mit ihnen gewaltige Orgefch -
Kahrawanen aus , um bei der ersten besten Gelegenheit eine
Kohr ambolage mit den „ Saupreißen " herbeizuführen . Ganz
Bayern freute sich darauf wie auf einen Kohr neval . Rur eine
kurz bemessene K a h r enzzeit wollte man dem Reich noch gewähren .
Orgesch vermaß sich, die Kohr yatide des Reiches zu werden . Die
alte Dynastie Wittelsbach war abgetan , eins neue schien emporzu -
steigen : die Ka hr olinger . Oder soll man sagen : die Kohr tager ?

Im Altertum hieß es : „ EartKaFinem esse delendam " , d. h.
Karthago muß zerstört werden ! Auch dem boarischen Kohr thago
scheint dasselbe Schicksal nicht erspart zu bleiben . Das reaktionäre

Kohr tell hat bereits einen derben Riß . Und wenn man auch gs -
glaubt hat , auf Kosten des Reichs Kahrriere machen zu können ,

so erweist sich doch bereits mit aller Deutlichkeit , daß das Reich es

gar nicht nötig hat , dem Kohr nickel die Zähne auszubrechen : � sie
sind samt und sonders k a h r lös . Und sollte es nicht an Zahnfäule

zugrunde gehen , so wird ihm die Anhäufung aller schlechten Säfte ,
das Kohr dunkel , den Rest geben .

Grüß deine Großmutter , k a h r tesiamscher Teufel !
Jan Cwert .

Ter SPerliver Tonkünstler - Berein bringt anch im kommenden
Dinier neue Werke zur Anssührung und ladet die deutschen Xonsetzer zur

Einreichung von Kammermusikwcrken ein , die vom 15. bis
31. August eingeschrieben an den Vorsihenden . Kapellmeister Arnold
Ebel , Friedenau , Trägcrstr . 2, einzusenden sind . Die Auswahl der Werke

trifft eine Jury .

Tentschs KmistrtRSftetfsma in Stockholm . In Stockholm ist in den
Räumen von Llijcvolchs KonsihnU jür das nächste Früdjabr lFobnlavr - ülltirz )
eine Ausstellung deutscher Kunst vorgesehen , die Gemälde , Drucke , Zeich-
nungen und illustrierte Brichcr aus den letzten Jahrzehnten und der Gegen -
wart ilmsassen soll . Das Ausstellungsmaterial wird in der Hamburger

Kunstbau « gesammelt werden .

Naitonalbivliothek In Jernsalem . Dem Zionisten Dr . Zlocisti ist
cZ, wie den PPN . mitgeteilt wird , gelungen , von einem Führer der deutschen
Eozialdcmokratiichcn Partei dns Manuskript van Moses Heß ' . Rom
u n d Jerusalem " sür die Slationaibibliotiiek m Jerusalem s « erwerben .
Sobald es die finanzielle Lage gestattet , fall die Nationalbiblicthek das
Dokument käuflich erwerben .

der Friedenskonferenz vom 25 . Mai 1919 unker polnischer mili¬

tärischer Besetzung .
2 Die endgültige Zugehörigkeit dieses Landes ist

noch nicht entschieden worden , doch wurden laut Artikel 91
des Vertrages von St . Gcrmain die Rechte Oesterreichs auf die

Ententemächte derart übertragen , daß der Oberste Rat die zu -
ständige Körperschaft ist , diese Entscheidung zu treffen .

3. Bisher wurden keine Schritte unternommen , bei der Läsung
des vstgalizischen Problems gemäß den am 23 . Juni 1919 erklärten
politischen Richtlinien den Willen der Bevölkerung dieses Landes

zu sichern .
4. Die Meldungen , wonach die Polen auf ostgalizischem Gebiete

ihre Kolonien unterbringen , entsprechen der Wahrheit .

HTsmd forösrt Autonomie .
Memel , 16. Juli . ( MTB . ) Dem „ Memeler Dampsboot ' "

zufolge hat die Wcmeler ötadkverordnetenversamm -
l u n g eine Entschließung angenommen und dem Oberkommissar mit
der Bitte um Befürwortung bei der Bolschafterkonferenz
unterbreitet , in der es heißt , daß die überwiegende Mehrheit der

memeliändischen Bevölkerung den Wunsch hegt , das memelländifche
Volkstum in einem selbständigen Staatsgebiete zu er -
halten . Es wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen , daß die

Bokschafterkonferenz vor der Entscheidung über das Schicksal des
Gebietes dessen berufene Vertreter hören wird . Ferner wird gebeten ,
den Vertreter der Stadt zu den Verhandlungen , die sich mit dem

Schicksal des Memetgebiekes beschäftigen sollen , zuzuziehen ,
Das Memclgebict ist durch den Vertrag von �Versailles von

seinem deutschen Stammland losgelöst und steht seither unter der
Kontrolle eines französischen Oberkommissars . lieber feine Zukunft
steht dem Obersten Rat die letzte Entscheidung zu . Da nicht anzu -
nehmen ist , daß der Oberste Rat einer Wiedervereinigung mit

Deutschland geneigt ist , bleiben nur drei Möglichkeiten : Anschluß an

Polen , Anschluß an Litauen oder Bildung eines Freistaates Memel -
land . lieber die Absichten des Obersten Rates besteht bisher Un -

klarheit . Zwar wurde bei den Brüsseler Verhandlungen in dem

polnisch - litauischen Streit von Wilna von dem Vertreter des Völker -

bundes , dem die Schlichtung der Streitfrage obliegt , angedeutet ,
daß das Memelgebiet gegebenenfalls als Austauschobjekt angesehen
werde , aber da sich Polen und Litauen nicht einigen konnten , wurde
die Memellandfrage auch nicht weiter behandelt .

Im Memelgebiet selbst hat die Freistaatbewegung seit etwa
einem Monat festere Formen angenommen . Hinter ihr steht die

deutsche Bevölkerung und ein Teil der litauischen Einwohner . Je -

doch ist das litauische Element zu schwach , um ernstlich ins Gewicht

zu fallen . Eine Rundfrage z. B. , welche Eltern in den Schulen die

litauische Sprache für ihre Kinder wünschen , ergab nur 13,8 Proz .
für die litauische Sprache . Die Anhänger eines unabhängigen
Memellandes weisen darauf hin , daß die Verwaltung des Memel -

gebiete ? seit der Loslösung von Deutschland , die in ihren Grund -

zügen einer Selbstverwaltung nahe kam , bei weitem geordneter war
als die in den anderen östlichen Randgebieten und daß der memel -

lündifche Haushalt einer der wenigen europäischen Staatshaushalte

ist , der ohne Defizit arbeitet . Das sei aber nur möglich , weil die

eigenartige Lage des Memellandes als Durchgangsland für den

5) andel der zahlreichen Nachbarstaaten hohe Zollerträge aufweise .
Polen und Litauen haben natürlich ein starkes Interesse , sich

Memel als wertvollen Hafen anzugliedern . Man bemüht sich von

dieser Seite aus , Baulichkeiten in Memel zu erwerben und dort

Propagandazentralen einzurichten . Besonders Polen , dessen Stärke

ja die Propaganda ist , läßt nichts unversucht . So machte erst kürz -

lich ein halbamtliches Warschauer Regierungsorgan den Memel -

ländern dei� Vorschlag , in engere Beziehungen zu Polen zu treten .

Man werde ' ihnen volle Autonomie gyranticren und obendrein die

Kosten für den Ausbau des Memeler Hafens übernehmen ; Danzig ,
das ehemals ousersehene Zentrum der polnischen Aufbauarbeit ,

zeige alldeutsche Renitenz , an seine Stelle werde Memel treten !

Das Deutsche Reich als solches , das durch den Bersailler Ver¬

trag gebunden ist , kann natürlich zu der Memeler Frage keine

Stellung nehmen . Aber es gibt keinen Menschen in Deutschland ,
der den Memelern nicht die Lösung ihrer Lebensfrage wünscht , die

sie in ihrer Entschließung anstreben . Wir stehen ja unter dein

Zeichen der Volksabstimmungen und des Selbstbestimmungsrcchts
der kleinen Völker . . . .

SchWS ? stebu ? t öe ? Vernunft .
Für Aufhebung der Sanktionen .

Varls , 13 . Juli . lWTB . ) Im „ Paris - Midi " tritt Philippe
Millet für Aufhebung der wirtschaftlichen Sank .

tionen am Rhein ein . Er sagt , Frankreich müsse wählen

zwischen einer Reparationspolitik und der Aufrechterhaltung der

wirtschaftlichen Sanktionen in ihrer gegenwärtigen Form . Wenn

man wolle , daß Deutschland bezahle , müsse man auf die Zoll -

grenze verzichten , die das Rheinland vom übrigen Deutsch -
land trenne , aber wenn man vorziehe , den Zoll und die Zöllner

aufrechtzuerhalten , müsse man darauf verzichten , bezahlt

zu werden . Das sei keine Sprache , um den Alldeutschen ge -

fällig zu sein , sondern die französische Sprache , die man führen

könne , nämlich die des gefunden Menschenverstandes , um so mehr ,

als n u r ( ? ) verlangt werde , daß man an die Sanktionen rühre , die

die wirtschaftliche Tätigkeit Deutschlands einschränkten , aber

beisvielswcise nicht an die Besetzung der drei Rhein -

Häfen . ( Deutschlands Anspruch aüf Aufhebung der Sanktionen

ist aber nicht allein eine p r a k t i s ch e . sondern auch eine i n t e r -

national - rechtliche Frage , deshalb müssen auch die mili -

tärlschen Zwangsmaßnahmen rückgängig gemacht werden . Red . d. V. )
Man könne ja einwenden , besser als zuzugehen , daß Deutschland sich

wirtschaftlich wieder erhebe , also einen Platz , auf dem Auslandsmarkt

einnehme , wäre es , auf Zahlung zu verzichten . Man könne auch
sagen , ehe Deutschland wieder emporkomme , könne Frankreich
Bankerott machen . Das Absurde aber sei , daß man Deutschland
die Hände binden wolle und zu gleicher Zeit fordere , daß
es sich an die Arbelt begebe , um wieder aufzubauen , was es zerstört
habe .

Brüssel . 13. Juli . ( MTB . ) sozialistische Abgeordnete
P i e r a r d hat bei der Budgetberatung über die Kriegsschäden sein
Bedauern darüber ausgedrückt , daß das Budget keinerlei An -

deutungen über die Kosten des Besatz ungzheeres enthält ,
die von Deutschland zurückgezahlt werden müßten . Bei dieser Ge -

legenheit müsse er fragen , ob die Alliierten nicht die Aufhebung
der Sanktionen , also die Besetzung der drei Rheinhäfen und

die Schaffung einer Zollgrenze ins Auge fassen sollten . Die Re -

gierung Wirkh habe ernstliche Anstrengungen gmadjt , um ihre Ver¬

pflichtungen zu erfüllen , man müsse sie unlerstülzen dadurch , daß man

auf die Sanktionen verzichte . Der Minister für Auswärtige Ange -

legenheiten I a s p a r erklärte , die Aufhebung der Sanktionen könne

erst nach Einverständnis aller Alliierten erfolgen .

Demnach st werde darüber beraten werden , aber die Kanuner
werde verstehen , daß es iym unmöglich sei , augenblicklich zu er -

klären « welche Haltung die belgische Regierung einnehmen werde .

Finanzminister Theunis erklärte , es sei unmöglich , die Gesamt -

summe der Besatzungskosten zu bestimmen . Denn diese Kosten wür -

den periodisch von der Interalliierten Rheinkommission festgesetzt .
Er könne nur sagen , die belgischen Besatzungskosten seien die

niedrigsten , die amerikanischen die h ö ch st e n.

VerskanZzgung über öie DbrüstungskonferenZ
Paris , 16 . Juli . ( WTB. ) „ New Dort Herald " meldet auS

Waihington , daß nach der Antwort der amerikanischen Regierung
aus das japanische Ersuchen um Auskunfl anzunehmen sei , daß die

Mächte sich über das Konferenzprogramm vorherverständigen
müßten . Jede einzelne Macht könne dann Abänderungen oder Zu -

sätze vorschlagen . Die amerikanische Regierung ziehe keinerlei

Vorkonferenz , weder in London nocb anderswo , in Betrnckt .

Washingion , 13. Juli . ( WTB . ) Amerika teilte Japan seine

Absichten hinsichtlich der Konferenz über die Verringerung der

Rüstungen und den fernen Osten mit . Dieser Schritt ist in der Ab -

ficht geschehen , dem Wunsche Japans entgegen zu -
kommen , bevor es weitere Entschließungen faßt , den Umfang
kennen zu lernen , in dem die Angelegenheiten des fernen Ostens

zur Erörterung gelangen sollen .

Maxim Gorkis Notruf .
Berlin . 16. Juli . ( WTB. ) Der zurzeit hier anwesende

Dichter Gerhart Hauptmann erhielt einen telegraphischen Aufruf
Maxim G o r k i s . in dem er darauf hinweist , daß das russische
Volk durch Krieg und Revolution erschöpft ist und daß infolge der

Mißernten Millionen der Hungertod droht . Er bittet aus
das dringendste , dem russischen Volke mit Brot und Medika -
m e n i e n zu helfen und hofft , daß die Kulturmenschen Europas und
Amerikas die tragische Lage des Volkes verstehen werden .

# • —

Seschlusse öe ? Hamburger SZrgerschast .
Hamburg , 16. Juli . ( TA. ) Die Hamburgische Bürgerschaft

hielt gestern ihre letzte Vorferiensitzung ab . Von den Beratungs -
punkten , die erledigt wurden , sind besonders hervorzuheben : die An »
nähme der Steuer für die Lustfahrzeuge auf der Alfter und die An -
nähme der Wertzuwachssteuer . Ferner wurde die Jmmunilät der

Abgeordiieten Weinheber , Kitty Guitmann und Reich aufgehoben «
die von Erenteit und Ruehl dagegen n i ch t.

ZTeichsregierung , zuospackt !
Man schreibt uns aus Mecklsnburg - Schwerin unter dieser

Ueberschrift : Hier treibt die Arbeitsgemeinschaft Roß¬
bach , Gau Hubertus , weiter ihr unheilvolles Handwerk . Hubertus -
lente , die aus allen möglichen Landesteilen herangeholt sind , machen
sich auf einer Anzahl von Gütern breit und gebärden sich als die
Herren des Landes .

Das gab den Anlaß zu einer sozialdemokratischen Interpol -
l a t i o n , die durch den Genossen Ministerprösiden . ten Stelling ,
der sich ausschließlich auf amtliches Material stützte , beantwortet
wurde . Sie gibt ein erschreckendes Bild von der Tätigkeit der Ar -
bcitsgemeinschast Roßbach .

Der Ministerpräsident führte u. a. aus , daß durch die Landes -
gendarmene in drei Fällen , in Rostock , Schwerin und Wo -
r e n , Feststellungen über Werbungen für Oberschlesien gemocht war -
den seien . In sämtlichen festgestellten Fällen erfolgte die Werbung
auf die Art , daß den jungen Leuten Reisegeld gegeben und nähere
Anweisungen erteilt wurden . Unter den Angeworbenen war auch
ein Teil Mitglieder der Bereinigten Kommunistt -
schon Partei .

Auf Grund der polizsllichsn Feststellungen haben das Justizmini -
sterium und das Ministerium des Innern gemeinsam einen Erlaß
an sämtliche Polizeibehörden und an die ersten Staatsanwälte
herausgegeben , in dem allen Behörden zur besonderen Pflicht ge -
macht wird , nach drücklich st gegen die durch die Verordnung des
Reichspräsidenten verbotenen Werbungen einzuschreiten .

Gleichzeitig haben auf Veranlassung des Ministeriums des In -
nern Berlin bestimmte Ermittelungen zu Auslagen eines Ober -
leutnants geführt , der bis zum Frühjahr 1921 in der Arbeits -
gemeinschaft Roßbach Kreisleiter der Kreise Lange und Tcssin ae -
wesen ist . Er hat ausgesagt , daß er umfassende in i l i t ä -
rische Instruktionen über die „ Mobilmachung " der ihm un -
terstehenden auf einzelnen Gütern untergebrachten Leute der Ar »
beitsgemeinschaft Roßbach erhallen hat , die er bei eintretenden „ Un -
ruhen " durchzuführen gehabt hätte . In diesem „ Mobilmachunqs -
plan " waren B rü ck e n s p r c n g u n- g- r n und G c s ch ü tz l i e f e -
rungen durch die Reichs wehrartillerie Güstrow
vorgesehen .

Bei dem Reichsministerium des Innern ist auf Grund der sich
aus der Aussage des Oberleutnants a. D. Harries ergebenen Tat -
fache , daß aus dem Verhalten des Gaues Hubertus der Arbeitsqe -
meinschaft Roßbach hervorgeht , daß ihr Zweck im Widerspruch zu den

Bestimmungen der Artikel 177/178 des Friedensvertrages steht , die

Zustimmung der Auflösung gemäß dem Gesetze vom
22. März 1321 beantragt worden . ' Das Reichsministerium des
Innern hat mitgeteilt , daß in der Frage der Auslösung der Arbeits -

gemeinschaft erst in e i n i ge n T a g' c n nach Beendigung der hier
angestellten Ermittelungen Entscheidung ergchen kann .

Nach diesem amtlichen Material kann es wohl kaum einem Zwei -
fel unterliegen , daß es sich bei der Arbeitsgemeinschaft Roßbach
um eine der Auflösung verfallene Organisation handelt .

Also , Reichsregierung , zugepackt !

Ein neuer kommuvisienprozeß beginnt am 25 . Juli in F r a n k-

f u r t a. M. gegen Angehörige der „ Noten Armee " , die ?>! Beginn
dieses Jahres im Rubrgebiet aufgedcckl wurde . Das Veriabren

findet vor dem oußerordcnililben Gerichl beim Reicklswchrgnippen «
kommando I statt , das zu diesem Zweck von Berlin nach Frank -
iurt a/M . übersiedelt . Obwohl diese außerordciiilicbcn Gerichts

durch die inzwischen erfolgie Einsetzung der Sondergerichle auf¬

gehoben wurden , üben sie fiiö zur Erledigung der bei ibnen an -

hängigen Fälle weiter ihre Funktionen anS . Zwölf Nngeklagts
werden sich wegen Bildung von verbotenen Verbänden milnärischer
Art zu veraniivorten haben .

Eine sozialistische Arbeiisg - meinschafk . Die SPD . und die

USPD . des H ö ch st e r Stad ' tpariaments haben in einer oemein -

samen Sitzung ihrer Stadtverordnetenfraktionen und ihrer Partei -
Vertrauensleute eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft
gegründet . Zu allen Vorlagen des Magistrats soll die Arbeitsge -

meinschaft gemeinsam Stellung nehmen . Gegebenenfalls soll

Fraktionszwang angewandt werden . Die Kommunisten

gehören dieser Vereinigung noch nicht an , doch schweben Per -

Handlungen mit ihnen , um sie zum Beitritt zu bewegen . Die

Anregung zu der Arbeitsgemeinschaft ging von der USPD . aus .

Selbstmord einer Journalistin . Fräulein G u st i Hans , die

seit Jahren dem Ullsteinschen Zeitungsbetricb angehört hatte , war

bereits nach dem Waffenstillstand für die „Vossische Zeitung " nach

Paris gegangen , was ihr als tschechoslowakische Staatsbürgerin nicht

so leicht verwehrt werden konnte , wie einem Deutschen . S: e hat

seitdem dem Pariser Ullstein - Bureau angehört und jetzt ihrem Leben

durch Gasvergiftung ein Ende gemacht . Wer die kenntnisreiche »

sprachkundige und daböl im Gründzug ihres Wesens heitere und

witzige Frau , eine echte Oesterreicherin , gekannt hat , wird ihren

frühen Tod beklagen .

Kabiuest Bonomi gegen Fascismus . Die letzten Tumulte zwischen
Fascistcn und Kommunisien in Rom wurden mit eiserner e - trenge

unterdrückt . Sozialistische Blätter versprechen sich daraus eme oc -

deutende Wandlung der parlamentarischen Lage ziguusten BonomlS .



Gewerkschaftsbewegung
Vor neusn Lohnkämpfsn !

Die „ Deutschs Arbeitgeber - Zeitung " führt in dem mit V. ge¬

zeichneten Leitartikel ihrer ueueiten Ausgabe bewegliche Klagen über

die bedrangt ? Lage der Kapitalisten . Das
�

Steuer¬

programm laste wenigstens soviel erkennen , daß der Bsrnichtungs -
kämpf gegen das deutsche Kapital von der Regierung fortgesetzt
werde .

„ Unseres Erachtens hat der Staat gerade in unserer Lage
allen Grund , das natürliche Bestreben jedes vernünftigen Wen -

scheu zu fördern , für das Alter uns für die Kinder etwas zu
erübrigen . Wer aber wird noch sparen , wenn er dafür vom
Staat mit riesigen Geldstrafen belegt wird ? "

Die Hunderttausende , denen es an Arbeit fehlt und damit an
den Mitteln zur notdürftigsten Fristung ihrer Existenz , scheinen für
diesen nur aufs Erraffen bedachten Menschenfreund überhaupt nicht
zu existieren : geschweige denn die Kurzarbeiter , die mit ihrem Lohn
und deshalb in ihrer Ernährung wie in ihrer gesamten Lebensweise

zu kurz kommen .
„ Die praktischen Erfahrungen mit den zu Gesetzen gewordenen

sozialistischen Theorien haben mit Bestimmtheit er -

wiesen , daß auf dem Wege die Leistungen der Betriebs nicht ge -
fördert werden . Hierauf kommt es aber an : denn die Annahme
des Ultimatums , für die die Sozialdemokratie geschlossen stimmte ,
zwingt uns zu Höchstleistungen . "

Eisenbahn und Post hätten den Beweis dafür geliefert , daß
sozialisierte Betriebe nur auf den Krücken staatlicher Riesenzuschüsse
einherhumpcln können . Das große V. übersieht , daß diese „so -
zialisierten " Betriebe besonders stark unter den Nachwirkungen des

Kriegszusammenbruchs leiden und sie als staatliche Betriebe aller -
dings nicht derart rücksichtslos der Profitmacherei nachgehen
können wie das Privatkepital , das obendrein an den „sozialisierten "
Eisenbahnbetrieben als Lieferant sehr gut verdient . Mag es be -
triebstechnisch zehnmal richtig sein , nicht mehr Arbeiter zu be -
schäftigen als unbedingt gebraucht werden , in sozialer Beziehung
wäre es durchaus verfehlt , das Heer der Arbeitslosen jetzt noch zu
vermehren .

In seiner Bescheidenheit verlangt der Artikelschreiber von der
Sozialdemokratie , die Privatunternehmer auf
das kräftigste zu unterstützen , „die durch ihre überlegenen
Eigenschaften ihre Betriebe gewinnbringend gestaltet haben " .

„ Diese Entwicklung wird in erster Linie durch Abbau oder
Beseitigung alle, , die freie Entwicklung der Kräfte schädigenden
Gesetze erfolgen müssen . " Die sozialdemokratischen Führer Hütten
sich für ihre sozialistischen Experimente ein falsches Jahrhundert
ausgesucht . — Die Scharfmacher dürften nicht übersehen , daß es
auf dem Papier sehr leichr , m oer Praxis aber ungleich schwieriger
ist , die Uhr der Zeit zurückzustellen .

Bemerkenswert ist , welche Folgen der Mann der „ Arbeit -
geber - Zeitung " an die Senkung des Markwertes knüpft .

„ Mit dem Fallen der Mark ziehen alle Preise automatisch
an . . . . Durch den im Intereise der Reichsfinanzsn erforderlichen
Abbau der Reichszuschüsse zur Erzielung billigerer Lebensmittel
wird u. m das Brot teurer werden und damit die Lebens -
hallungskosten steigen . Da die Arbeiterschaft bisher noch immer
versucht hat , sich dieser Preisbewegung durch Herauspressen
höherer Löhne (! ) anzupassen , stehen wir vor neuen Lohn -
kämpfen , die die Wettbewerbstütigkeit unserer Waren auf
dem Weltmarkt noch mehr�in Frage stellen als dies bisher schon
der Fall war . Weiteres Sinken der Mark wird die Folge sein .
So geht es im Kreise umher , weil die Regierung eine Aufgabe
übernommen hat , die auch beim besten Willen nicht zu lösen ist . " .

Mit dieser Aufgabe ist die Anerkennung der Forderungen der
Entente gemeint . Daß jede Regierung , die das Ultimatum nicht an -
erkannt hätte , sehr bald ausregiert Hütte , wird einfach übergangen .
Die gegenwärtige Regis�Mg würde zur Not noch die Duldung der
Scharfmacher , womöglich sogar eine gewisse Anerkennung finden ,
wenn sie die ganzen Steuerlasten auf die Schuttern der breiten
Masse wälzte , Achtstundentage Mitvestimmungsrecht usw . aufheben
wollte . Weder die Boykottbewegung gegen französische und eng -
lifche Waren , für die die „ Arbeitgeber - Zeitung " Stimmung macht ,
noch die Vermehrung de ? indirekten Steuern , die sie jetzt neben
anderen arbeiterfeindlichen Maßnahmen empfiehlt , sind geeignet ,
den Auslandsmarkl für deutsche Waren zu erweitern . Da die
Lebenshaltung der Arbeiter und Angestellten nicht noch mehr

herabgedrllckt werden kann , sie aber auch durch indirekte
Steuern verteuert wird , müßten die Arbeiter auch dann

( ziffernmäßig ) höhere Löhne „herauspressen " .
Es wäre eine dankbare Aufgabe , einmal nochzuweisen , mit

welcher Virtuosität und mit welchem Erfolg die Unternehmer wäh -
rend des Krieges das 5) erauspressen Höherer Preise verstanden
haben und wie sie aus dem Zusammenbruch herauspreßten , was

herauszuholen war .
Etwas mehr Einsicht in die Dings auf Unternehmerseite würde

weniger neue Lohnkämpfe erforderlich machen und die unvermeid -

lichen Lohnkämpfe erleichtern . Doch liegt es uns fern , die „ Deutsche
Arbeitgeber - Zeitung " belehren zu wollen . Die Arbeiter und

Angestellten aber müsse, ' die Lehre aus dem Verhatten der

Scharfmacher ziehen , daß sie sich auf nichts verlassen
dürfen als auf ihre gewerkschaftliche Organi -
s a t i o n.

_

Fritz Schräder -J*
Der Hauptvorsitzende des Zentralverbandes der Zimmerer ,

der in H a m b u r g seinen Sitz hat , ist in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend einem schweren Leiden erlegen . Schräder war am

4. Oktober 18S7 in Hamburg geboren , hat also ein Alter von fast
6A Iahren erreicht . Seit 18Sg stand er an der Spitze seiner Berufs -

organisation . Mit ihrn , der nie viel von sich reden machte , um so

pflichttreuer aber seiner Verbandstätigkeit oblag , ist wieder einer

van der alten Garde der Gewerkschaftsführer dahingegangen . Sein

Andenken wird über den Kreis seiner Berufsgenossen hinaus in der

Geschichte der Gewerkschaftsbewegung gewahrt bleiben !

Achtung , Holzarbeiter !
Die Firma Haupt u. Scheier . Potsdamer Str . 2g , hat

vor kurzem beim Demobilmackmngskommissar um die Genehmigung
zur Stillegung ihres Betriebes nachgesucht , die auch ohne weiteres

gewährt wurde .
Wir haben festgestellt , daß genannte Firma jetzt unter Um -

gehung des Arbeitsnachweises billigere Arbeitskräfte einzustellen
versucht . Wir weisen auf dieses Verhalten der Firma ganz be -

sonders hin und ersuchen die organisierten Arbeiter , diesen Betrieb
unter allen Umständen zu meiden , da hiermit die Sperre über
den Betrieb verhängt ist. _

Die Ortsverwaltung Berlin .

Russische Gewcrkschaftszifseru .

Nach der Sowjetpresse beträgt die Gesamtzahl der Ge -

werkschaftsmitglieder in der föderativen Sowjetrepublik gegenwärtig
6 80 0 ggy . Von den einzelnen Gewerkschaften wird die Mit -

gliederzahl für die Metallindustrie auf 535 000 , die Nahrungsmittel¬
industrie auf 226 000 , die Textilindustrie auf 300 000 , die städtischen
Betriebe auf 170 000 , die Zuckerindustrie auf 137 000 , die Tabak -

industrie auf 42 000 angegeben . Ende 1920 betrug sie der Moskauer

„ Prawda " zufolge 900 000 für das Transportwesen , 320 000 für die

Kohlenindustrie und den Bergbau , 103 000 für das Post - und Tele -

graphsnwefen , 123 000 für die chemische Industrie , 45 000 für die
Leder - und 35 000 für die Konfektionsindustrie , 906 000 für das

Sowjetvenvastungswefen , 535 000 für das Sanitätswefsn , 238 000

für das Bildungswesen , 125 000 für die Kunstanstalten . In einem

Bericht an den Kongreß über den Stand des Kampfes mit dem

Analphabetismus wurde mitgeteilt , daß dieZahlderAn alpha -
bei en unter den Gewerkschaftsmitgliedern 60 Proz .
für das Rahrungsmiitelwefen , 75 bis 30 Proz . für Landwirtschaft
und Forstwesen , 70 bis 80 Proz . für die städtischen Betriebe , 60 Proz .
für die Textilindustrie , 75 bis 80 Proz . für die Tabakindustrie und
2 bis 3 Proz . für das Sowjetverwaltungswescn betrage . Bon den

Eisenbahnern seien etwa 60 Proz . , von den Schiffsarbeitern 25 bis
27 Proz . , dagegen von den Metallarbeitern nur etwa 12 Proz .
Analphabeten .

Auf dem Kongreß der Moskauer Gewerkschaftsinter -
nationale wurde mitgeteilt , daß sich die Mitgltederzahl auf 16,4
Millionen belaufe , nämlich 614 Millionen in Sowjetruhland ,
2 ( 4 Millionen in Deutschland , 3 Millionen in Italien , je eine halbe
Million in Frankreich und England und Amerika , 800 000 in

Spanien , 600 000 in Australien , 250 000 in Polen und 50 000 in
Schweden . Besonders diese internationalen Ziffern beruhen mehr
auf dem Agitationsbedürfnis als auf tatsächlichen Unterlagen .

Achtung ! SPD . - Melallorbeiter der AEG . - Kabelwerk , Trans -
formatorenwerk und NAG . Dienstag , 144 Uhr , Versammlung der
SPD . - Metallarbeiter bei Rethel , Niederschöneweide , Grünauer

Straße 8. Tagesordnung : Stellungnahme zu den Wahlen zunt
V e r b a n d s t a g. Es ist Pflicht aller Kollegen , pünktlich zu er -

scheinen . Kollegen , welche mit der SPD . sympathisieren , können

eingeführt werden . Mitgliedsbücher des Verbandes und der Partei
sind mitzubringen . Die SPD . - Vertrauensleute .

Wie die USp . - MekaKarbeiier wählen werden zum Berbandstag .
macht nur der „ Roten Fahne " Kopfzerbrechen , nicht etwa der „ Frei -
heit " , die in der Notiz gestern abend versehentlich genannt wurde .
Die „ Freiheit " wird natürlich gleich dem „ Vorwärts " für die ge -
meinsame Kandidatenliste der USPD . - und SPD . - Metallarbeiter
eintreten .

Achtung , Betriebsräte der Metallindustrie ! Hauptgrupps I ,
Hniteubetriebe . Dienstag Uyr im Sitzungssaal , Linienstr . 83/85 ,
für alle Betriebsräte der betreffenden Untergruppen 1 und 2, die
auf deni Boden der SPD . stehen , Vorbesprechung . Wahlvereins «
und Verbandsbuch ist vorzuzeigen !

Die Tarifdeputakion der Stadkgemeinde Berlin ( Ausgleichs -
deputation ) teilt entgegen dem gestern in mehreren hiesigen Tages -
zeitungen erschienenen Artikel betreffend die Vorbereitung zur neuen
Stadtverordnetenwahl mit : „ Neuemstellungen von Vureauhilfs -
kräften und Arbeitern in den städtischen Dienst dürfen infolge des

allgemeinen Zlbbaues nicht erfolgen . Sollte zur Deckung eines vor -

übergehenden Bedarfs hiervon abgewichen werden müssen , können
nur Bewerber Berücksichtigung finden , die der städtische Arbeitsnach -
weis der Ausgleichsstelle zuweist . Eine unmittelbare Einstellung von

Hilfskräften , also ohne Vermittlung des Arbeitsnachweises , kann

keineswegs stattfinden .

Gcwerkschastsu ' . iigliedcr ! Karten zum Wallner - Thsater für die

Operette „ Zigeunerlieb e" , von Franz Lehar , für Sonntag , den

24. , Montag , den 25. , Dienstag , den 26 . und Donnerstag , den
28 . Juli , abends 714 Uhr , zu stark ermäßigtem Einheitspreis
können in unserem Bureau , Engelufer 15 I , Zimmer 15 , von Mon¬

tag , den 18. Juli , werktäglich von 414 bis 7 Uhr , entgegengenommen
werden . Die Gewerkschaftskommifsion .

Buchbillderverbaild , Karkvnbranche ! Laut Vereinbarung mit
dem Arbeitgeberverband sind unsere Kollegen verpflichtet , am Mon -

tag 4 Stunden zu arbeiten und 4 Stunden zu feiern . Von den Ar -
beitgebern wurde uns die Bezahlung von 2 Stunden angeboten .
Dieses wurde von uns abgelehnt . Es wurde daraufhin weiter ver -
einbart , daß das Tarifschiedsgericht über die Bezahlung entscheiden
solle . Die Branchenleitung .

Lkrdk der Verskarbeitcr in Tokio . Zum erstenmal in der japa -
nischen Geschichte soll der Belagerungszustand verhängt werden ,
weil durch den Streik der Werftarbeiter der Bau von Kriegsschiffen
verzögert wird . So wird „ abgerüstet " .
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Hierzu 3 Beilagen .

Rhenmatismustranke
Ausschneiden

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus angepriesen , ein
Beweis also , daß viele Menschen an Rheumatismus leiden und daß
viele auf Erlösung von diesem schmerzhaften Leiden hoffen . Beim
Rheumatismus verursachen die Ablagerungen der Harnsäure die

Schmerzen , darum ist es die erste Pflicht , dafür zu sorgen , die über -
schüssige Harnsäure aus dem Körper zu entfernen . Das Mittel , wo -
mit dieses geschieht , muß fach - und sachgemäß zusammengesetzt sein :
dieses ist die große Hauptsache . In den „ Levatholtabletten " haben
wir ein solches Präparat , welches die überschüssige Harnsäure aus
dem Körper treibt , denn es enthält rock, earsapanlke 5 acid . salic ;
5 kal . jod . 5 k. ps . art . tabl . 100 . Rheumatismuskranke holen sich
aus der nächsten Apotheke die „ Levatholtabletten " . Nachahmungen
weife man zurück . Fabrikanten C. F. Asche u. Co. , Hamburg 19. s184,S ' °

ahm 4 n . 1 M . mit friedsnskauisshnlt
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an ,

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

alm - tois Katwaui , tedger Strajls 1.
I

Leipziger Straße . Königstraße

Rosent haier Str . - Moritzplatz

Versand - Abteilung : Berlin W 9

Stoffproben portofrei

Außergewöhnlich billige Angebote
Dam , - Staub - Mäntel

imprägn . Covercoat

. . . . . . . . . .

. . .

Dani, « S eidee « Mäntel
Imprägn . « diverse Farben . .

. . . . . . . .

BackUsch - Faleiois
für den Übergang , meliert oder karrSert .

Damu - Herbsi - Pftletoi
kl . Gröben , an « weichen melierten Stoffen

195m

368m

145m

275m

helle

72 . ' - .

¥ ©II - V olle - Kleider 1 2. 4 m
welH , mit farbiger Stepperei

. . . . . . . .

1

Scidenfiilcoi » Kleider ö 4
M

Kimstscide , fes die Form , viele Farben r � �

! ¥ as cllblns en Jugen - md» , garn .
Formen , am gutem Solist , Voile u. Voll . Volle

Dluisenhemdee 1 . � . * �
offen und geschlossen zu tragen , aas gutem
Zephirleinca in mittleren Farben . . . . . .

Fabots - BIusen an . v „ n . voue ,
Lotte Form , mit Fileteins ätzen im Jabot und
Hohlsäumen • • • • • • • • • • • • • • • • . «

W asch - fCmderkleider
in gut . haltb . Stoffen u. verjch ' sd . Amführung ,
( jede weiteren 5 cm 5 M, mehr ) . Lange 60 cm

25so

3475

4250

45m

Sportflancll stbß *nMtf. 9

Schleier sio ff
viele Muster

. . . . . . . .. . . .

Dirndlsioffe X ™ -
baren Farben

. . . . . . .

Mir .

Baüstvolanis " ßrcu n4 <
rcidi besiiekt , weiß ! . . . . Mir .

HeTndentadioßfißßur . 2oo

Hemdenzephir ,
QuaL , schone Streifenm . Mir , 3 $ 9

Damen - Taghemd
mit Langetienbesat $

. . . . . .

*

Damen - Beinkleid
mit Langeitenbesai $ . . . . . .Xxßjü

Damen - Taghemd
mit Stickerei

. . . . . . . . . .

SeCzS

Unteriaille 4 «

Unieri &üle Izs

Wäschestickereien
�

gute Ataführung . . Mir . 3, SO töS

Unterrock - Volants
auf festem Stoff reich gestickt , s
ganze Rocklänge . . . . .Mir , M

Kleider - Volants
Schleierstoff reich gestickt , ca . v —
110 cm lang . . . . . . .Mir - H

Moderne Blusenbänd .
gestreift cad Picot , in schönen Farben Mir .

Eleg . Scliärpenbänder
gestreift , ca . 13 cm breit Mir .

CdtterscMeler
glatt n. gemustert . Gr . Farbensortiment Mtr .

2- 75

975

350

Knaben - Anzug
gestreifte Bluse u, blaue Hose QK - .
für das Älter von ca . O Jahre M

jede xveitere Grüfte G M mehr
ab 9 Jahr 9 M mehr

Kieler - Anzug
aus gut . gestreift . Kadctisioff , JS
für das Älter von ca . 6 fahre XavD

fede weitere Grüße 6 M mehr
ab 9 Jahr 9 M mehr

M

Damen « Handschube
Seide , ttbw . , 2 Drude Id . , Eestbest . , kL GrSH .

Damen - Handschuhe
Leinenersatz , farbig , Resibest . , grSH . Numm .

590

IsQ

Damen - FIorsirClmpfe | £ -
mit Seidenglanz , schwarz oder farbig . . . � �

Schhipf - Beinkleider | H .
für Damen , in groHer Farbenaas wähl . . .

Somm . « Morgenröcke | | CIM
aas guten Wasdutoffen .

. . . . . . . . . .

Wasch - Unterröcke � 4 » m
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . .

.
�

Herren - Schnürstiefel QÄM
sdra - arz , Leder , Derbysdmitl , GrSHe 41 - 43 «3' 1

Dam . « Spangenschuhe QI | m
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Teure Feit »
Jüngst kam meine Frau nach Hause , rosig überhaucht . „ Was

ist los ? " frage ich, „hast Du einen Fünfzigmarkschein gefunden ? "
„ I wo, " sagt sie , „ mir ist etwas viel Schöneres passiert . Denk

Dir , in einem ' Kino am Kurfürstendamm habe ich für Garderobe nur
20 Pf . zahlen brauchen . Ist doch halb geschenkt , was ? Ich werde

jetzt immer in dieses überaus billige Kino gehen . Man spart da direkt
Geld ! "

„ Gewiß, " sage ich liebenswürdig , wiewohl im verborgensten
Winkel meines Herzens tief mißtrauisch , „ gewiß , meine Liebe , gehe
nur in dieses außerordentlich billige Kino . Was kostet denn der

Platz ? "
„ Der Platz . . ., was der kostet . . . . Ach , Du willst mir wohl

mit so einer häßlichen mißtrauischen Frage die Freude verderben .

Denkst Du , ich werde im Kino den billigsten Platz vorne nehmen . Ich
soll mir wohl die Augen verderben ? Ein mäßig guter Platz kostet
ZS M. , aber die billige Garderobe ist doch wirklich erstaunlich in

dieser sonst so teuren gräßlichen ZsitI "
Teure Zeit ! sagt sie . Natürlich , teure Zeit , sie hat ganz recht ,

meine — teure Emmi !

Und indem ich so ein wenig sinne , fällt mir ein , daß mir im

Frühjahr dieses Jahres , ebenso wie meiner Frau im Kino , eine be -

scheidene innige Freude widerfahren war . Es war draußen in

Friedrichshagen . Am Marktplatz steht ein niedliches Häuschen , disnt
als Straßenbahnwartehalle , als Zeitungsstand und als . . . als Lese -
und Rauchkabinett für beschauliche Leute , die sich einmal für einige
Zeit aus der Welt flüchten wollen , um mit sich und ihren inneren

Angelegenheiten für einige Zeit allein zu sein . Auch ich hatte diese
Anwandlung von Weltflucht . Und als ich nach einiger Zeit wieder
ans Licht des Tages tauchte , da sagte die freundliche Frau : Zehn
Pfennige . Ich weiß heute noch , welch Gefühl der Ueberraschung und
Dankbarkeit mich durchflutete , als ich für die Benutzung einer so
r . etten und gemütlichen kommunalen Einrichtung nur ig Pf . zu
zahlen hatte .

Selbstverständlich muß einem auch diese Freude vergällt werden .
Die Berliner Verkehrsdeputation hat beschlossen , die Gebühren für alle

diese kleinen Lese - und Rauchkabinette — in der harten Amtssprache
heißen sie : öffentliche Bedürfnisanstalten — mächtig zu erhöhen , und

zwar soll die Benutzung der ersten Klasse SO Pf . und die der zweiten
30 Pf . kosten . Die Frauen aber haben in der zweiten Klasse einen

Borzug , denn für sie kostet es nur 20 Pf . Wer diese angenehmen

Einrichtungen nach 9 Uhr abends benutzen will , muß jedoch 20 Pf .
Zuschlag zahlen , denn die Stadt hat im letzten Jahr an ihren
83 Bedürfnisanstalten über 3 Millionen — man hält es kaum für

möglich — zugebuttert . Einnahmen hat sie 803 000 M. gehabt , Aus -

gaben 4 Millionen Mark . Die Rechnung ist schlicht und einfach .
Immerhin bleibt es doch erstaunlich , daß sich die Ausgaben für so

ein kleines bescheidenes Häuschen jährlich auf durchschnittlich 47 000
Mark belaufen . Deshalb sollen auch alle unwirtschaftlichen Anstalten
geschlossen , aber Freiklosetts an öffentlichen Parkanlagen möglichst
beibehalten werden . Im Interesse beb Gesunderhaltung unserer
Frauenwelt wäre überhaupt zu wünschen , daß diese Anstalten keine

Einschränkung , sondern Ausbau und Erweiterung erführen .

FuMdenfreimös .
Anfang August wird vor der 8. Ferienkammer des Landgerichts I

ein Prozeß wegen Diebstahls eines Perlenhalsbandes im Werte
von fast zwei Millionen Mark verhandelt werden . Angeklagt sind
der Werkmeister Paul W i ch m a n n, der Schlosser Walter Heinz ,
der Uhrmacher W e i n st o ck und dessen Bruder , ein Juwelenhändler ,
ferner der Uhrmacher Moritz Stock und die Stütze Erna
Schmidt . Der Juwelenhändler Wcinstock ist ins Ausland ge -
flüchtet , so daß eine Kaution von 100 000 M. , die er gestellt
hatte , um auf freiem Fuß bleiben zu können , o e r f a l l e n ist Der

Angeklagte Wichmann ist Spezialist im Stehlen von Schmucksachen .
Als Revisor der Gas - oder Elektrizitätswerke , der Post - oder Kohlen -
stelle verschaffte er sich Eingang in die Wohnungen des Tiergarten -

Viertels und stahl dabei u. a. das obenerwähnte Perlenhalsband
bei einer Frau Kommerzienrat Friedmann . Dieses wurde von Wein -
stock für SO 000 M. gekauft und drei Tage später nach Paris vei -
schoben . Es ist von dort später zurückgeholt worden .

Die Angeklagten haben in der Voruntersuchung zum Teil ihre
Schuld bestritten und insbesondere die Weinftocks haben unter Beweis
gestellt , daß jene Perlenkette einen erheblich geringeren Wert hatte
und von ihnen zu einem angeme ' senen Preise gemaust worden sei.

Eine stürmische Bezirksvcrsammlung .
Die Bezirksversammlung des 20 . Verwaltungsbezirks ( Hum -

boldtstadt ) am 13. Juli nahm einen ungeahnt stürmischen Verlauf .
Langatmige und sich stets wiederholende Ausführungen der Wer -
ordneten der KPD . hatten den Erfolg , daß die an sich schon sehr
umfangreiche Tagesordnung nicht erledigt werden konnte .

Die bevor st ehenden Neuwahlen der Stadt - und
Bezirksverordneten hatten die Partei von ganz links , die Kommu -
nisten , und von rechts , den Bürgerblock , mit den Vertretern der
Wirtschaftlichen Vereinigung veranlaßt , Anträge einzubringen , die
zum Fenster hinaus auf die Wählerschaft wirken
sollten . Die Bürgerlichen mit ihrem guten Herzen sür die not -

« MM' VelsWMW
am Montag , IS . Fuli , abenös 6 Uhr

kn öer Hrauerei Schönh . Mee 10/11

Tagesordnung :
„ Die Bedeukung der Konsumgenossenschaften im heutigen

Wirischaftsleben . "

Referent : Genosse Ferdinand Vieth . Hamburg .
Mitgliedsbuch und Ausweiskarte legitimiert l

Der Bezirksvorstand .

leidenden Proletarier , die sich für 3, SO M. keinen Liter Milch kaufen
könnten , verlangten Herabsetzung " des Milchpreises auf 3 M. , „ da -
mit auch die Arbeitslosen dieses wichtige Nahrungsmittel erwerben
könnten " . Zugleich aber verlangten sie , daß die Milchhändler ,
denen es natürlich noch viel schlechter geht als den Arbeitslosen ,
von der Abgabe der 33 Pf . pro Liter an das Milchamt befreit wür -
den . Ein sozialistischer Bezirksverordneter sprach den Beroacht aus ,
daß das Herz der Bürgerlichen wohl mehr für die Milchhändler
schlage , denen das Bestehen des Milchamts schon gar zu sehr nach
Kommunalisierung aussehe . Selbst die „ Bollemargarine " mußte
den Bürgerlichen zum Angriff auf das Milchamt herhalten . Ein
Mitglied der Wirtschaftlichen Bereinigung bezeichnete den Verkauf
der Margarine unter diesem Namen als einen Betrug , den das
Milchamt verübe . Der Antrag ging an die Lebensmitteldeputation .
Einstimmige Annahme fand ein Antrag , welcher den Magistrat ersucht ,
Maßnahmen gegen das rigorose Vorgehen einzelner Unternehmer
des Bezirks gegen Fortbildungsschlller zu veranlassen . Jugendliche
Angestellt « würden von den Unternehmern wiederholt mit Eni -
lassung bedroht , wenn sie nicht ihre ganze Kraft dem Unternehmer
widmeten , für ihre Fonbildung in der Schule sei keine Zeit . Als
„geschickte " Taktiker zeigten sich wieder einmal die Kommunisten .
Die Anträge unter Punkt 3, 8 und 12 waren von ihnen eingebracht
und sie erwarteten davon einen großen Erfolg für ihre Parteisuppe .
Auf ihren Antrag wurden die Anträge 3 und 3 zurückgestellt , um
mit Punkt 12 zusammen beraten zu werden . Als der Vorsitzende
geschüftsordnungsmäßig um g Uhr die Sitzung schloß , war gerade
Punkt 0 erledigt . Die Anträge der Kommunisten konnten durch
die eigene Schuld der Antragsteller nicht mehr zur Beratung kom -
men . Wutschnaubende Reden der KPD . - V e r o r d -
neten und tosender Lärm ihrer zahleich anwesen -
den Anhänger begleiteten den Schluß der Sitzung .

Das Bett im �riseurladen .
In einer Sitzung des Potsdamer Schöffengerichts wurde jüngst

die Frage erörtert , ob ein Bett in einem Friseurladen stehen dürfe .
Der Berliner Friseur Josef Herbst unterhielt gegenüber der Pols -
damer Ulanenkaserne ein Zweiggeschäft und seifte zu jeder Tages -
und Nächtzeit Reichswehrsoldatcn ein . Rückte die Schwadron früh um

5 Uhr aus , war auch der Regimentsbarbier auf seinem Posten ,
und kamen die Grauen spät abends schmutzig von den Uebungen ,
war der Verschönerungsrat kein Unmensch , er seifte sie auch spät
abends ein . Oft konnte er den letzten Zug nach Berlin nicht mehr
erreichen , und um eine Schlafgelegenheit zu haben , stellte Herbst
ein schlichtes Feldbett im Laden auf . Eines abends erschien in

diesem Laden ein Vertreter der Handwerkskammer , um den Loden

auf feine Sauberkeit hin zu prüfen , und fand das Bett vor . �
Ein

Strafbefehl wegen Vergehens gegen die Perordnung des Friseur -
gewerbes in Höhe von 20 M. wurde dem Herbst zugestellt . Der

Beklagte legte vor dem Potsdamer Schöffengerilcht Einspruch ein und

machte geltend , daß er sich nach dem Dienst der Reichswehrsoldaten

zu richten hätte . Vei der Wohnungsnot sei es ihm unmöglich ge -

wesen , noch ein Zimmer neben seinem Laden zu bekommen . Das

Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß ein Bei �niemals
in einem Friseurladen geduldet werden� dürfe , ja daß

jo etwas als eine Unsauberkeit bezeichnet werden müßte . Das Ge -

richt verwarf den Einspruch auf Kosten des Angeklagten . Hiergegen

legte Herbst sofort Berufimg ein .

DaS Filmschlachtfeld .
Da ? HeereZunterkunftSamt kündigt mit dem 1. April 1922 un »

widerruflich die Ueberlassung von 98 Morgen Bornstedter Feld der

Gemeinde Bornstedt bei Potsdam . Man staunt und kann nicht be -

greifen , wozu die Heeresverwaltung für die wenigen Soldaten noch

da� große Bornstedter Feld benötigt . Viele Kleinbauern

und Kriegkverletzte hatten die große Flache » nt

Gemüse angebaut und sollen nun um die Früchte ihre ?

Schaffens gebracht werden . Allem Anschein nach� steckt hier d a 9

Großkapital dahinter , denn seit einiger Zeit ist das Born -

stedter Feld der Schauplatz von Schlachten �unter
Aufmarsch regelrechter Kavallerie und Artr llerie .

Die Ostereky - Filmgesellschaft wird hier die Schlacht von Leuthen

aufnehmen lassen , bei der nicht weniger als 32000 Statisten ver¬

wendet werden soLcn . _

Der Raubmord bei Königs - Wusterhausen ist jetzt restlos auf «

geklärt . Nachdem eS der Kriminalpolizei gelungen war , alle feblen -
den Schmucksachen wieder herbeizuschaffen , sind beide Verhaiicten

auch in vollem Umfange geständig . Die Obduktion der Leiche hat

ergeben , daß der Tod durch Erwürgen eingetreten ist , doch läßt sich

nicht sagen , ob die Erwürgung durch die Umklammerung des Halses
mit den Händen oder durch den Strick hervorgerufen worden ist .

ES steht jedoch fest , daß beide an der Tat beteiligt waren und daß

glatter Raubmord vorliegt . Beide Verhafteten werden heule dem

Untersuchungsrichter vorgeführt .

Auf Grund falscher Zeugenaussagen wurde seinerzeit der Schrüt -

steller Hans Senftlingen aus Cbarloitenburg in einem Sanatorium

in Bernau verhaftet , weil er in dem Verdacht stand , den Lustmord -

versuch auf das Dienstmädchen Anni Z euken am Wannsee verübt

zu haben . Herr Senftlingen wurde bereits am 8. Juli wieder aus

der Hait entluffen , da die Untersuchung ergeben hat , daß er mit der

Tat nichts zu tun hatte .

Ein teurer Kinobesuch . Wahrend der Inhaber des Wäschegc -
schäftes Oskar Lange , Gotzkowskistr , 19, in einem Lichtspiel -
theater weilte , drangen Unbekannte in seine Wohnung ein , nachdem

sie die Hintertür mittels Brecheisens geöffnet hatten . Die Toter

müssen mit den Oertlichkeiten ziemlich vertraut gewesen sein . Sie

verschwanden mit einer Beute von 40000 M.

3000 Personen waren am 13. Juli d. I . allein in einer halben
Stunde im Freibad Wannsee . Diese Zahlen zeigen deutlich , welches

Bedürfnis nach Erholung in der heißen Jahreszeit vorhanden ist

und jede Vergrößerung eine ? Freibades oder die Neuanlage einer

solchen Erholungsstätte ist stets freudig im Interesse der geplagten
Großstädter zu begrüßen .

Durch einen Kanalrohrbruch entstand gestern in der Neuen

Königstraße eine Senkung des Straßenpflasters von fast � Meter ,
so daß eine sofortige Absperrung der gefährdeten Stelle und eine

Umleitung der Straßenbahnen vorgenommen werden mußte .

Droikarkenskichwork . In der Woche vom 18. bis 24 . Juli darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen

werden , deren Abschnitte daS Stichwort „ Bolle Emu �
Milch — Sahne " tragen . Brot und Mebl auf die Karte mit
dein Stichwort „ Bolle Emu — Milch — Sahne " darf erst vom

Montag , den 18. Juli , ab verkauft werden .
Die 94 . Brotkommission , GchZstr . 28a , wird am 29 . Juli d. I .

mit der 93 . Brotkommiision , Koppenplatz 12, vereinigt . Die der «

größerte 93. Brotkommission führt Rektor Höher . _

31]
Roman von Hermann Wagner .

Nach einer längeren Pause fragte dann Reisner : „ Was
werden Sie tun ? "

„ Ich werde abreisen, " antwortete Herr von Webenau ,

„ noch heute , und ohne ihr etwas zu sagen . z . Sie bleiben

noch hier ? "
„ Ja . "

„ Wissen Sie, " sagte Herr von Webenau und blickte dem

anderen in ? Gesicht , „ manchmal will es mir fast scheinen , als

ob S i e sie liebten ! "
In Reisners Antlitz bewegte sich keine Muskel . „ Ich ?

Wie kommen Sie daraus ? "
„ Die Art , wie Sie mich haßten . .
Reisner lachte tonlos . „ ? ch gebe Ihnen mein Wort , daß

ich diese Frau noch nie in meinem Leben gesehen habe . Erst
vor zwei Tagen , — als ich hierher kam , — sah ich sie — zum

ersten Male . . . Und da war ich mir sofort über eins klar ! "

„ Worüber waren Sie sich da klar ? "

„ Darüber , daß ich sie haßte, " antwortete Reisner , „ für
ihn haßte , den anderen , der für sie büßt ! "

„ Sie ist sehr schön, " sagte Herr von Webenau wie im

Traume . „ Und nicht nur das . Sie hat etwas , das . .

„ Ja . " rief Reisner aus , „ und dieses ist es , das ich hasse ,
dieses Etwas , das uns Männer verdirbt ! " Er stützte den Kopf
in die Hände und brütete vor sich hin . „ Auch mich hat es ja
verdorben, " fügte er , wie zu sich selber sprechend , hinzu , „ mich
und viele andere .. . "

„ Sie haben sehr Schweres erlebt ? " fragte Herr von We -

benau leise . .
„ Ich war im Gefängnis, " antwortete Reisner , „ vier

Jahre . . . _ . . .
„ Wegen versuchten Totschlages , — sagten Sie nicht so ? "
„ Dafür , daß ich die Hand gegen einen erhob , den eine

andere erschlagen wollte ! " Er schwieg plötzlich und schüttelte

mit einer einzigen Bewegung alle finsteren Erinnerungen von

sich ab . Er stand mtf : „ Wir wallen gehen , es wird Zeit ! "

„ Wir wollen uns verabschieden, " versetzte Herr von We -

benau , „ja . "
„ Werden Sie nach heute reisen ? "
„ 3n einer Stunde . . . "

„ Geben Sie mir Ihre Hand ! Sie sind brav ! Ich werde

mit Dankbarkeit an Sie denken ! "
Sie schritten auf den Seehof zu und begaben sich ein jeder

auf sein Zimmer .
Lucie Blümner mar nicht zu sehen .
„ Hast du aufgepaßt , was sie macht ? " wandte sich Reisner

an seinen Diener .

„ Seit drei Stunden ist sie in ihrem Zimmer , das sie ver -

riegelt hat, " antwortete Prokop .
Reisner war unruhig . . Bald trat er auf den Balkon

hinaus , bald warf er sich in einen der Stühle . Die Zeit schlich
wie auf Krücken . Endlich schlug es sechs .

„ Ein Wagen ist unten vorgefahren , meldete Prokop .
Reisner stürzte aus den Balkon .

Er sah es , wie Herr von Webenau einstlsa . der Wirt ver -

abschiedet ? sich mit gekrümmtem Rücken von ihm , Hausdiener ,
Stubenmädchen und Kellner nahmen ihr Trinkgeld in

Empfang -
Im rechten Flügel des Gebäudes wurde ein Fenster

geoffnd —
� fnQlIje mit bsT Peitsche , die Pferde zogen an ,

der Wagen arbeitete sich aus dem knirschenden gelben Kies

heraus .
Da rief aus dem Fenster , das rni rechten Flügel des

Hauses geöffnet worden war , eine weibliche Stimme ein paar
Worte . . .

Doch die Worte verhallten ungehört , der Wagen fuhr
weiter und nur der Wirt mit seinen Leuten wandte sich dem

Fenster zu .
„ Prokop, " sagte Reisner zu seinem Diener , „ geh und

melde der Dame drüben , daß ich dringend mit ihr zu reden

habe ! "
14 .

Reisner trat ein und zog verächtlich die Mundwinkel

hoch . Er sagte sich, daß es von dieser Frau doch albern sei,
albern und geschmacklos , ihn in diesem Kleide zu empfangen .

Lucie Blümner lud ihn ein , sich zu setzen . „ Sie wollen

mich sprechen ? " sagte sie in einem ehrlich liebenswürdigen
Ton / der bewies , wie unbefangen sie war . „Bitte , was haben
Sie mir zu sagen ? "

Es machte in der Tat den Eindruck , als habe sie es darauf
abgeseben , ihn zu reizen . Daß er ihr nicht wohl wollte , konnte

ihr nicht länger unbekannt sein . �
Die Art aber , wie sie sich

angezogen hatt� war offenkundig darauf angelegt , ihn zu
fangen .

Er betrachtete sie und errötete vor Zorn .
Sie strich mit ihren schlanken Händen an sich hinab und

sah mit einer halben Wendung in den Spiegel . „ Gefalle ich
Ihnen ? " forderte sie ihn heraus .

Er löschte dieses Spiel mit einer ungeduldigen Handbewe -
gung aus , als stehe es ihm gar nicht dafür , ihr zu widersprechen
„ Wenn Sie es hören wollen : Sie find hübsch , verführerisch
meinetwegen , — aber ich bin nicht da , um Ihnen das zu

sagen ! "
Ihr seidener Schlafrock raschelte , während sie den

Schaukelstuhl mit wenigen Stößen in Bewegung setzte . _
Sie

schüttelte , in dunklen , wie gurrenden Tönen lachend , über -

mütig den Kops , so daß ihr üppiges Haar , das nur lose ge -

steckt war , in Gefahr kam , aufgelöst über ihre Schultern zu

fallen . „ Ich kann mir denken, " sagte sie, „ daß Sie nicht des -

halb hier smd . Aber weshalb sind Sie hier ? "
„Zunächst desbalb , um Ihnen Empfehlungen von Herrn

von Webenau zu übermitteln , der abgereist ist . "
„ Ich danke ! "

„ Wissen Sie auch , warum er abgereist ist ?
„ Weil Sie ihn fortgeschickt haben, " lachte sie, „natürlich !

„ Ich habe ihn fortgeschickt , ja ! "
„ Fürchtete er sich so sehr vor Ihnen , — der Arme ?

„ Nicht vor mir , doch vor Ihnen ! "
„ Oh, ich hätte ihm nichts getan, " rief sie aus und griss

nach dem Zigarettenetui , das neben ihr auf dem Tisch lag .

„ Haben Sie Fener ? "
„ Hier, " ' sagte er .

„ Doch Sie , nicht wahr ? , — Sie kennen keine Furcht , am

wenigsten vor Frauen ? "
„ Rein, " sagte er .
Sie zog den Rauch ein und stieß ihn durch die Rase wieder

aus . Es war zu sehen , daß sie viel rauchte . Doch stand es

ihr gut und nahm ihr nichts von ihrer Weichheit . „ Das� ist

recht, " sagte sie, „ mir imponieren Männer , die sich nicht

fürchten . . . Rauchen Sie nicht ? "
„ Danke, " sagte er und bediente sich.
Sie kreuzte die Beine und gab dem Schaukelstuhl einen

erneuten Stoß . „ Wissen Sie , daß es zweierlei Arten von

Männern gibt , die behaupten , sich vor den Frauen nicht zu

fürchten ? Sehr naive und sehr erfahrene . . . Ich Zähl « Sie

zu den naiven ! "

„ Das sollten Sie Nicht, " sagte er ernst .
( Forts , folgt . )



Cos Kohlenamk teilt mit : Die durch die volitischsn Wirren

in Oberichlesien veruriachle Unterbiudung jeglicher Zufuhr von

Steinkohlen hatte das Kohlenamt seinerzeit genötigt , durch eine

Vsriügung vom 11 . Mai d. I . die Beschlagnahme der im Bezirk
der Sladtgemeinde Berlin auf Lagerplätzen von Kohlenhändlern

befindlichen Steinkohlen für Hausbrandzwecke anzuordnen . Diese

Beschlagnahme wird , da jetzt die Verladung in trüberem Umfange
wieder aufgenommen ist , mit Wirkung vom 18. Juli d. I . aus -

gehoben .

Die Amerikanerin Mist Bcveridge , die so tavfer für daS Deutsch¬
tum in Oberschlesien eintritt , wird am 1Z. Juli , abends 8 Uhr , in der
Bhubarmonie einen Vortrag ballen . Ebenso wird Pfarrer Ulitzka aus
Ratibor , Mitglied des Oberschlesischen Zwölfer - AuSschusses , nach Mist
Beveridge sprechen . _

Bezirksbitdungsausschuh Groß - Berlm .
Opernvorstellungen im Wallner - Theater bis 19. Juli « Der

Kuhreigen " . In Vorbereitung „ Zigeunerliebe " . Ein -

trittskarten a 7. 50 M. Sonnabend und SonnlagnacbmittagS im

Thealer der „ Freien Volksbühne " am Bülowplatz . Karten a 5 M.

im Bureau des Bezirksbildungsausschusses , Lindenstr . 3, 2. Hof ,
4 Treppen . Zimmer 11. . . . « ,

Die Ausaabe der Karten und Marken für dre Festkonzerte hat

begonnen . Wir bitten , dieselben abzuholen . Am Sonntag , den

28 ' August , nachmittags S' /z Uhr . im Deutschen Opernbaus

„ . Schwätzerin von Saragossa " von Offenbach , nach -

folgend Ballettszenen von Mozart . Karten müssen sofort von den Ob -

leuien der Kreise abgeholt werden . Donnerstag , 15. Sept . . 5ll3 Uhr

abends in der Neuen Welt , Haienheide 108/114 : Ausführung der

Oper „ Die Wallüre " von Richard Wagner , 1. Teil aus der

Trilogie „ Der Ring der Nibelungen " , in erster Besetzung
des Deutschen Opernhauses , unter künstlerischer Leitung des Direktors

Herrn Hartmann . Tie Nachfrage ist sehr stark , wir bitten d: s

Karlen abzuholen . _

Sroft - Serlmer Parteinachrichten .

Hezirksverbanö Veriin öer SPD .
Ab heule ist die Adresse des Vezirksfekrctarlals mit sämMchen

Aebensiellen : Berlin SW. bZ . Lwd - nstr . Z. Z. Hof . Aufgang 3. 2 Trp .

Aern/prechanschUisse : Amt ZÜoritzplaiz 121 08 , 121 09 , 121 10 .

_
Der öezirksvsrstanö »

Heuke . Sonnlag , dm 17 . Zuli :

Achtung , GPD. . ®cti - xs - nIchafwrSte der ttonlumgenossensch - ft und die Mit -
glieder des Arbeiieausschuss -s, die nicht Fnnttlon «r - der Partei sind , er-
halten ihre Legitimation zum De such der allgemeinen Funktionarkonferenz
am Montag in der Brauerei Königstadt vom Vorsitzenden des Arbeits -
aus fchuff es Genossen Fritz , Weinbergsrveg 8, und am Eingang zum Saal .
SPD. - Mitgliedsbuch erforderlich . � � �

103. Abt . Ooerschöneweide . Familienausflug nach Pferdebucht . Abmarsch
12 Uhr von der evangelischen Kirche . � .. � .. .

Frauen , und Mädchcn - Waldfest . Empfang der Genossinnen mit Familie und
Gästen Sonntag nachm . 1� Uhr Bahnhof Sadoma ( Gartenlokal Sanssouci ) .

Morgen , Monkag , den IS . Juli :

2. S- ei » Tiera «ten . 614 liljr Arcisvorstandssitzurig : rzh Uhr erweiterte Kreis -
vsrstrndssitzung bei Trttmoer , Flensburger Str . 8. . . . . . .

_ _ _

_Z. Kreis Wsdding . 7 Uhr Krcisoertreterversammlung ln den Humbolbt - Salen ,

17. jfr/i' s Lichtenberg . 7 Uhr Kreisvcrtreterverslimmlilng in der Schulaulli
Marktstr . 10. Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Bezirkstag , Referent
Emil Lehmann . 2. Aufstellung der Delegierten zum Parteitag . 8. Auf¬
hellung der Kcmmisswnsmitglieder znm Bezirksvorstand . 4. Bericht der
Stadt - und Bczirksvcrordnetenfraktwn , Referent Genosse O. John . Z. Brr -
fchicdenes . . I

Z. und 18. Abt . Frauen , mittags IVa Uhr Jannowitzbrilcke Treffpunkt , Kaffee -
kochen Sadowa lWaldfchänks ) . � _ , . , ,

103. Abt . Lberfchönew - idc . 7 % Uhr Mitgliederpers - mmlung im Zeichensaal
des Realgymnasiums . Stellungnahme zum Parteitag .

128. - 130 . Abt . Pankow . 8 Uhr Franenabcnd bei Koritkowskr , Florastr . 73.
Vortrag , Referent Genosse A. Ziechert .

llebermorgen » Dienskag , den 13 . Juli :

4. Kr- ! » Prenzlauer Tor . 7 Uhr öffentliche Frauenversammlung in der Schul -
aula Scncfelderstr . g. Res. Pfarrer Bleicr : „Religion und Sozialismus " .

14. Kreis Rcutolln , Britz , Buckow , Rudow . 7 Uhr Kreisvertrcterverfammlung
in der Aula der Obsrrcalschuls Emser Straße . 1. Bericht van Grost - Berlin .
Z. Antröge . 3. Verschiedenes . Die Kontrolle stellt die W. Abteilung .

54. Abt . Charlottenburg . 7V4 Ubr Funttionarsttzung bei Bllhnemann , Helmholtz -
straf, - 30. Genossen , die sich für die Banncrfrage interessieren , sind ein -
geladen .

50. Abt . Charlottenburg . 7 Uhr LIbteilungsversammlung im Restaurant Goethe -
Park , Kaiser - Friedrich - Str . 07 fJentsch ) . Tagesordnung : 1. Stellungnahme
zum Bezirks - und Parteitag fBortrag ) . 2. Wahl eines �Abteilungsvor »
sitzenden . 3. Verschiedenes . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen notwendig .

35. Abt . Tompelhof . 7Ve Uhr Mitgliederversammlung in der 3. Gemeindeschulc
Friedrich . Wilhelm - , Ecke Werderstratze . Referent Dr. Ostrowski : „ Was vcr -
langen wir vom Bezirks - und Parteitag ?"

Uebungsslunde der SPD . - Chöre :
Anfragen sind zu richten «, K. Schultz , Eharlottsnburg , Kirchstr . 33.

Montag . 714 Uhr : Arbettergcfangversin „Einigkeit " - B u ch h o l z bei
Honnig , Pafewalksr Str . 50. — EPD. - Mannerchor Kreis Friedrichs -
h a i n im „Andreas - Kastno " , Andreasstr . 3. — Frauenchor „Froysinn " - G h a r .
lottenburg , Aula Rosinenstr . 14. — Dienstag . 1rh Uhr : Soz. Mönnor -
chor H a l l e f ch e s T' o r in der Aula der U. Realschule . Boeckhstr . 0/10. —
„ Harmonie " » Weitzensee (8 Uhr) , Pistorius - , Ecke Rölkeftratzs . — Sänger -
chor der SPD . Pankow Oli —10 Uhr ) im „Türkischen Zelt ", Breite Straße . —
Donnerstag . Soz. Männerchor Berlin - Mitte ( 7fa Uhr ) im „Bürger -
heim " . Alte Schönhauser Strafe 23. — Freier Männerchor Reinickendorf
( 7! 4~10 Uhr ) bei Lindstcdt , Risidenzstr . 120, Ecke Grüner Weg. — Soz. Männer -

Zilmsihau .
« Jim OTvmy ist tot ! " betitelt Thomas Hcnrv ein fünfaktiges Schau -

spiel , weiches in den Marmoidaus - Lichlspielen am Zoo seine Uraufführung
erlebte . Heinrich Schrotd . Fritz Schulz . Henry Bender , Hedda Bernon ,
Gertrud Welker , Loo Hardt ) geben ihr Bestes und gleichen die unter der

Regie Edmond Gotlschalk - Stratlon an einigen Stellen etwas vorbeigelungene
Handlung durch vortreffliches Zusammenspiel aus . Mit Vorliebe scheint
man jetzt Boxkämpfe als besondere Sensation aus die Leinwand zu bringen ,
denn der Held Jim Corvey ist ein Meisterboxer .

In den Lichtspielen der Neuen Philharmonie gelangt „ Die Rose
von Slcrmbul " mit Fritzi Massari in der Hauptrolle zstr Ausführung . Dieser
Film ist nach der bekannten Operette von Leo Fall bearbeitet . �Die Bilder
waren leider teilweise ffebr verschwommen , so dast auch das geübteste Auge
nicht alles klar erkennen konnte . Daneben wird ein Lustspiel „ Zwei Gotd -
fische " von Franz Hoser gezeigt .

Im U. - T, Kurfürstcndamm werden erfrischend wirkende Landschaften
gezeigt . Insbesondere die ostprcutzischen Bilder dürften großes Interesse
erwecken . Das Lustspiel « Taxameter 8547 " mit Leo P e u t e r t ist
harmlos . Die übertriebene Komik soll auf die Lachmuskeln wirken und tut
es auch . Smade , daß das Programm mit « Goliath Armstrong " schließt .
Die darin ausgewcndcte Mühe wäre einer besseren Sache wert gewesen .

Soziales .

Wittenau bei Schade , Vcidt - , Ecke Berliner Straße . — Soz . Männerchor
Prenzlauer Tor (8 Uhr) , Dötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee .

? ußenüve ? anfta ! tungen .
Frauen , und Mädchen - Waldfest Sonntag , 17. Juli , nachmittags

2 Uhr , im Restaurant „ Sanssouci " , Kaulsdorf - Süd . Gesang — An -
spräche — Rezitationen — Reigen . Die Spielwiese steht uns ab
g Uhr zur Verfügung .

Rechksunsicherheit der Angestellken .
Vom Allgemeinen Freien Angestelltenbund wird uns mitgeteilt :

Der Vorsitzende des Berliner Kaufmanns - und Ge -

Werbegerichts vertagt jetzt anstehende Termine bis auf weite -

res . Formal ist er im Recht , weil nach dem 30 . Juni d. I . Beisitzer
bei den Kaufmanns - und Gewerbegerichten in Groß - Berlin nicht
mehr amtieren können .

Weiter haben die Amtsgerichte den Gerichtsvollziehereien die

Vollstreckung nach dem 30. Juni d. I . ergangener Urteile der

Kaufmanns - und Gewerbegerichte Groß - Berlin

untersagt . Damit ist der Zustand völliger Rechtsunsicherheit für
arbeitsrechtliche Streitigkeiten eingetreten , der den maßgebenden
Stellen von Vertretern der Berliner Gewerkschaftskommission und
des Afa - Bundes vorausgesagt wurde .

Das Handelsministerium hatte eine vorübergehende
kommissarische Bestellung von Beisitzern zugesagt . Bis jetzt ist eine

derartige Verfügung nicht ergangen . Es liegt die Frage nahe , ob
die in Betracht kommenden Stellen dasselbe Tempo innehalten
würden , wenn die Vertretungen der Arbeitgeber berechtigte Wünsche
geäußert hätten .

Die in Frage kommenden Kreise der Arbeitnehmer befinden sich
angesichts dieser Zustände in begrsiflicher Erregung . Es bleibt ab -

zuwarten , ob jetzt die behördlichen Stellen vielleicht etwas euer -
gischer bemüht sein werden , die festgestellte Rechtsunsicherheit zu be -

heben .
*

Di « Stadtverordnetenversammlung hatte in

ihrer Sitzung vom 23 . Juni ( vgl . „ Vorwärts " Nr . 327 vom 14 . Juli )
bekanntlich die Reichsregierung ersucht , die bisherigen Ge -
werbe - und Kaufmannsgerichte durch eine Notverordnung
bis zum ZZusammentritt der neuen Gerichte bestehen zu lassen . Es
ist tatsächlich ein offensichtlicher Skandal , daß man von Regierungs -
feite bis heute noch nicht Zeit gefunden hat , die Angelegenheit zu
regeln . Dadurch bleiben die vielen täglichen Streitfälle unerledigt ,
für die Betroffenen ergeben sich schädliche Einwirkungen und die
neuen Gerichte finden eine Stoffanhäufung vor , aus der sich her -
auszuarbeiten ein beträchtliches Quantum Arbeitskraft erforderlich
ist , das jetzt brach liegt . _ _

Mus aller Welt .
Zur Ermordung der beiden Bürgermeister .

In der Untersuchung gegen den des Raubmords verdächtigen
S i s f e r t haben sich neue Momente ergeben , die ihn als Mörder
der beiden Bürgermeister aufs neue schwer belasten . Da immer noch
wichtige Besitzstücke der beiden Bürgermeister fehlten , hatte der
Untersuchungsrichter in Ziegenhain eine eingehende Unterfu -
chung des Hauses , in dem Siefert wohnte , vornehmen lassen . Hier -
bei wurden in einer alten Truhe , die unter dem Dache stand , noch
mehrere Gegenstände gefunden , die den beiden Bürgermeistern
Busse und Werner gehörten . Darunter befanden sich eine gol -
den « Uhr und eine silberne Kette von Werner , ferner die Brief -
tasche mit einem Betrage von 1000 M. in Scheinen . Trotz dieser
Beweismittel leugnet Siefert die Tat nach wie vor hartnäckig . Er
erklärte , diese Gegenstände in dem Schnellzug Würzburg - Heidelberg
von zwei Unbekannten erhalten zu haben . Von dem Unter -
suchungsrichter wurde Siefert sofort auf das Ungewöhnliche
dieser Angaben hingewiesen . Die in Pforzheim festgenommenen Zi -
geuner , die mit dem Mord in Verbindung gebracht wurden , wurden
wieder freigelassen . _

Unkerschlagungen bei der Leipziger Straßenbahn . Bei der Ver -
waltung der Großen Leipziger Straßenbahn sind große Unter -
schlagungen vorgekommen . Ein Lohnbuchhalter hat im letzten
Jahre durch Fälschung der Lohnlisten einen erheblichen Betrag zu
erlangen gewußt und zu seinem Nutzen verbraucht . Der ungetreue
Beamte wurde jetzt verhaftet und der Staatsanwalt -
f ch a f t übergeben .

Waldbrand bei Vunzlau . Ein großer Brand vernichtete Frei -
tag vormittag auf Lindener Gebiet unweit des Bunzlauer
Stadtforstes 400 Morgen schlagbaren Wald . Sonnabend
morgen loderte der Brand neuerdings auf und nimmt eine g e -
waltig « Ausdehnung an . Bisher konnte er noch nicht ge -
löscht werden .

Sine kfchechische Korrupkionsaffäre . Die kommunistische Frak -
tion des tschechischen Parlaments hat eine Interpellation über einen

großen Holzskandal eingebracht , in der Staatsbeamte beschuldigt
werden , fiskalisches Holz verschleudert und Millionen unterschlagen
zu haben . Bis letzt find in dieser Angelegenheit 13 Beamte ver ,

haftet worden . Ein Direktor hat sich erschossen .

Damii der Haß nicht ausstirbt . In Paris wurde ein „ Verband
der Opfer deutscher Plünderungen " gebildet zur Wiedererlangung
weggeführter Kunstgegenstände usw .

Ende der Hißewelle in England . Nach mehr als zweiwöchiger
Hitzeperiode ist heute eine Abkühlung eingetreten in London und in

in verschiedenen Teilen Englands traten Regenfälle ein .

Der Luftweg Bagdad —Kairo ist eröffnet . Vor zwei Togen

haben Flugzeuge die gesamte Entfernung in 11 Stunden zurück -

gelegt .

Furchtbares Erdbeben in China . Nach dem „ Matin " hat in den

chinesischen Bezirken Kansu und Chans ! ein Erdbeben stattgefunden .
Nach bisherigen Meldungen sollen dabei SO 000 Menschen um¬

gekommen sein .

_ _
Vortrage , vereine und versammwngen .

Transxortarbcitsrvcrdanti . Kraftdrcsschkcnfüffrer : Montag VA Uhr Im Ge-
werkschaftshaus , Saal 8, große Branchenversammlung . Bericht über
die Tarifverhandtungen . Mitgliedsbuch oder - karte legitimiert . — Per .
trauensieute . Betriebsräte und Betriebsobleute der Branche Bau - und Arbeits -
rutscher : Dienstag 7 Uhr bei K. König . Lange Str . 53, ßusammenlunft .

gentratvcrbanÄ der Glaser , Berlin . Montag 7 Uhr IN! Sewerkschaftshaus
Mitgliederversammlung . Antrag aus Erhebung von Extrabeiträgen .

Deuischer Partierverband ( Sektion VII) . Branche der Geschäftsdausportier »
und Fahrstuhlführer : Montag 6>/z Uhr im Englischen Hof, Alexanderstr . 27e,
Branchenversammlung . Bortrag des Herrn Ingenieurs Winter über „ Moderne
Auszugtechnik " .

Zentraloerband der Angestellten . Mitgliederversammlungen . Privatner .
sicherung , Einnehmer : Montag 5H Uhr cm Verbandslokal , Belle - Allianee -
Strafe 7/10. — Sammet - , Seidenstoff - Großhandel : Montag 0 Uhr Armin - Hallen ,
Kommandantenstr . b8/äg. — Konfektionierte Weißwaren : Dienstag SZH Uhr Reue
Philbarmonie , Köpenicker Str . !>0/07.

Montag
räte in „

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
. . . _ _ _ _ _ _... —

Werkmeisterverband , Buchbinderei - Werkmeister . Dienstag _ MS Uhr öffent¬
liche Versammlung im Restaurant „Handelsstätte " , Friedrichstr . 16. Gehalts .
forderung und Antwort der Arbeitgeber . — Versammlung aber in Gießereien und
Formereien beschäftigten Werkmeister am Donnerstag 0 Uhr im Schultheiß ,
Reue Iakobstr . 24/23.

Deutscher Mnsikcrverband . Gruppe der Ensemblemusiker : Bersammlung
am Dienstag , vorm . lOVi Uhr , in den Mustkerfälen , Kaiser - Wilhelm - Etr . 31.
Vortrag de» Kartellvorsifenden Bürde : „ Wie verbessern wir unsere Läget "

Weißensee . Betriebsräte und Funktionäre im Bezirk Weißensee . Dienstag
5 Uhr im „Prälaten " , Weißensee , Lehderstraße . Bersammlung . Ausgaben der
Betriebsräte bei Entlassungen . Jeder Betrieb muß vertreten sein . — Die
Unterkommission .

gevtralverband der Schuhmscher . Mittwoch OV. Uhr Generalversammlung
be! Büker , Weberstr . 17. Geschäftsbericht für das 2. Quartal . Ohne Mit -
gliedsbuch oder -karte kein Zutritt .

von der ©ewerkfchaftskommission empfohlenen Eintrittskarten zum Wallner -
Theater sind für unsere Diitglieder zum Preise von 7 M. Zimmer 43/44 im
Eewerkschaftshaus zu haben .

•

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenem .
Ortsgruppe Groß - Berlin . Montag , den t8. Juli , abends Uhr , in Schuh¬
machers Festsälen , Skalitzer Str . 120, Bezirksversammlung . Referent Kam.
Pfändner . Betriebsoblcute der Schwerbeschädigten erscheint zahlreich in der von
der Echwerkriegsbeschädigtenfllrsorge einberufenen Obleuteversammlung am
Montag , den 18. Juli , abends 7 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses , Spandauer
Strafe . — R. E. K. , Gruppe Berlin RO. Montag , den 18. Juli , abc - /s
IIb Uhr , in den Unions - Festsälen , Greilswald er Str . 221, Vollversammlung ,
anschließend Familienabend . — Krankenkasse der deutsche » Wagenbauer , Berlin l.
Donnerstag , den 21. Juli , abends 8 Uhr . Mitgliederversammlung bei Aückert ,
Frankfurter Allee 1. — Der ,Mperanto - Derba » S Groß - Berlin " veranstaltet zur
Begrüßung der Berlin auf der Durchreise zum 13. Internationalen Esperanto -
longreß in Prag passierenden ausländischen und deutschen Esperantlsten am
Dienstag , den 20. Juli , abends 7 Uhr Im Berliner Rathaus , Bürgersaal , König .
straße , eine Esperanw - Kundgebung , zu der Einladungen an die Behörden , ofsl -
ziellen Persönlichkeiten usw. ergangen sind. Zu dieser Kundgebung sind alle
schen und monarchistischen Kundgebungen anprangert .

Arbeitersport .
Arbeiter - Turn - und Eportbund . 4. Bezirk Südgruppe : Gruppensportfest am

0. und 7. August in Sverenberg a. d. Militärbahn . Beginn der Wettkämpfe
für Turner und Turnerinnen am 7. August , 0 Uhr vormittags .

Auf dem Fortuna - Plaß in Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straße , am Hertzberg -
platz , wird heute die Endrunde des von „Rüstig - Borwäris " veranstalteten
Fußballturniers stattfinden . Vier Beresne haben sich bis zur Endrunde durch -
gerungen und stehen sich dieselben wie folgt gegenüber : 2 —3 Uhr Freie Turner¬
schaft - Lichtenberg —Freie Turnerschaft - Neulölln ; 3— i Uhr Kickers - Temvelhof —
Rüstig - Vorwärts - Reukölln . Don 4 —3 Uhr findet ein Jugendwerbefpiel statt ,
und zwar Freie Turnerschaft - Neukölln (1. Igd . ) — Rüstig —Vorwärts <1. Igd . ) .
Die beiden Sieger aus den beiden ersten Spielen stehen sich dann von 3— 6 Uhr
zum Endspiel gegenüber . Alle Spiele werden einen interessanten Verlauf
nehmen , was besonders auf das Endspiel zutreffen werden wild , so daß einem
jeden Freunde des Arbeitersports ein Besuch nur zu empfehlen ist .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine günstige Gelegenheit ! bietet sich schnell entschlossenen Käufern zur An-

schaffung preiswerter Möbel . Das BerlinerMLbelhaus Moritz Hirfcho »
witz, Südosten , Skalitzer Straße 25, Hochbahn Kottbuser Tor , hat
zirka 00 moderne Speisezimmer usw. zum billigen Verkauf gestellt . Ausgesuchte
Möbel können kostenlos lagern . Eine Besichtigung der Ausstellung wird lohnend
sein . _ _

_ _ _

Oriefkaften öer Redaktion .
G. H. , geschrieben am 13. 7. Haben Sie zunächst einmal den Mut . sich uns

mit voller Adresse zu nennen , dann sind wir gerne bereit , noch nachträglich auf
den Borfall einzugehen . Auch empfehlen wir Ihnen , den „ Vorwärts " täglich
und aufmerksam zu lesen , dann werden Sie gewahr werden , daß gerade
der „ Vorwärts " es ist , der alle ihn einwandfrei nachgewiesenen antirepubliiani -
schen und monarchischen Kundgebungen anprangert .

Wetterbericht bis ÄlZontagmittag » Ueberall tvarin , östlich der
Oder meist trocken und überwiegend heiter , im Südwesten zeitwetse stärker
bewölkt , strichweise leichte Gewitter , meist schwache östliche und südöstliche
Winde .

RUDOLPH HERTZOC
Mrelte/traße BERUM £ ä Mriiderftraße .

Trikotagen - Abteilung
Weiße Panama - Herr en - Hemden mit scbiiiertragea . . das stück m. 88 50

Weiße Panama - Herren Hemden mit losem Stehumlegekragen , d. St . M. —

Westen - Gürtel . . . . . . . . .. . . . . .. das stück m. 26 . - 33 . - bis 46 25

Sport - Stutzen . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . .m. 24 . - 36 50
bis 7 S . ¬

Damen - Schlüpfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stück M. IS68 und 20 . -

Baum wollene Damen - Strümpfe II75 Ä ' Ä 21 . -

Herren - Kleidung

Ulster , Schlüpfer . .

Gummi - Mäntel M.

MÖBEL Aus Holz u. Korbgeflecht für Gärten u. Balkone , Garten - Sonnenschirme

Bequeme Sessel . Tisch - und Ständer - Lampen , Zimmer - Einrichtungen MÖBEL

Jeden Mcatag Auslage von Resten und Abschnitten in Wolle , BaÄiwolIc , Seide und Samt , für

Blusen , Röcke , Mäntel , Damen - und Kinderkleider geeignet
Schniiimnsierlisie Preis 1 . 75 Mark _ _

ganz besonders billig



BeuisKerMkMrbeiiervsrSM
Veru - altunssltelic Berlin n S», CinlenSiraßc 83 op85

Gefct' äftszeit von vorm. K Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987, 9714

ä ™ - MtieWfe m NekMiüSvWe
Hanptgrnppe l

Hültenbetriebe , Metallhutten , Metall -

walzwcrke , Eisenstiehereien
Dirnskao . den tS . Zu » , abends ? Uhr , im Sitzungs¬

saal des Verbandshauses . Linienstraße 83 —LS

aller Betriebsräte der Hauptgruppe l

der Metallindustrie .
W( 1 Die Orfsoefjoalfuag .

IWWKZMHSWUUMM «
Iiliale Berlin , Sebastianstr . 37 . 38 .

üshtuno ! Belriehrite aller Srasisheti !
Oonccisiog . den 21 . Juli 1921 . abends ß' /j Akr .
in den AeuiinhaNen , KoiniaanOontenftr . SS —SS :

Versaintnlung säiatliolier Beirishräle

unserer Organisation
Pic lodteorbmmn wird in der Snrrnmtnlunf ! bcknnnt -

gkgsdkn . BotrirdsriitrauSweis und Mitglicdsvuch örrechtigen
iiuin Einlrilt .
Ifiö ' O Die Orlsverwalkung . I . A. : Willi Lehmann . !

MMV«UMoffe »Wfk. . VkMes" Zi ! lleÄ
e. S. m. b. H.

Donnerstag , den 2«. Zuli 1921 , abends S Ahr ,
in der Wala des Qöuigstüdlisthen Gizmnoflnnis ,

Eiisabettzstr . äZ SS :
1 9 . ordentl . Generalversammlung

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht , Vorlegung der
BNanz neblt Gewinn - und Verlustrechnung . — 2. Bericht der
Revisoren und Genehmigung der Bilanz sowie Beschlußfassung
über die Verteilung des Gewinns oder Vellnftes . — 3. Bericht
über die gerichtliche Revision . — 4. Neuwahlen : a. d' s Vor -
stnndes , b. Ersatzwahlen zum Aufsichtsrat . - - 5. Ev. Anträge
der Genossen . — 6 Verschiedenes .

Anträge der Genossen müssen spätestens am 22. Juli in
Händen des Vorstandes sein. 193/8-

Der Vorstaad . G. Dorner . P. Schiffka. G. Pfeiffer .

IXuriea - , Herren - und fiiinder -
Trikot -

Frottler - MänteS .
JFrottier - ffjakeö n. - Knndfüclirr ,

ßastBelften - IiHft - Br . deaiaasüKC ,
BSa«S appen .

Hermann Engel
Landsberger Straße 85, 88, 87

Großer JüliAiissteiser - u . Reise - Ausrüstuiigsverkauf
zu sanj : extra bii ! ii ; en Preisen .

Hemdenstoffs und Beltstoffe , Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche
in nur erstUlas�igen ßualitäien bei bester Ver . jirbeitiinß : und Ansf Bliruki� : .

Hemdentuch - Dameuhemdea mit HohIi?aDmvor2l' irunfi : und Patent ! an �Hteo 29. 50 M. , 19. 50 M. � ilemdentuch -
Damenhemden mit tntzlickenden ytickereimittelstücken Hohlsaumverz/ieruniien und Langetten 37. 50 M & Ent¬
zückende Kniebein - Kleider mit Stickerelverziet ung in leizenden Fassons ' . 41. 50. 37. 50, 29. 5J. 19. 60 M. * Wnndei volle
Batist - Damenhemden , beitickt , 83. 50 M. * Weiße Stickerei - Unter löcke , mit Stickerei - Einsätzen veiziert , 59 50 M. ,
49 50 M * Bcttwä - che aus prima Hemdentucft Ret fotce Louisiana , Oberbett zweibettig , 98. 50, 89. 50, 79. r>0 JH.
Kissen 24. 75, 10 75. 17. 50 M. & Bettlaken 49. 50 42. 50. 8360 M. # Feinstes Satin - Inlett , garantiert federdicht und
echtiot Kissenbreite . Meter 33. 40 M-, Bettbreite Meter 49 50 M. -fc Priiiia weiße Hemden - und ßettstoffe Meter

17. 50. 18 5*), 1175, 10. 75. 8. 75 M. Mako- Herren - Einsatzhemden 82tJj M. # Mako- Herreu - Hoseu 82. 50 M.

jung verheiratete Ehepaare , Nsausfrauen ,
lassen Sie diese extra billige Gelegenheit zum Einkauf von Aussteuern

oder zur Ergänzung nicht vorübergehen und fcommoa Sie , auch

wenn Sie noch so weil von meinem Kaufhause entfernt wohnen !

Für « Sie Reise - Ausrüstung !
reeloemitntel , Staubmiintcl , Herren - nn <l nnmen - l . nmml - SIiintel ' . Vinter . Seldenmüntel ,
Mantel ><leider . Keisetostüme . KoHtUmröcke , SjiortrSeke , U' aschkleitier . WaHchblusen ,

Vi ' ascliinorcenröcke . Seiden - u. woll . gestrickte Sportjaeken in fesciien Fortcen .

Einige Beispiele der f | an2 extra bülitten Preise ;
Weiße, dunlrelfaibii ' e und neüfatoige Wjisunkleider 98. 60, 87 59 iiHeginte Voile - und Frottökleider in wunler -
. chöne ' i Mustern in aileo ürüßen . auch lür ganz starke Damen 198 M. Selten schöne reinwollene Mautelkleider
in allerleinster Au. stlihi -unff 470 . —. 275 . — M Foulardkleidcr 315 . — M Fesohe Somraermäntel 78 — il . ImpiS -
snierte Reaenmänel 18750 M. Impiügnieite Seidenmantel 298 - M. Waechmorueuröcke (19. 50 JU, beidenblusen
ohne Klicksicht ant den rrflheren Weit 75 . Voll ' - Bluten In weiß und farbig , blldscnone Mactiaiten , 55 —. 39 51).
25. —. 17. 50. Voile ICO 115 cm breit , weiß und farbig , in reizenden Mastern Meter 19. 50 M Waschntofto in Mld-

schBner Ausmusterung Meter 1350 M. Eolieane , 100 cm breit , verschiedene Farben , Meter 45 . — M.

Spoübiiioer Verkauf m WintspuisatsSn . auch für stärkste Damen .
Warme Wintermäntel , beste Aufführung , 198. —, 98. 50, 39 — M. * Hochelegante Wintermäntel 4( 18. —M. � Gepreßte

F llschmäntel . eisll >leas . g- te Vermheitnng 1258, - M. «. Astrachan - Mäntel anf Seide gntlitinrt . long — M

Oardiisien . Stores , Seftidecken , Teppiche , Bettvorleger
— - - - -w QOE I «. . . . . . .. .. « « ft nn ' nn200 x 300 cm . M. 825 . -
250x850 cm . M. 11250 . —
300X400 cm . M 1650 —

ohne jede
Papierini - ehunfir
150X220 cm iL 340 . —

. . , il 400 . —
litär X c u o h te Mode " TOf

XVolken - Gai dinen nnd Wolken - Stores in hcrrllclien Ansarbeltnnsen

Konservicrancs - A. ntiahme von Pelz - Konfektion . - — —

Deutsctn Perserfeppiche
schwere Qaalität

Deutsche Pefsoiteppiche
150x190 cm M. 220 . -

185X286 cm .

Tüll - KBnstler - Gardinen m

Tüll - Bettdecken,� ?41
Tüll - Halbstsres

120 . - 88 - 73 . -

122 . - 74 . - 59 . -

110 - 76 - 54 -

Aclitniig : ! Sofort bestellen !

Ein Appell an WeHenräuchert ! IlZirka 5000 AlUmilliUlMaKOChtÖpfe
uenieiier rsucnen Hilf liOSSe - iabcliv . | j unter Herstellungspreis ( da Fabrikräume anderweitig benötige )

Wollen Sie einen wirklich garantiert reinen ,
ungefärbten Rauchtabak rauchen ? ? ?
Dann bitte verlangen Sie bei l ' . trsm Zigarrenhändler
zur Probe ausdrücklich nur Fabrikate der Tabak -

Fabriken P. 6. ißSS8 Wch gegr . 1808
Hosse - Tabak « Mitielschnitt . . Vio - PM - Pak. M. 2. 30
Ho8se « E? nhorn » rab . �KruMschn . Vxo- Pfd. - Pak. M. 2. 75
HosseoKrullscaniti . S . . . . Vw- Pfd . Pak. M- 3. 00
Hoase - Virginlc - Mischuiig 3 . kß- Pfd - Pak. M. 6. 00
Kosse - Pasioren - Tabak . . . . ' / . �- Pfd- Pak. AI. 6. S0

Einmal versucht — dauernd kundc ! !
GeneroIveriF . ; G. E. Singelmann &Co. , llerün SW 48

Die 4 Stuck mit Deckel

Inhalt ! 1»/ , Liter

Prozesse , f�at, Beistana , mäßige Preise . Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Steuern , Gnadengesuche . 1

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschaft m. b. H. , |
Alexanderstraße 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tieiz ) ( 9—7) Glänz Erfolge ! Beohachtg . Tel. : Köni «st . 3595 )

BUar » S ©CB franko Nachnahme (zollfrei ) . Kein Risiko ! Jederzeit Umtausch !

Metallwerke Seuthe in PIettenberg = ElsetaI i . W .
Bedingung : Inserat einsenden , da ich nur die zuerst eingehenden zirka lOuO Bestellungen berücksichtigen kann .

3000 Quadratmeter Fabrikräume . — — — — — — 4

f Ädiaifals - Bad ; m A d m i r a 1s <>P a I a s t am
Bahnhof Friedrichstraße |

K u r a h t e 1 1 u n � unter Leitung von Dr. med. Kleffei
fiüher Dr . Lahmauns Sanatorium , , Weißer Hirsch ' - 4
Gesamtes Wasserhel verfahren . Kohlensäur -, Sauer¬
stoff - , Radium - . Mooriauge - , Sole - , Schwefel - , Loh¬
tannin - , Kiefernadel - usw. - Bäder . Fango - Packungen .
Heißluft - . Dampf - , Glühlicht - , Kastenbäder . Höhen¬
sonne . Diathermie . Franklinisation , Vierzellen - und |

Wechselstr . - Bäd. Dr . Lahmann - Kur. ( Stoffwechselkur . ) «

��Annahme 8- 3 Uhr. Sonntags

JAUs Metalle Preiserhöhung ! |

. Nau ■ Par -

seitterun ?
fllanenfelde -

Zahngehisse ! Zahn
h. 100, Platinabfälle !
öold - u. Silberbruch . 1
Gold - u. silberball .

S hötzinn ! Weißmetall I
iülllUSBIci ! Drine . f Spezial -
ge brauch . ' Kupfer , Rotguß ,
Messing , Nickel , Aluminium ,
Zink , Stariniolpapier , ülüh -
siruinpiasche bis löOM.

kauft zu Tageskursen
Edelmetall ' Einkaufsburcau Weberstraße 51

Rückstände ! Queck¬
silber , salpet . Silber

nahe Bahnhof - Siedlungsland , hervorragender
Gartenboden . Auskunft durch O. IS ' ickclmann im
Restaurant Wildgrube , Marienfelde , Kiep�rtplatz 1

Siedlungsiand - - Malilsdorf
Cöpenicker Straße an Straßenbahnhaltestelle .

□Rute von Mark 45, — aufwärts .

MieschaIfee &Nitsche,AfcxLni " l6KMÄ<lä )

üistoria eis EerSSn
Allgemeine Versicherungs - Actien - Gesellscha

Verir . 3j : ensnuswels Ende I9ZO _

Vermögen
Bare Kasse

. . . . . . . .. . . .
Wertpapiere . . . . . . . . . . . .
Hvpotheken

. . . . . . . . . . . .
Grundbesitz

. . . . . . . . . . . .
Darlehen an Versicherte

. . . . . .
Guthahen :

nei Banken und Vers . - Geselischaften
an rückständigen Prämien

. . . . .
an Teilprämjen fällig 1921

. . . . .
an Zinsen und Mieten

. . . . . . .
Sonstiges

. . . . . . . . . . .
. •

401D _
Verbindlichkeiten

Aktien - Kapital

. . . . . . . .
Reservefonds

. . . . . . . .
Prämienreserven und Ueberträge
Schadenreserven

. . . . . . .
Gewinnreserven

. . . . . . .
Sonstige Reserven

. . . . . .
Guthaben von Banken usw. . .
Barkautionen und Spargelder .
Untersfützungsfonds . , . . .
Ueberschuß

. . . . . . . . .
Dividende der Versicherten ; In
2 % aller bezahlten Prämien ; in
20»/o einer Jahresprämie ; in der

M
1 392 540

236 958 123
961 133 164

19713686
107 569 330

114 192 889
60 87 864
22 976 251
26 931 422
7011 685

1 558 755 5-.!

J(
6000000

600 000
1 210 660 052

40 963 057
149 805787
105 414 069

6 082 843
I 848 889

12239 329
25 140 532

1 558 755 561 121

der Lebens - Versicheruns
der Unfall - Versicueruns

Volksversicherung keine .

Der

Saison - iusverkanf
hat

Freitog , den 15. Juli begonnen

Eilefs$cliulilians,tnliallstr,2

ml -

jm - /
UntfrlcibsUibcn , Syphilis , frisch und nrrallel ,
bei Männern u. Frauen ; ahne Beeufsstärunp .
Seiwsriahren »der 20 Jahre bewährt durch !

Hunderls «Seheilte . — Sprech , u. Jehaitdlunßszeitr
9- 1, 4—7' /, , Sonntag : 9—1. — Hdlanfialt f. cleftro .

i Physik, und Licht - Therapie » und Ratur - Heiinerfahren . !
Berlin SS 16. Briictenstr . 10 b <Bhf. Jannowitzdr . ) . �
? ? 0f . Dr. med . P. Mistelsfey , Arzt .

approb . im Auslande , v. d. deutsch . Regierung anerk . |
30jShr ! ge praxi »

H. Wiese

Juwelier
Arlilleriestr . 30
Tel. Norden 1030

empfiehlt sich
allen

Brautleuten

Statt Karten .

Als Selbsthersteller liefere

ich in Qualität und Preis

einzig dastehend :

Trauringe
1 Ring - Dukateng . v. 75. - an
1 Vj - Dukat . - Trauring 240 . -
1 Ring 585 gest . v 65. - b. 180. -
1 Ring333gest v. 30 . - b. l00 . -

GarantiescbeiA f. gesclzl . Goidi-h. lt

Empfang : Täglich 9 —7 Uhr .

lofloc Wnrt 1 M 0: 15 fettgedruckte IVorl 1,50 M. ( zulässig
tiCllCu l/HUi l I m» 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche

i und Scblafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 1 M. ,
jedes weirercWorf 60 Pfp. Vi orte über 15 Buchstaben zählen doppelt Kleine Anzeigen Anzeigen Numme" müsUn bis 5 ülir nachmittags ]

in der Haupt - Ezpedition des Vorwärts , Berlin SW 68, binden -
Strasse : ) abgegeben werden . Geöffnetvou 9 Uhr früh bis 5 Uhr abends

Tragbare Personcnipage ,
Tafelwage . Eletlristerapparai .
Eidihorn , Ncutöllu . ilarls »
garteuftraße siebzehn . 128

„ Weiher Rabe ' , extra starke
Daucrwäidic , noekauft Born ,
Reidienbergerstrahe 7. _

Leihhaus ffrlebrichstrahe 2
( Hallesches Tor ) uertauft
fpotfbiDia Hsrrengardcrnbe .
Keine Laurbardware . _ 143S�

( Srnufuchs 500 . —, selten
schönes ( Sxcmplat , auherdein
sibirischer Kreuzfuchs 850. —.
Tipiop , Tarmstr . 38. 171Ä»

Kreuzfüchse 85. —. Sämiliche
Delzarlen Hälfte heradgesehle
Eemmerpreise . Keine Lom»
bardware . Leihhaus Rosen »
thalerior , Linieustrabe 203/4,
Ecke Rosenihalerstraho . 18. K»

Anzüge . 250, —. Sonercoal
875. - , Gummimäntel 275, —.
Hofen 45, — Friedensslosfe .
Keine Lombardware . Leihhaus
Rofeuthairrior , Linienstrahc
263/4. Ecke Roienthalerstrahe .

Suwwimäniel , Herren »
anzllgc 120, —, Herrenhosen ,
Kosiiimröcke 25, —, Kreuz¬
füchse, Reiscmäntcl 85, —,
Wäsche , Gardinen , Eold -
waren spottbillig . QualilSls -
wäre , keine Lombardwarc .
Leihhaue , Baxhagener Str . 47
(Holieiecke ) . _ _ __ 13Sk

Tapeten , Wachsjuche , Lino¬
leum , Dcuerwäsche verkauft
Szillat . Koloniestrahe 9. 152Ke

Tcppiche , Gardinen , Tüll -
betidecken , Divandecken . Tisch¬
decken, Läuferstoffe , spoll »
billige Gelegenheiten . Pols .
damerstr . 109. ssisd>er. IS9K »

Bettwäsche billisi . Deckbett .
bezug 38. —, Kissen 31. —,
Laken 20. —, Inletts SS —,
Wäsche, . osse, Handtlldier
enorm billig . Grosse Aus »
wohl . Reelle Bedienung .
Wäschefabrik , Eräfestrahe
neununooreihrg ( Hasenye . dei .
Fahrtvergsitung . _ 164S{*

Billige Bettwäsche . Deck.
beit 35 . —> Kissen 13 —, La-
ten 3S —. Drei billig « Tage ,
18. . 19. , 20. Zuli . Legte ®e .
tegenheit not Preissteiaerung . /
Wäsdiestaife , Handllldier . In¬
letts zu ssabriknreisen . Fahrt -
vergiltung . Verkauf 9—7.
Dettwäschefabrik Puttkamer -
prahe t, Ecke Wilhclmstraße .

Nähmasdiinen . Teilzahlung
Hahr: , Prenzlauerstr� 20. __

*

Bettwäsche billig . Bettbe¬
zug 37. —, Kissenbezug 11. 50,
Bettlaken 21. —. Inletts 88. —.
Ein Posten einzelner Bettbe¬
züge weit unter Preis . Für
Wäsdiestofie , Handtücher stau -
nend billige Einkaufsguelle .
Riesige Auswahl . Wäsdie -
fabrik Stumpe & Jäger ,
Laudsborgerllrahe adituub .
achtzig . Größtes Spezialge -
fchiift.

__________

__
•

Hühnchen . Gänschen . Ent¬
chen. Küken. 2000 Auswahl .
Pinscher und Junge . Grog -
brsiterei Karolinenhof , Ber¬
lin - Dabendorf , Vorortverkehr .

Ehaiselangne 90,00, Chaise -
longnedecke 05. 00 an. wnn -
derbare Wanddohänge . Pol -
sterer , Pappel - Allce 12. _ _ *

Möbel - Lechncr , Brunnen -
strahe 7. Große Auswahl in
Möbeln jeder Art . Teilzah -
wng gestaitei . _

Moebel - Vsebel , Moritzplah
58, Fabrilgcbäude . 8u denk¬
bar niedrigsten Preisen osse-
riere in rcidier Auswahl
übersichtlich aufgestellte Ruß -
banm- Einrichtunaon , eichene
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küdien , Pol -
stermäbel . Befidstigung er¬
beten . Eventuell Zahlungs¬
erleichterungen . 181A«

im

Wmwäsris
verbürgen

�ErffbSal

Geschattsw erkaufe

Obstgeschäft , gutgehendes ,
wegen Alter zu verkaufen .
mit Tausck) , Stube , Küche.
Echöncberg , Gothcnstraße 5,
Laden . ssLS

Fahrradankans ,
straße 19.

Linien -
149K'

Kugellager , neu. rostrrei ,
kaust jede » Posten P. Schulze ,
Willdcnawstr . 14, Moabit 648. '

Schallplatten , Walzen , alle
kaust Melallkontor W. John .
Lille Iakobstiaße 138 <Halleschcs
Tori .

Wäsche jeder Art , Teppiche ,
Garderabe kauft Bogel , Acker-
straße 35, Fahrgeld »ergütige .

Kaufmännische Prlvatschule
Georg Erunow , Belle - Alli -
ance - Etraße 108. Schön -
lchrciben . Maschineschreiben .
Stenographie . Buchkuhrung .
Rechnen . Schrifiveriehr , Wech-
sellunde Ridstigichreiben . An-
Meldungen jederzeit . 10°*

Chaiselongue 100, —, Chaise
longnedecke 75, — Melallbet .
ten 160, —, Kindcrdrahlbeti .
Meicke. Augnststr . 32a. Quer -
gebäude . _ _ _ _loOK

klmbairsofas 925 bis 1525, —.
Chaiselongues 200 bis 575, —.
Auflagemätrahe », Paienl -
Matratzen 110, —. Walter .
Stargarderstraße achtzehn .

100 Küchen , weiß und
elfenbcin , ofenlackiert , auch
in naturlasicrt , neueste Mo¬
delle , nie wiederlehrend
preiswert zum Einzelverkauf .
Trausport , Lagerung koste ».
lasll Berliner Möbelhaus
Moritz Hlrfchowitz . Rur Süd -
osten , Skalitzer Straße 25.
Hod) bahn Kottbufer Tor ! '

Möbeli Schlafzimmer . Küche».
Teilzahlung . Harnack. Tilchler -
metster , Annenftr . 51.

Metallbetten 200 . —. Polster »
auflagen . Korbmöbel , billigste
Gelegenheiten . Fingier . Neu» 1
kölln . Welerftr . 212 1. 1843 1

Schlaszimmer , Weißlack . 1
eigene Lackiererei , mit Spie , i
gel, Marmor , komplett 2200
Mark . Görlitz , Charlotte »»
bürg . Wilmersdorfer Str . 30.

Schlafzimmer , komplette , i
in Eiche, allerbeste Ansfüh . t
rung garanlieri , mit Sioff » t
auflagen , echtem Marmor ,
Stühlen usw. , solange noch
am Lager , 3500, 4500, 5500
Mark . Schlafzimmer - Spezial »
fabrik Hans Henkel , Burg . �
straße 27 ( Bureauhaus Börse ) .

y- v- TeysvryfWJ ' i i »i■■■ ni »!»|■,ejIüXu . UcÄi ■UJHj. l . djJ . l3l
Rabenstein . Pianos , De»

legenheiien , Stimmungen .
Münzstraße 10. 1803

„ « dam » ' größte , Spezi »! »
hous für gebraucht « Piano »,
Flügel , Harmonium » , Bech.> Blüthner und andere
erste Firmen . Erleichterte
Iahlweife . Eigene Werkstait ,
freie Lieferung . Adam ,
Münzstraße 10, Potsdamer
straße 89, Unter den Linden 18.

Schriftrichter mit langjäh »
rigen Erfahrungen , bevor -
zugt solche, welche auf Me-
teor , Senta . Erika und ahn »
lichen Fabrikaten firm , für so-' fort . Gisela - Schrerbmaschinen -
Werk. Schillingstrabe 14. 94/2*

Lehrling für Kontor und
Laboratorium sucht Margo »
nal , Delleallianeestraße 32.

12 Schreibkräfte gesucht
( eventuell als Heimarbeit ) ,
Sd) önsd! rist nicht erforderlich .
Angebote unter Nk s. 1535
an die auptexpedition .
Freiumsdtlag erbeten , jedoch
nicht Bedingung . 61/11

Gelundbrunnen . Kaufmän »
nifdie Privaifdiule Boleslaus
Kossatz. Badstraße 07. Hum.
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten»
krei , April neue Lebraäna «.

Holländische Sprachkurse .
Freiprospekt . Nollendorf 4278.

Vierteljahres . Sonderlehr - -
gänge : Buchführung . Rech-
neu . Schriftverkehr , Kurz -
fchrift , Mafchiuenschreiden ,
Halbjahres - , Iahrcslehrgänge ,
Eonderlehrgänge für Sd. ' lller
höherer Lehranstalten , Eng.
lisch, Französij h. Kauf -
männifche Privatschulen Lud-
wlg Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 8
( Börsebahnhof ) , Spittelmarkt ,
Seydelstraße 1. 116( 0*

Stolze - Schrey . Lehrgänge
in Kurzschrift und Maschinen -
schreiben auf allen gebrauch -
lichen Maschinen , Diktat -
Übungen , Schönfckreiben ,
Buchführung , Reckinen,
Schriftwecklel . Kaufmänni -
sche Privatschule Hugo Strah -
lendorff , Beuthstraße U. *

«uspolsterii , Sofodezüge .
billigst . Pappelallee 12.

Vertrauensvolle Auskuuft ,
gewissenhafl , Frau Ehm.
Hebamme a. D. , Siargarder .
„- - r . . IOCiOV,

Werkzeugmacher , firm in
Stahlfederfabrikation , findet
Nebenverdienst , eventuell Be-
teiligung . Offerten Ieitungs -
Zentrale , Lausitzer Platz . +27

%

Tüchtige

Seidenband

Bijouterie
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandori & Co.
Kottbuser Damm 1.

W' rWt auf Schnitte . Stanzenund Vornchlungsbau . von Me-
tallwarenfabrik gesucht. Offerten
tinler Angabe von Lohnan -
srrüchen und dieheiiger Tätig -keil unter J. F. iz . ia5 an »ud .
Moue , Berlin SW l«.T ' '

RklgeKW
für Matwersilderurrq pefudjL
Offerten unter J. M. ' 15351 an
Rudolf iVlVfJ. -, Berlin SW 19.

Für grShere Sacknäheroi
wird energische

LkkSkSkilkm
zum sosorlitze » Autritt gesucht.
Bewerberin muß gellbkeMherin
sein. Angebote mit Anjprüchen
erbeten unter J. 758 an
Oerstmanns Annoncenbureau ,
Alexanderplatz 1. 93/20

Cnergijckier zielbewußter

Obcrnelitcr
mit langjährigen Erfahrungen
in moderner Arbeitswerse non
Werkzeugmaschinensabrik per
sofort oder später gesucht An-
geböte unter J. H. SI20 an
Rudolf Mojse , Berlin SW 19.

l Mt- ISsseiiiiieWM ! '
! NeinlMmzej! i ' i ! ei ! lli±
werden für größeren Berliner
Betrieb für sofort gesucht . Es
wird nur aui erjahrcne Kräfte
restektiert . Angebote unier
B. ki. 51. «839 an Ala- iiaasen -
stein & Vogler , Berlin W 35.

Tüchtige Lehren - und

Vorriehlungsbauer
von Qroßfirma in nördlichem

Vorort Berlins sofort gesucht .

Angebote unter R. 24 an die Haupt¬

expedition des „ Vorwärts " .

Schlosser - und

Schmiedemeister
erstklassig , mit allen vorkommenden
Arbeiten sowie Akkordlohn und Vor¬

kostenanschlägen vertraut , für erst¬

klassige Berliner

Karosserie - and Wagenfabrik
zu sofortigem Antritt gesucht .
Schriftliche Bewerbungen unter S . 24

an die Hauptexpedition des „Vorwärts " .

JWMiMiMII
i welche vollständig per¬

fekt in Anzügen 1 —6
- - - -1 sind, luchen

knafmann & doldschmldt ,
fttiabenfonfakrlon . Mogazinstr . «er . « 1

Einem Teil unserer heutigen Auflage von „ Boll
und Acit * lir - ge» Prospekte der Firmen H. Ircloei
-».T.. .. i ,. s „*. S /» r,
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>ie Urteilsbegrünöung im U- Soot - Prozeß .
Wie bereits gestern abend mitgeteilt , wurden die beiden U- Boot - !

ffiziere D i t h m a r und B o l d t vom Leipziger Reichsgericht !

sgen Beihilfe zum Totschlag zu je vier Jahren Gefängnis , Dithmar
ußerdem zu Dienstentlassung verurteilt . Aus der interessanten
rteilsbegründung sei folgendes nachgetragen :

Der Gerichtshof sieht es zunächst sür völlig einwandfrei und !
iar erwiesen an , daß die „ Llandovery Castle " objektiv o ö l te r .
echtswidrig torpediert worden ist . Die Verhandlung hat be -

iimmt ergeben , daß das Schiff als Lazarettschiff ausgestattet !
! nd als solches gekennzeichnet war . Es ist erwiesen , daß weder die
Zsmannung noch die sonstige Belastung des Schisfes irgendwie völ -

'

errechtlich zu b e anstanden war , daß vielmehr alles auf dem
Schiffe in bester Ordnung war . Es ist weiter «rwiesen , daß das
Schiff innerhalb der Zone fuhr , innerhalb deren ein « Torpe -
»icrvng nicht zulässig war . Endlich ist nachgewiesen , daß der Befehl
: er deutschen Regierung und der höchsten Marinestellen dahinging ,
Mß solche Schisse , wie das hier fragliche , nicht torpediert
« erden durften . Es ergibt sich aus diesem Befehl , daß die deutsche
Regierung den Standpunkt vertrat , daß es nach den völkerrechtlichen
Bestimmungen als unzulässig erachtet wurde , das Torpedieren unter

Nichtachtung als hofpikalschiff
von solchen Schiffen vorzunehmen , die Verwundete aus dem Land -
kriege über See transportierten .

Auch der Kommandant des U- Bootes , Patzig , kann , soweit
hier ersichtlich , keine Umstände geltend machen , daß er zur Tor -
pedierung berechtigt war . Es war vielmehr , wie der Sachverständige
in durchaus objektiver und überzeugender Weise aus -
geführt hat , lediglich das allgemeine Mißtrauen , das
leider auf beiden Seiden entstanden war , die den Kommandanten
hier , vielleicht amh noch in sonstigen Fällen , übersehen ließ , daß es
zunächst noch einer besseren Prüfung und Uebersicht im einzelnen
Falle bedurfte . Alles das interessiert aber hier gegen die Angeklag -
ten nicht , denn es ist nicht Anklage erhoben , daß sie der v o r s ä tz -
li ch e n oder bedingten vorsätzlichen Torpedierung des Laza -
rettschiffes und der damit verbundenen Tötung von Men »

f ch e n sich schuldig gemacht haben , sondern die Anklage geht dahin ,
daß ste zu einem späteren Zeitpunkte , nach der Torpedierung , sich
an der Tötung von Menschen beteiligt haben , die In Rettungsbooten
von dem untergehenden Schiff glücklich entkommen waren . Der

Gerichtshof ist überzeugt , daß von den Booten mindestens drei

außerhalb der Gefahrzone , die das untergehende Schiff bot ,
bewegten . Da war zunächst das K a p i tä n s b o o t , über des

ich
« n
el.Fortkommen genau « Auskunft erteilt worden ist , dann weiter zwei

los dasjenige Boot , aus dem der Zeuge H i g g m a n an Bord
des U- Bootes genommen wurde . Das dritte Boot war das des
dritten Offiziers mit 6 Mann . Von diesen drei Rotten steht fest ,
daß sie vom sinkenden Schiff abgekommen waren , und daß sie
noch auf dem Wasser sich befanden , als die Tätigkeit des U- Boots

»insetzt «. Es ist nicht einzusehen , warum , wenn nicht ein äußeres
Einwirken stattfand , eines dieser drei Boote nicht ebenso u n g e «

fährdet davongekommen fein sollte , wie das Kapitänsboot , dem

es gelang , sich aus der Gefahrzon « zu entfernen . Diese Boote sind
nach Ansicht des Gerichts

absichtlich beschossen

worden trab zwar zu dem Zwecke , um die Zeugen zu beseitigen , die

den Fehlgriff des U- Book - Kommandanien hätten nachweisen können .

Mit welchem Gedanken sich der Kommandant Patzig getragen hat ,

ist aus der Verhandlung klar hervorgegangen . _

Es mag nur hervorgehoben werden , daß em bestimmter Beweis
dafür , daß das U- Boot das Rettungsboot rammen wollte , nicht
erbracht ist , daß aber auch , wenn dies der Fall wäre , die Ver -
antwortung der Angeftagten ausscheiden würde , weil dieses
Rammen und die Führung des Bootes ausschließlich durch das
Kommando Patzigs selbst zur Aussührung gebracht worden wäre .

Es ist nun die

Absicht der Beseitigung der überlebenden Dlannschaft
der „ Llandovery Castle * nicht nur aus diesem Umstände mit Sicher¬
heit zu entnehmen , fottdern namentlich aus der Rede , die der Kom -
Mandant Patzig hielt und bei der er nicht etwa von der unrecht -
mäßigen » bedingt vorsätzlich oder fahrlässig ausgesührten Torpe -
d i e r u n g des Schiffes sprach , sondern ohne Unterschied und sür
jeden deshalb sonnenklar tatsächlich von dem sprach , was sich der

Torpedierung angeschlossen hatte , nämlich von dem Angrifj�ouf
die Rettungsboote , in bezug auf die er sich von seiner Mann -

schaft Schweigen erbat . Da ? weitere Verhalten des Komman -
danten Patzig beweist aber noch mehr als das . Daß er nicht etwa

lediglich für die fahrlässig erfolgte Torpedierung des Lazarettfchifses
fein Verhalten zu rechtfertigen hatte , sondern daß er gerade auch
hier wieder die Vernichtung der Rettungsboote zu verdecken und

der Kenntnis feiner Vorgesetzten zu entziehen suchte , das ergibt sich
daraus , daß er die Eintragung In das Schiffstagebuch Pflicht -
widrig ausgeführt und von dem ganzen Vorgang nichts er -

wähnt hat . Aber noch mehr als das . Er ging so weit , daß er eine

unrichtige Route in die Karte eintrug , also direkt zur Fälschung
einer Urkunde überging , die richtig herzustellen er verpflichtet

war . Aus der Art der Aussührung des Feuerangriffs ergibt sich

genau , daß diese Beschießung lediglich den Rettungs »
booten und ihrer Besatzung gegolten hat . Die Sachlage , wie sie

festgestellt worden ist , ergibt klar , daß die einzigen Ziele ,
die vorhanden waren ,

nur die Rettungsboote

waren , daß ander « Ziele gar nicht In Frage kommen konnten und

ein besonderes Feuer im übrigen durch nichts gerechtfertigt war .

Den gleichen Eindruck hat auch der Zeuge C h a p m a n gehabt , der

sich bei den Ereignissen als ein besonders ruhiger , besonnener See -

mann und bei der Zeugenaussage als ein sachkundiger , zuverlässiger ,

gewissenhafter und unparteiischer Mann gezeigt hat .
Die Ueberzeugung , daß die Rettungsboote wirklich getroffen und

mtt ihren Insassen vernichtet worden sind , hat das Gericht gleichfalls
nicht abzulehnen vermocht . Hat aber der Kommandant Patzig in

der Weife gehandelt , so haben die Angesagten ihrerseits an der

Maßnahme , die er gettoffen hatte , namentlich , soweit das G e -

schützfeuer in Frage kommt , teilgenommen , sie sind an dem

Verbrechen , das die Tötung dieser Schiffbrüchigen bezweckt hat ,
beteiligt gewesen . Es steht mit aller Bestimmtheit fest , daß die

Angeklagten den Ausguck auf dem U- Boot gehabt haben und daß

sie so zweifellos Im Aufsuchen der Ziele oder doch bei der Deckung
der Aussührung der Tat gegen herannahende Gefahren tätig ge -
wesen sind . Sie haben also mindestens die Ausführung des

Verbrechens ihres Kommandanten gestützt , und zwar ist das Gericht
vollständig davon überzeugt , daß alles im ausdrücklich oder still -
schweigend erklärten Einverständnis mit dem Kommandanten ge -
schehen ist . Das Gericht ist der Ueberzeugung , daß alle drei Ossi -

zier « über das Ziel ihrer Handlung einig waren , daß sie also be -

strebt waren , den Fehlangriff des U- Bootes , mag er immerhin dem

Kommandanten zur Last zu legen fein , zu verdecken , und daß

sie zur Erreichung dieses einheitlichen Zieles gleichmäßig tätig
waren . Was nun diese Tat selbst anbelangt , so ist nach dem , was

bereits ausgeführt ist , kein Zweifel darüber , daß hier ein

_ _

vorsäßliches Verbrechen der widerrechllickzen Tötung
in Frage kommt . Es würde sich als Mord qualifizieren , wenn
u b e r l « g t e A u s f ü h r u n g dieser Tat nachgewiesen wäre . So
wahrscheinlich nun auch eine solche überlegte Ausführung
dieser Tat ist , so kann zur völligen Ueberzeugung des Gerichts eine
solche nicht sestgestellt werden . Besteht die Möglichkeit , daß die
Handlungsweise Patzigs nicht als überlegter Mord , sondern
lediglich ols eine in der Erregung begangene Tötung anzusehen
ist , dann nötigt die Accessorietät , die Handlung der Angeklag¬
ten so zu beurteilen , daß ihre Tat als B e i h i l f e zur Tötung
aufgeiaßt werden kann . Gegen die Rechtswidrigkeit und die Straf -
barkeit der Houpihandlnug und demgemäß der Nebenhandlung der
Angeklagten besteht nicht der geringste Zweifel . Wehr -
lose Schiffbrüchige , die aufgehört haben . Feinde zu sein , dürfen unter
keinen Umständen gelötet werden . Eine Kriegshandlung kommt über -
Haupt nicht in Betracht . Es ist eine höchst bedenkliche An -
ficht , daß das U- Boot vom Augenblick der Ausfahrt bis zum
Augenblick der Rückkehr in die Heimat unausgesetzt im Kampfe sei
und alles , was Menschliches vor das Boot kommt , sofern es zum
Feinde gehört , beseitigen könne . Die Leute der „ Llandovery
Castle waren schiffbrüchig , sie hat ' en aufgehört zu kämpfen
und waren vollständig in der Gewalt der Angeklagten und des
U- Bootes . Unter dielen Umständen waren sie geschützt gegen der -
artige Angriffe , die überdies gar nicht einmal

'
eigentliche Kamps -

zwecke verfolgten , sondern die

verdeckung der vorausgegangenen rechtswidrigen Tat

bezweckten . Auch der Umstand , daß ihre Tätigkeit , sei es auf einen
ausdrücklich , sei es auf einen schlüssig gegebenen Befehl des
Kommandanten zurückzuführen , ist bereits gestreift . Daran
ist kein Zweifel , daß die Angeklagten das unrechtmäßige und das
verbrecherische Vorgehen ihres Kommandanten , von dem sie genau
wußten , daß er lediglich einen begangenen Fehler verdecken wollte ,
erkannt haben . Dazu kommt aber weiter , daß die Angeklagten ,
wenn sie nicht unbedingt im Einverständnis mit ihrem Kommandan -
ten handelten , die Möglichkeit gehabt hätten , den Befehl nicht
zu befolgen . Das wäre eine Kleinigkeit für sie gewesen . Denn
«s hätte nur des geringsten Widerspruches bedurft , ja nur der
Androhung einer demnächftigen Meldung des gegebenen Befehls ,
um den Kommandanten Patzig vollständig zu entwaffnen . Es
wäre also den Angeklagten nicht schwer geworden , das Verbrechen
zu verhindern , wenn sie sich in dieser Weise pflichtgemäß be -
nommen hätten . Allerdings ist nicht zu vergessen , daß der Kom -
Mandant an sich die Verantwortlichkeit trögt , und daß es
ein ganz besonderes Maß von Entschlossenheit , Selbstbewußtsein und
rücksichtslosem Auftteten des Untergebenen auf einem U- Boot bedarf ,
um sich einem derartigen Befehle zu widersetzen . Darin hat ober
das Gericht

lediglich einen Milderungsgrund

erkannt . Es hat aus diesem Gesichtspunkte mildernde Um »
stände zugunsten der Angeklagten zugelassen .

Bei Bemessung der Straf « innerhalb der sich hieraus ergeben -
dm Grenzen wurde erwogen , daß es sich um eine sehr schwere
Straftat , um die Vernichtung hilfloser Schiff -
brüchiger , handelt , und daß Menschen dem verbrecherischen
Unternehmen zum Opfer gesellen sind . Namentlich aber war der
Schatten , der durch diese Tat auf unsere Marine und insbcson -
dere auf den U - Boot - Krieg geworsen ist , der dazu bestimmt « ,
auf das Höchstmaß der Strafe zu erkennen . So erklärt sich die
hohe Strafe von vier Jahren Gefängnis .
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Damen ■ Leinenschuhe weiss , zum
Sotmüren , mit Lederabsiltzea und ii QOO
kräftigen Lederaolüen . Eitra billig « tpO

Damen - Halbschuho samt und Bips -
etoff , Spange u. Pumps,dlT . Sortfln Leder - CDOO
ßchnilr - u. Spangenschuba . Extra billig w

Damen - Slalbschuhe schwarz , in dir .
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Damen - Halbschuhe schwarz n, braun ,
«. Schnür , n. m. Spange , darunt schwarze
und farbige WU' dleder - und Lackartlkol

Damen - Halbschuhe *. schnüren ». mit
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med. Form , gutes Fabrikat Extra billig »r O

Daman - SchnUrsllefel «cht chevreau
and Boxkalf , auch mit Laokbetatz , mit ClDOO
Leder - und Stolfelniiätzen . Durchweg

Damen - SchnOrsllefel echtBoxk . , echt
Oheyr. , Elndbox u. E. - CheTr. , mit o. ohne QQOO
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a. Mastbox , z. Schnüren u. mit Spange , 4 4 Q00
primaQnahbestFabrikatExtrabillig I iO

Damen - Halbschuhe zam Schnüren n.
mit Spange , braun echt Cbevr. , mod. 4 O D00
kurze Jörn ) , bestes Fabr . Extra billig I O

Damen - Halbschuhe zum Schntirea .
braun Kalbl . , kurze mod. Form , bestes 4 OQOO
Fabr . , Orig . Goody . - Welt Extra billig Ig - O

Damen - Kalbschuhe schwarz Chevr .
u- Boxk. , zum Schnüren u. mit Spange , 4 O O00
mod. Form , gutes Fabr . Extra billig le - U

Damen - SchnüPstlefeliaBoik . , Derby .
schnitt , Ori�. - f joody . - Weit - Aasfülir . m. 4 O OOü
stark . Kemredeisonl . , Schweizer Fabn IAO

Damen - Halbschuhe Oxfbrd , modern .
Lasohenschnh , braun n. sohwz . Chevr » 4 QOOO
braun Boxk » Goody . - Welt Extra billig IAO

Damen - Schnllrstiefel echt Chevreau
n. Boxk. , auch m. Lackbes . n. 8toffeins . , 4 n Q00
vielseitige Ausführungen . Durchweg i AW

Damen - Halbschuhe echt braun Chevr .
n. Boxk. ,z . Solinttten,m . Spanso , Pumpt , 4 A QGO
mod. Steg - Spangen - Goodyear - Welt l " T* J

Damen - Halbschuhe zum Sohnaren ,
braun echt Chevreau , helle n. dunkle 4zSfi00
Farben , neue Formen , erttkh Fabr . ■" t #

Damen - Halbschuhe zum Schnüren ,
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Oamen - HaibSChtlhez . Schnflren , brann
echt Chevr . n . Boxk » Goody . - Welt das 4 fi OOO
Beste vom Besten , erstkL Fabrikate l © 0

Damen - Lackschuhez Schnüren u. mit
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Teil mit L. XY. - Absätzen,neuesteForm ä © O

Damen - Schnilrslief el braun echtBox¬
kalf , Hoohsohaft echt gedopp » mod. 4 0000
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Herren - Schnilrsiiefe ! Rindbox und
E. - Ohevrean , raitDerby n. Besatzscbnitt , fiffi 00
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Oberiedersorten , gnteFabrikate , beste 4 »} D 00
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Herren - Schnürstiefel verschiedene
Oberiedersorten , darunter auch Lack - <8 4 0 00
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Herren - Lackstiefel mit Uder - und
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Herren - Lachstiefel braun echtBoxk . u.
Bindbox , echt gedoppelt moderne ■
Formen , allerbeste Fabr . Extra billig

»00

" nd ebenfalls ganz gewalüg hcrabgesetzi , jedoch ist es uns wegen Raum -
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fe ' ßem v»ck
elastisehem Trikot - 1�00

gewefe«, eekr la *g u. mit Aermela M, 17

Damenhemden 24 ° °

Damen -Schlupfhosen ÄiÄ 1250

Damen - Handschuhe 390
Mädchen - Reform - :i . Sehlupfhosen -

1 00
in den echönsten Farben . . . . . . M. 1 *

Damenstrümpfe 475
in ecbw » r «em n. brann ."

575

750

300an

120
1050

040

Hemdenweh lß5o
gieichin . gew. gute Qualit , 6. Meter M. *• �

■
3200

95°

Damenstrümpfe StT 5 ' � B»nmwonif
gewebe , m. reretärkt . Öpit ®e n. F ereo M.

Damen - St ümpfe iL�U�u�Vfunii:
Kinder - Söckchen tr
Erstiingshemden ans x- sssi . . . »

Damen - Untertaülen 1®«" Tirlk6o
Weisser Batist

und Blasen geeignet , das Meter . . M.

Halhlpinpn 150 <,m breites , glattes , sehr
ilulUitiUvn baltb . Friedensgew . , d, Mt. M,

Fe neu granas haltbares Fütteralofi ' geweba,
rancy � om breit

. . . . . . . . . .

u.

Rorlnri - nTÜrfn f- Herren , Damen n. Kinder ,
Daaedl . ZUge in . „ hwenem Trikot mit

bnntor n. weiller Einfassung . Gr. 60, M.

Herrenhemden ew Trikot

. . . . .

u.

Rerren-NetziackenJ

. . . . . . . .

».

Herrenhemden�frifntilÄÄ
Herrenhemden qJ . ® �fpeSlSf

einaats . In allen Grossen

. . . . . .

U. <

Herrenunterhosen f . " . *« le
Herrenunterhosen ' I�gÄT

alioja GrössoiD ° . . N.

Herren - Unterhosen j�uehlT »« u!

Filz - und Stepphüte i

Hosenträger 5�. �. °° ' �. ° ' ' ' t

Herrensp Oftkragen . �. Vl . so
Herrensocken �
Herren - Skickbinder SÄt - Ä
Herren - Schleifen "po' rt -Ts�b�ie1�

kragen rerwendber . . . . . . . . U.
SerVlteUrS !t> gestreutem Flanell , . U.

Anzug- , Ulster -, Hosenstoffe "eiw!
sehr baltbara Ware . Serie I M. 21»
Ser . II M. 25 , Ser . III IL SS , ßer . IV
iL 40 , Serie V . . . . . .. . . . il .

HpITPN�nrntrn Kbakl� besteb . aus Sport -livi rCiiailZUge joppe nud langer Hoee .
DsFlIüNON » » sohwsre rainl . Ware , grün n.
uretianzuge grMt xllt r erarbeitet 110 . 00

Segeltuch -Pelerinen)taprt8 ?iert�rt ' ie

68 ° °

98 ° °

je sack Ung » ,
wetterfeste Ware ,

Ii , 50 , 85

lack - Änzflop 1 Harr *n in eut . QnaL
jatn . HliOUge beeter Verarbeitung ,

M. S76 750 650 450 SSO ik £ ü

Strandanzüge 233 ° °
Sport - Anzüge ÄdÄÄ i,oftoom. Brceoh . od. lang . Hose IL 800 050 600 Tt vU
Tennis - Änrfiap 4,13 reinwollenem gs»AUZUge Cberlot "in LAnoO

otatklaaeigor Verarbeitung . . , . M. OÜV

Jünglings - Anzüge 34 ° °
Jünglings-Anzüge £ B4rÄÄ 83 ° °
Jünglings -Ulster und Paletots jeder Art

anfangend mit . M. 1 69 ° ° b»w, iL Z( F°
fun�l - Swpat i : blau u' erÄtl » I-Torjiflffi . noo

d
* wWCau Beschaffenheit . . r�n M. • M

Bozen . Mänt . u. Pelerin . < 4 aoo isxoof. Knab . u. M&dcfan von H. <* X Vb» w. / v an- — —- - - -n von M.

- - -- - -

Knaben - Anzüge 6nooStoffen , letfzt . . M. 225 160 110 80 VV

Knaben- Waschanzöge 45 ° °
Kinder - Sweater Ä . uUÄw� £ 14 ™
Gummi Mäntel � « KKÄo « o 265 ° °

Schlüpfer, Raglans, Paletots * " �3
oder Mareago - Ohoviot und Covort - A
coat . . . . . . . .M. 750 650 550

Bozener Mäntel n. Pelerinen , Or6oo
aügllcb . Strichloden M. » SO 275 S85 1 " �

Lodenjoppen 33 ° °

Lüsterjacketts Ä ' Ä ' ! " 0 " * 99 ™
Bosen A» i « ,iio8,Ä 44 ° °

feldgraue Militfirhosen . m. 95 ° °
Tennis - Hosen �wo » - » - o « - 20500
Sport - Hosen f� - 980 . ?
Gürtelwesten . . . . . . . . .t « . m. 18 ™
Fantasie - Westen S8 ° °
Scmmer - Waschwesten Mi . ' 75: 48 ° °
Sport - Heraden 32 ° °

Sport-Stutzen mit """" ' "iL 17 ° °
Sport-Gfirte! ÜÄ ' Ä�aT . lL 29 ° °
Rucksäcke fZÄn�T�Ä 25 ™

BeHän üüs : Cfiausseestrasse 29 - 30
Anm. : Unsere Angebote sind stets treib ! ei bend , d. h. daB wir Sachen ,
die Ihrer eilligkslt wagen »ergriffen sind, nicht liefsrn mOsson. Der Ver¬
send nach euaerheib erfolgt In der Reihenfolge der eingehenden Aufträge .

teiligt haben , entschied sich die Mehrheit von selbst für den nicht Herale
bischen Adler . Dabei erschien in der Reihe der Entwürfe sowohl der
fliegende Adler der Barockzeit , als auch der sitzeilde klassizistische Adler .
Obwohl es herrliche Beispiele aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts
für sitzende preußische Adler gibt , ist diese Grundform doch als Wahr -
zeichen Napoleonischer Herrschaft so sehr ein französisches Symbol ge -
worden , daß sie als preußisches Wappenbild ausschied . Damit war
der Hinweis auf den in der sriederizianischen Zeit geschaffenen Typus
des fliegenden Adlers gegeben . Er ist ja als insonderheit
preußischer Adler volkstümlich geworden . Das Preußische Staats -
Ministerium hat sich daher für den Entwurf eines fliegenden Adlers
von Hermann Esch entschieden . Esch , der durch sein schönes Not -
geld für Mannheim in weiteren Kreisen bekannt geworden ist , hat
einen unverwechselbar preußischen Adler geschaffen . Dieses klare
und feste Bild des auffliegenden Adlers verspricht volkstümlich zu
werden , weil es als Sinnbild eines Staates empfunden werden kann ,
der , ohne den inneren Zusammenhang mit seiner Vergangenheit zu
verlieren , sich aus tiefem Fall zu neuem Aufstieg rüstet . Esch hat
nicht einen stilistischen Adler erfunden , sondern den Mut gehabt , einen
Natureindruck zur strengen Form umzuprägen . Gerade das wird

diesen Adler vor raschem " Veralten schützen . Ein ausgesprochen „ex -
pressionistischer " Adler würde schon dem nächsten Geschlecht so uner -

träglich sein , wie uns heute ein Staatswappen im Jugendstil wäre .
Im Rund der Stempel und Siegel steht der Adler Eschs mit sprechen -
dem Umriß und guter Schwarz - Weiß - Verteilung . Er ist von vorn -

herein als graphisches Zeichen gedacht . Nach den verschiedenen Ver -

Wendungsmöglichkeiten : als Gummi - und Trockenstempel , als Siegel ,
im Briefkopf und auf Fahnen bedarf jedes Wappenschild gewisser Um -

formungen : es soll z. B. das eine Mal . stempelgerccht , das andere Mal

holzschnittgerecht sein . Auch der Adler muß sich hier der strengen
Kreisform einfügen , dort darf er sich freier in der Fläche entfalten .
Man kann nicht für alle Formate , Zwecke und Techniken ein und das -

selbe Normaltier verwenden wollen .
Ob die Preußische Statsregierung mit der Wahl des Efchschen

Adlers das Nichtige getroffen hat , wird sich nicht sofort und auch nicht
in den Kunstdiskuffiönen der Kunstsachverständigen entscheiden lassen .
Darüber urteilt die Zeit und das ganze Volk . Der neue Wappenadler
ist gut , wenn er wie der alte als selbstverständliches Wahrzeichen
Preußens empfunden werden wird .

*

Die vorstehenden Ausführungen des Geheimrat « Waetzoldt far -
dern in mehreren Punkten zu scharfem Widerspruch heraus . Zu -
nächst erscheint es keineswegs einleuchtend , daß man sich bei der

Schöpfung des neuen Staatswappens unbedingt an das Adler -

Symbol halten mußte . Wenn dieses Symbol ausdrücken soll — und

Waetzoldt betont das besonders — , daß das neue Preußen „ den in -

neren Zusammenhang mit seiner Vergangenheit " nicht verlieren
wolle , so darf man ohne Uebertreibung sagen , daß diese Absicht nur
von einer verschwindenden Minderheit des preußischen Volkes ge -
billigt werden dürfte . Die Wertung des im Preußenadlcr verkör »

perten altpreußischen Geistes , die in H e i n e s bekannten Versen zum
Ausdruck kommt , entspricht vollkommen der noch heute im Volke

herrschenden Auffassung , und wir können nicht umhin , diese Auft
fassung zu teilen . Nichts hat Deutschland in der Welt mehr ge -
schadet als der militaristisch - bureaukratische Preuhengeist , der es einig «
Jahrzehnte lang beherrschen durfte , und man hätte klüger getan , an

diese hoffentlich für immer begrabene Vergangenheit nicht, wenn
auch nur symbolisch , anzuknüpfen . Weshalb man sich durch die

Wahl eines neuen , der veränderten Zeit entsprechenden Wahrzei -
chens unbedingt hätte „lächerlich machen " müssen , leuchtet nicht ein .
Es kommt nur darauf an , wer das Wahrzeichen erfindet .

Der zweite Punkt betrifft die Frage : heraldisch oder na *
tural istisch ? Man hat sich für die naturalistische Formgebung
entschieden , einmal , weil „heraldische Sinnbilder dem inneren Wesen
der neuen Staats - und Volksgemeinschaft widersprechen " . Weshalb
eigentlich ? Weil sie an Mittelalter und Rittertum erinnern ? Dann

dürfte man überhaupt kein Staatswappen schaffen und führen , denn

jedem Wappen hastet schließlich der Geruch der Feudalität an . Der

fünfzackige Sowjetstern ist auch „heraldisch ", und die Kunstabteilung
unseres Kultusministeriums brauchte in dieser Hinsicht nicht estip -
findlicher zu sein als Lenin und Trotzki . Wenn es aber heißt : ' ?>"

heraldischer preußischer Adler würde leicht mit dem Reichsadler oer -
wechselt werden , so ist dieser Gesichtspunkt durchaus richtig , und man
hätte auch von ihm zu dem Resultat kommen müssen , auf das

Ädler - Symbol für Preußen zu verzichten .
Soviel zu den theoretischen Erörterungen Wactzaldtsi Ueber

das praktische Ergebnis brauchten wir eigentlich kein Wort zu ver -
lieren , denn unsere Leser sehen es mit eigenen Augen vor sich .
Das Mannheimer Notgeld , das Hermann Esch geschaffen hat ,
war eine Meister - und Musterleistung , dieser Adler aber kann nur
als ein Beispiel dafür dienen , wie eine solche Aufgabe nicht ge -
löst werden darf . Eine unschöne und ausdruckslose Silhouette , im -
gegliederte , jeder Rhythmik entbehrende Flächen und eine Verteilung
von Schwarz und Weiß , die auf die technischen Bedingungen so
wenig Rücksicht nimmt , daß das Gesamtbild in der Reproduktion als
ein schmieriger Klecks zutage kommt . Zu alledem eine unmögliche
Vermengung von Naturalismus ( Kopf , Rumpf , Fänge ) und Still »
sierung ( Flügelfedern ) .

An dem Beschluß des Staatsmtnisteriums wird vorderhand nichts

zu ändern möglich sein . Aber wir meinen , daß „ das Urteil der
Zeit und des Volkes , an das Herr Geheimrat Waetzoldt appelliert ,
doch wesentlich anders ausfallen wird , als er erwartet . I . S.

Dsr SianK ösr Mark .

Die Entwicklung der Mark in der verflossenen Woche ergibt sich
aus folgendem Schema :

am 8. 7. 11. 7. 12 . 7. 13 . 7. 14. 7.
100 öoll . Gulden 2467 . 50 2407,50 2447 . 55 2355 . 10 2377,60
1 Pfd . Sterling 280 . 43 285 . 45 270 . 20 270,70 271,05
1 Dollar . . . 75 . 42 78 . 20 76 . 82 74,29 74,79
100 französ . Fr . 600 . 85 608,35 599 . 40 586 . 90 586,40
100 Schweiz . Fr . 1266 . 70 1297,70 1268 . 70 1240,75 1237,75
100 österr . Kr .

abgestempelt 11 . 03 10,88 10,18 10 . 38 10 . 89
100 ischech . Kr . 100 . 35 101,65 100 . 10 99 . 65 99 . 20

Es erhellt daraus , daß die Entwicklung einen einheitlichen Gang
nicht genommen hat . Nachdem sich zunächst allenthalben eine deutliche
Hebung bemerkbar gemacht hatte , trat gegen Schluß der Woche bei

verschiedenen Werten wiederum eine�leichte Schwächung ein . Ein

triftiger Grund hierfür liegt allerdings nicht vor .

Inzwischen sind verschiedene Ereignisse eingetreten , die auf die

Bewertung der Mark sicherlich nicht ohne Einfluß bleiben dürsten .
Da ist zunächst zu nennen die glücklich durchgeführte Amsterdamer
Kreditoperation , die , namentlich wenn die aussichtsreichen Chancen
über eine weitere nennenswerte Erhöhung des Kredits ausgenützt
werden können , zu einer Festigung der Mark auf allen Börsen
beitragen muß . Allerdings wird hier auch manches abhängen von
den Bedingungen , unter denen die Kredite erteilt worden sind ,
worüber zuverlässige Meldungen und Berichte noch nicht vorliegen .
Auch die Pariser Verhandlungen und Besprechungen dürften geeignet
sein , unsere Stellung zu stärken . Wenngleich man ihre Bedeutung
nicht überschätzen darf , so birgt dennoch schon allein die Tatsache ,
daß verhandelt wurde , und picht ohne Erfolg verhandelt wurde ,
ein Moment in sich , das die Börsen nicht außer acht lassen werden .

Endlich ist die Anwesenheit der amerikanischen Handelskammerver -
treter in Berlin als Aktivum der Woche zu verbuchen . Wenn diese
Herren auch geflissentlich den privaten Charakter ihrer Reise betonen ,
so steht dennoch das eine fest , daß sie nicht lediglich nach Deutschland
gekommen sind , um die Sehenswürdigkeiten Berlins in Augenschein
zu nehmen , sondern um sich über die geschäftlichen Möglichkeiten in

Deutschland zu informieren . Der Eindruck , den die Herren hier ge -
wonnen haben , wird von ziemlicher Bedeutung sein .

All diesen erfreulichen Ereignissen steht die Ungewißheit über
das Schicksal Oberschlesiens gegenüber . Diese Angelegenheit ist nicht
gefördert worden , im Gegenteil scheint die Entscheidung immer
weiter hinausgeschoben zu werden . Vielleicht gelingt es , die
Amerikaner darüber aufzuklären , welche enorme Bedeutung einem
Verbleiben Oberschlesiens bei Deutschland für die wirtschaftliche
Weiterentwicklung der ganzen Welt innewohnt . So lange über diese
Frage Ungewißheit besteht , ist mit einer dauernden Stabil ! -

sierung der Mark , an der auch Amerika ein hervorragendes

Interesse hat , keinesfalls zu rechnen .

Die künskigen Drokpre' . se.
In einer Reihe von Morgenzeitungen der reichshauptstädttschen

Presse vom Donnerstag befinden sich Artikel über die Neuregelung
der Brotversorgung vom 13. August d. I . ab und über marken -
freies Brot . Nach einer Mitteilung des Reichsernährungs -
Ministeriums enthalten diese Artikel neben Richtigem wesent -
liche Irrtümer . Es ist zutreffend , daß vom 16. August ab neben
dem rottnnierten , auk Brotmarken abgegebenen Brot auch marken -
freies Brot von der Bevölkerung bezogen werden kann . Es ist
weiter zutreffend , daß das rationierte Brot eine Preiserhöhung er -
fahren wird , weil dos Reich bei feiner finanziellen Notlage nicht
weiter in der Lage ist . die bisher zur Riedrighaltung der Brot -
preise verwandten Reichsmittel in gleicher Höh « zur Verfügung zu
stellen . Die Erhöhung des Brotpreises für das Kartenbrot wird
etwa 40 Proz . des derzeitigen Preises betragen . Das bedeutet einen
Verkaufspreis für das lS00 - Gramm - Brot von
e t w a 7 M a r k. Die Schätzungen über den künftigen Preis des
aus freiem Mehl hergestellten Brotes entbehren jeder sicheren
Grundlage . Es ist aber kein Anlaß zu der Annahme , daß dieses Brot
13 oder gar 14 M. kosten wird , selbst wenn es ans Auslandsmehl
hergestellt würde . Bei dem heutigen Weltmarktpreis « für Getreide
und dem derzeitigen Baliitastand der Mark könnte es für einen ge -
ringeren Preis als 12 M. abgegeben werden . Die Kosten des freien
Inlandgetreides , aus welchem in erster Linie derartiges marken -

freies Brot hergestellt werden wird , werden voraussichtlich noch
niedriger als für Auslandsgetreide fein . Es darf schon mit Rück -

ficht auf die vom 16. Aiigust ab einsetzende freie Konkurrenz erwartet

werden , daß der Preis für das markenfreie Brot nicht ungebührlich

gesteigert werden wird . Im übrigen ist von der Neichsgetreide -
stelle nicht beabsichtigt , Preise für freies Mehl� oder daraus er -

backenes Brot festzusetzen . Es würde ihr hierfür auch die gesetz -
liche Zuständigkeit fehlen .

Drikker Inkernakionalec FteZhandels ?ongreß vom
13 . bis 16 . September in Amsterdam .

Der Cobden Club , London , hat dem Zentralverband des Deut -
schcn Großhandels eine Einladung zur Beteiligung an dem 3. I n t e r °
nationalen Frsihandelskongrc ' ß , dem ersten inter -
nationalen Handelskongreß , der unter Teilnahme der Vertreter
aller Nationen nach dem Kriege stattfindet , zukommen lassen .
Das Präsidium des Zentralverbandes des Deutschen Großhandels
hat beschlossen , der Einladung Folge zu leisten , und seine stellver -
tretenden Präsidenten,� Herrn Kommerzienrat Dr . h. c. Lustig und
Herrn Konsul Dr . h. c. Äotzenberg mit seiner Vertretung beauftragt .
Für die Diskussion des Freihandelskongresses ist folgendes Programm
festgelegt :

Wie weit kann der Freihandel den nationalen und inter -
nationalen Wohlstand wieder herstellen/wobei folgende Punkts be -
sonders berücksichtigt werden sollen : Freihandel und Arbeitslosigkeit
— Freihandel und Löhne — Freihandel und Gütererzeugung —
Freihandel und Kaufkraft .

Wie weit kann der Freihandel dt einternationalen Handelsbe¬
ziehungen wieder herstellen , mit besonderer Berücksichtigung von Frei -
Handel und Wechselturse und Freihandel und Goldwährung .

Die Nachteile der kolonialen Vorzugstarife . — Wie weit könnte
der internationale Freihandel die Ursachen internationaler Streitig -
keiten beseitigen . — Die Moral des Freihandels .

Der neue preußische /Wer .
Don Geh . Regierungsrat Dr . Waetzoldt ,

Dortragenden Rat im Ministerium für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung .

Auch in der Gegenwart hat ein Landeswappen noch Daseins -
recht . Für zahlreiche praktische Zwecke braucht der Staat ein ein -
prägsames , anschauliches Merkzeichen . Selbst die Sowjetregierung
hat den Kaiserlichen Doppeladler durch ein neues Sinnbild : den
Stern ersetzt . Die Post weigert sich , Briefe von Behörden als Dienst -
briefe anzuerkennen , wenn sie nicht im Stempel ein Hoheitszeichen
führen . So erklärt es sich , daß mit der Staatsumwälzung in Preußen
keineswegs die alten Wappen und Siegel oerschwanden . Sie wurden
mehr oder wenig abgeändert von einzelnen Behörden weitergesührt ,
während andere Dienststellen sich „ wilde " Wappen - „ Haustiere "
schufen , oder sich mit bloßen Namensstempeln begnügten . Dieser
Zustand war auf die Dauer unerträglich und unwürdig . Die Preu -
ßische Staatsregierung hat daher — dem Vorgehen des Reiches
folgend — vor einiger Zeit die Kunstabteilung des Ministeriums für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung beauftragt , Entwürfe zu einem
neuen preußischen Staatswappen vorzulegen .

Die erste Frage war : Adler oder nicht Adler ? Wir haben am
Wappenbild des Adlers , ebenso wie das Reich , festgehalten . Man
kann wohl ein Warenzeichen erfinden , nicht aber ein anschauliches
Wahrzeichen für einen großen , an Usberlieferungen reichen Staat
aus der Luft greifen , ohne sich lächerlich zu machen . Weite Volks -
kreise Preußens würden es nicht verstehen , wenn man das Adler -
wappen , das seit Jahrhunderten mit der Geschichte des preußischen
Staates verbunden ist , durch ein traditionsloses Phantasiewappen
ersetzen wollte . Der Entschluß , das alte Symbol beizubehalten ,
führte sofort zu einer zweiten Frage : Heraldischer oder nicht heral -
discher Adler ? Für die heraldische Form sprachen gewisse Gründe :
Die Gewöhnung , Wünsche der Historiker und dos Beispiel des
Reiches , gegen den heraldischen Adler ließ sich aber viel mehr an -
führen . Heraldische Sinnbilder widersprechen dem inneren Wesen
der neuen Staats , und Volksgemeinschaft . Den Königlichen Preußi -
schen Adler durch Wegnahme der monarchischen Merkmale ( Krone ,
Zepter usw . ) zu einem republikanischen umzuwandeln , erscheint ein
kümmerlicher Ausweg . Ein neues heraldisches Adlerwappen Preu -
ßens würde schließlich mit dem neuen heraldischen Adlerwappen des
Reiches ständig verwechselt werden , weil das einzige Unterscheidungs -
merkmal die sog . „ Kleestengel " auf der Brust und den Flügeln des
preußischen Adlers sind . Das Wahrzeichen Preußens muß sich aber
— schon aus praktischen Gründen — auf den ersten Blick auch für
den heraldischen Unerfahrenen vom Reichsadler deutlich unterscheiden .
Aus diesen äußeren und inneren Gründen wurde nicht die heraldisch -
symmetrische , sondern eine stetere Form des Adlerbitdes gewählt .

Den Beweis für die Richtigkeit dieser Gedankengänge erbrachte
der Ausfall der künstlerischen Entwurfsarbeiten . Die Kunstverwallung
hat sich mit der Bitte um Skizzen an eine Reihe hervorragender
Künstler , u. a. G a n l , P . K. W e i ß , K u t s ch m a n n , H u p p ,
D o e p l e r d. I . , Esch , Fischer gewandt , ohne ihnen nach irgend -
einer Richtung die Hände zu binden . Soweit die Künstler sich be -
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Betnebskrankenkassa

der Stadt Beriin .
8>ec » am Ausschuß am

.?». April 1911 beschlossene Stach .
trag ! X jtir Catzunn vom 9. Ok¬
tober 191. 3 ist am S9. Sunt 1921
( ®. S. 308/21) » om Oberocc -
ftcherungsnait Groß - BerUn und
der . « m Ausschuß am 90. April
1021 beschlossese Rachtrag » um
2lnh «m) der Sokung ist am
28. Mai 1921 ( Z8SSVers . «. K. Zl )
vom Aersicherunpoamt der
Stadt Berlin genehmigt worden .

Neändezt werden durch Nach»
trn « IX die sß 10, 22. 23 sowle
K 33 der Satiung und durch
de » Rnchtrag zum Anhang der
Satzung msdesonüere die
giffern 2, S, 6, U, 18, 18 der
artmfenortmuBg .

Die Seftta ; Kii «isn de« Nach¬
trage « IX tutsa mit dem
15. Juli 1221 in Kraft .

Der Ii » , de » 12. Zut ! 1921.

Der Vorstand
der Belriebskiankenkasse
der StKdlgemeinde Berlin

Dr . Maguh » . 7/3
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Maöt unZÄanü teile ich höfl . m»tz
Sab SEIFEN fetze teuer weröen .

Ich empfehle öaher rechtzeitigen
Linkauf . Kue noch kurze Zelt bin

ich in öer Tage / meine bewähr -
ten ßaHrtkate M. Sen bisherigen
Preisen zu verkaufen . -Speziell
öer Einkauf meiner abgelagerten
harten Selken ist empfehlenswert .
Billig unö vorzüglich ist meine

aÜe' Watmöl - DbeLMäse u . meine

Sparkernseife . Auch meine�e -

kannten Schmierseifen / grüne /
Elain - unö SÜberseifen Wersen

teurer . BesLnöerS empfehle ich
meine bei öen Hausfrauen be -

liebte Schnitzelseife . » Wer also
Gelb sparen will / kaufe fetzt . Te -

lephonische Bestellungen weröen

frei Haus ausgeführt .

G * H * KUN2E
Seifen - unö Kerzenfabrik

Verlin SN. / Schützenstraste 71

Gegründet int Zohce 1844

Auch kn mdnen VerkaufSstelldN / öle Sürth
Plakate kenaillch / stnS meine Fabrikate in
gleicher Qualität und zu glelchen preisen wie in
meinem hauptgejchafi / schützenstr . / zu haben .

f ' f - f . >- V. S- 9. >- V�W. A- / . j ; . y. AVF
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� Künstliches Höhensonnen - tnstitut

A« J » If « traß « 12a
» m Krematorium

behassdelt S?ewiaseijiha5t
Ml üRnere «iimsS Hußere Ks - Bukheiten

Sprechz . tägl . 9- 7, Sonntags 9 —1 Uhr. Kulante Zahlungs¬
bedingungen . Günstige Fahigelegenhcit .

« ems tlo de 1 18! >1.

SP�I ' aig

Für dis Reise !

i Sfikillükra §s
ruMütel , SsidiBilnisi, ffipalaf Snstl li5 225 3il «.

CoveritfliSpaiiifits, Mois , lüi�Cs ' 103 150 2ljZ
T * Wiitersilster SS 160 250 ». " V

l MöSliyiZ. tSMUPlÜlellZ 58, fTrwÄiuu |
Hl Sonnabends und Soimtags g' ®schlossöi ».

6Isg ®ileriii ©ri
können Sie

durch s�sss Bariin
ehe Sie solche , in jeder Hinsicht voileilhafte und unvergleichbare

Preise beim Verkauf von

BW
rt« " J r . auch

n i i a ü t @ a sä
Gold - , Silber - j Platingegenständen
alten Münzen , Münzensammluncen , Uhren , Ketten , Ringen
einzelnen Zähnen , Zahngebissen erzielen , wrie bei der

■Irls Ihi Finna H. Vyiese
lUOB aptiBiepiests - aiaSe 39

5 Minut . v. Bahnh . Friedrichstr . — Tel. ; Norden 1(130. Telegr . : Platinwiese

Größte , billigste und leistungsfäliigstc Trauringzentrale
Telegramm - Adresse :

Piatisiwiese

Pei�e
SWT " äe * t 50 Proz . bilHgcr ! —• 5*�3 Kreuzfüchso
200 Mark . Weißfüchse , X,uze , Wölfe , Zobelfüchse

verkahft jetzt billig ! Keine Lombardware

Leilil�iss SSa .

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

1 ® 1 1 ®1J ®

« TS

Impr . Mäntel . . . . .S4§ impr . Selilenmänte ! 240 - 350

Sportjacken Trikot , wau 40 Sportjacksn wone 148 S 140

CoYereoalmästel . . . IIB MantelkleMer . . 240, 355

Lodemsiinlel . . . . .276 Lofleokcsllime . . . . 385

EindeFmäiiie ! . . . . .88 Frakliselie ülsler . . 128

Gammiffläntel wr 0� » 274, wr 845

Sommerkleider 82- 270 , StoffrSeke 44 - 180

? O!Pliisclmiiifel 580, Astracilaomäntel 300

Pelzmäntel
wunderbare

Ausführungen 2350, 3800, 4700

Westinaiin
1. GescMit : BerlmW ,

MoSweastraße B7a

2. Geschäft : Berlin M,
Kr. Frankfurter Str . 115

aad�.' OASBiBttBiesdwi�iiKaa«.«Pi«ja*n; »»«suithais� fc«« „ V»' « -H»»»«v--. 4,» •- n ' ksu.stzlzn« tszmjx£ua4

fiold-Platta -Sflber-lt jfiüBzen
ileili�lay @5 Ei�aÄ�den , nicht i «, Hol |

Spozialgesohäf !

| r " «u» «»' " «ii- " ' «u» "s

Mea
Rlr sämlUche « » » Mm - i X erAWiei
Haas - «Ali ffücliSEppate


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

